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Nach dem Strieg. 
Danft Saaajta heute ab? 

Madrid, 19. Dez. Die hiefigen Blät- 
ter berichten, daß das jegige |panifche 
Minijterium in feiner jüngfien Sigung 
beichlojlen hade, nicht wieder vor dem 
Landtag zu erjcheinen, und daß Sa- 
gafta wahrjcheinlich noch heute der Rö- 
nigin-Regentin feine und feiner Stolle- 
gen Aodanfung überreichen werde. 

Malaga, Spanien, 19. Dez. 
Dampfer „Werra“, welcher am 6. De: 
zember mit etwa 2000 Mann fpanifcher 
Truppen von Havana abfuhr, ijt hier 
eingetroffen. 

Der GewerfihaftensXonvent. 


Kanjas City, Mo., 19. Dez. Die 


Der 


Konvention der Amerikaniſchen Ge— 
werkſchaften -Föderation wird ſich 


wahrjcheinlich morgen sine die verta= 
gen. Dienjtag Nachmittag und Dien- 
ftag Abend find für die Beamtenmwah- 
len anberaumt. Man glaubt, daß Sa- 
muel Gompers und die andern wichti- 
geren alten Beamten wiedergewählt 
werben. 

Kanjaz City, Mo., 19. Dez. Der 
Konvent des Gemerfichaften- Bundes 
hieß einftimmig das Verhalten des Il— 
linoifer Gouverneurs Tanner bei ven 
Grubenausftänden in Virden aut, mes 
nigjtens feine Weigerung, Iruppen 
zum Schuß der importirten Jarbigen 
abzufenden. Un Stelle des Antrages, 


werde, alle ihre weiblichen Ungejtellten 
zu entlaffen, wurde ein Subftitut an= 
genomnen, melches verlangt, 
meiblichen Angeftellten ebenfo hodh ver— 
gütet werden, wie die männlichen. Der 
Vollzugsrath wurde angemiejen, bei 
der Bundesregierung um die Abe: 
gung von Claude M. Jadjon ald Di- 
reftor des Drud- und Grapir-Bureaus 
in Waſhington nachzufuchen. Die Bes 
wezung im Diftrift Columbia für die 
Einführung des Stimmredht3 dajelbit 
wurde qutgeheißen. 

E3 wurde eine Dantes-Rejolution 
für den Eriten Hilfspojtmeiiter Berry 
©. Heath angenommen, weil berjelbe 
Meifung ertheilt hatte, alle Drudar- 
beiten für diefes Departement an ges 
mwerfichaftsfreundliche Drudereien zu 
vergeben. Die Bemühungen der Gra= 
nit-Arbeiter von Neuengland zur Er- 
tingung des Achtitunden-Tages mur: 
den gutgeheißen. 

Bei allen Beichlüffen zeigte Sich 
große Einhelligfeit und wenig Neigung 
zum Debattiren. 

Kongreß. 

Waſhington, D. C. 19 Dez. Das 
Abgeordnetenhaus beſchloß heute, ſich 
am Mittwoch bis zum 4. Januar des 
neuen Jahres zu vertagen. 

Bailey von Texas brachte eine Reſo— 
lution ein, welche an den Juſtiz-Aus— 
ſchuß verwieſen wurde und dieſen an— 
weiſt, zu unterſuchen, ob irgend ein 
Mitglied des Kongreſſes gegenwärtig 
eine Kommiſſion in der Armee innehat, 


und ob es damit nicht ſeinen Sitz im 
Abgeordnetenhaus aufgegeben hat. 


(Bezieht ſich beſonders auf Colſon von 
Kentucky und Campbell von Illinois; 


Letzterer ſoll übrigens erklärt haben, 


daß er ſich nicht mehr als Mitglied des 
Hauſes betrachte.) 

Im Senat wurden mehrere örtliche 
Vorlagen eingebracht. Es wurde eine 
Zuſchrift vom ſtellvertretenden Staats— 
ſetretär verleſen, welche beſagt, daß 
dem Staat Virginien Zahlung für die 
Beförderung von Freiwilligen vorent— 
halten worden ſei, weil dieſer Staat 
noch den Ver. Staaten Geld ſchulde. 

Platt von Connecticut hielt ſeine an— 
gekündigte Rede zugunſten von Ge— 
bietsmehrung und gegen die diesbezüg— 
lichen Ausführungen von Veſt von 
Miſſouri. 

Maſon von Illinois brachte eine, ge— 
gen Deutſchland gerichtete Wiederver— 
geltungs -Reſolution wegen der Be— 
handlung amerikaniſcher Wurſt ein. 
Er wird ſo bald wie möglich über dieſe 
Reſolution ſprechen. 


Schneeſturm im Süden. 

2o5 Ungeles, Cal., 19. Dez. Nach 
mehrtägigem Ausbleiben find endlich 
wieder Poitjachen aus Globe, Arizona, 
bier eingetroffen. Die Verzögerung 
wurde durch einen Schneejturm verur- 
acht, welcher der jchredlichite jeit lan= 
ger Zeit im füdlihen Arizona war. 
Eieben Fuß Schnee find in der Umge- 
gend von Globe gefallen, deilen Ge- 
Tchäftstheil völlig blofirt war. Diele 
Bergbauer und Metalljucher wurden in 
große Nothlage gebracht. 

Die Bepölferung von Globe mußte 
Tunels durch die Straße legen, um ei= 
nigermaßen in Verbindung mit einan= 
ber bleiben zu können, und von Eifen- 
bahn-Berfehr war gar feine Rebe. 

Dabei fanf das Thermometer auf 5 
Orad unter Null! 


Für verfaffungswidrig erflärt. 


Dallas, Ier, 19. De. Das 
Staat2-Obergeriht in Auftin bat eine 
Entſcheidung abgegeben, welche das, 
von der texaniſchen Legislatur ange— 
nommene Geſetz betreffs Beſteuerung 
von Gerechtſamen für verfaſſungs— 
widrig erklärt, und das Staats-Ober— 
Er bat einen enifprechenden Man- 

amus-Befehl erlaffen. Durch dieſe 
Entſcheidung wird der Stant Texas 
Hunderttauſende vonDollars verlieren. 
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| greift die Grippe-Epidemie 


| fungsfälle 
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Die Grippe in New Dorf. 
New York, 19. Dez. Gegenwärtig 
bier Start 
um ji. Taufende derartiger Erfran= 
werden aus allen Theilen 
von Groß-Nem Vorf gemeldet, und die 
Aerzte können dieſelben kaum bewälti— 


gen. Bis jetzt ſind übrigens nur wenig 


Todesfälle 


infolge dieſer Krankheit 


vorgekommen. 


Durch Selbſtentzündung. 

Bowling Green, O., 19. Dez. Das 
Dorf North Baltimore wurde von ei— 
ner ſchlimmen Feuersbrunſt heimge 
ſucht, welche den großen dreiſtöckigen 
Gebäude-Block von Jeff Richereet völlig 
zerſtörte. Man nimmt an, daß Setbſt— 
entzündung den Brand verurſacht ha— 
be. Finanzieller Schaden etwa 
000. 


TD5,⸗ 
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Reichstags-Geſchäfte. 
Annabme der Anti - Streif = Dorlage wahr: 


fbeinlich. - - Ungeblicher Streit über des 
Kaifers Flottenvergrößerungs-Pläne. 


Berlin, 19. Dez. Hinfichtlich der 
jog. Zuchthausporlage (Gejeg zum 


Schub des arbeitäiwilligen Arheiters) 


‚ verlautet, daß diefelbe auch den Arbeit: 
ı gebern Angriffe auf das Koalitions- 


ı ften“ und eine 


recht, wie die Anlegung „Iehmwarzer Xi- 
terroriſtiſche Ausſper— 


rung von Arbeitern (Lockouls) unler— 


ſagen wird. Hierzu bemerkt der „Vor— 


wärts“, das Zentrum habe als Gegen— 
leiſtung für ſeinen „Umfall“ eine gleiche 


Behandlung der 
geber verlangt. 


fahr vor, daß die 


Arbeiter und Arbeit— 
Dieſer Preis ſei ihm 
und nun liege die Ge— 
Vorlage angenommen 


bewilligt worden, 


* wird. 
daß die Bundesregierung aufgefordert | 


Der nattonalliberale 


Abaeordnete 


| Hajle Hat auch im Neichstag einen Ge- 


daß die | 


| en. 


legentwurf eingebrachi, welcher be= 
ftimmt, daß Ausländer in der Pegel 
nur naturalilirt werden follen, wenn fie 
deutjcherbfunft find und deutich [pres 
‚Ferner joll die deutfche Reichs» 
angebörigfeitt durch Auswanderung 
und Erwerb einer fremden Staatsan- 


ı gebörigfeit nicht verloren gehen. 


(Schon fürzlich wurde gemeldet, da 
die jachlifche Regierung PBerfonen, die 


ı nicht Angehörige des deutfchen Reiches 
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iind, in Zufunft nur dusnahmsiweife 
zu naturalifiren beabiichtiae.) 

Berlin, 19. Dez. Wie e3 heiht, be= 
feht in hohen Wdmiralitätzfreifen eine 
Meinungsverfchievenbeit über die Fra- 
ge der Flotten-Vergrößerung, und iit 
injolge deffen Yomiral Frhr. v. Sen— 
den=Bibren, Vorfteher des fatferlichen 
Ylottenrathes, auf vier Monate nad 
Sanpten jogufagen verbannt morden. 
Auf der einen Seite der Streitfrage 
ftanden der Kaifer und Admiral Tir: 


pitz, Vorfteher des Reichs-Marinede— 


* 


Für Eude Januar 
Wird Dreyfus' Rückkehr in Ausſicht geſtellt. 
Paris, 19. Dez. Das Blatt „Le 
Soir“ will wiſſen, daß Dreyfus am 3. 
Januar von Cayhenne abreiſen und ge— 
gen Ende Januar in Paris eintreffen 
werde. 
Augenblicklich iſt die Dreyfus-Ange— 
legenheit in etwas ruhigerem Fahrwaſ— 
ſer. Das Kaſſations-Gericht fährt 


ohne alles Aufſehen mit der Verneh— 


rig 


mung der Zeugen ſort; Dreyfus arbei— 
tet, bei bedeutend gemilderter Haft, eif— 
an ſeiner Verlheidigung, und 
Oberft Piquart ſitzt noch immer im Ge— 
fängniß und will kein Geſuch um 


Freilaffung unterzeichnen, damit dieſer 


Schritt nicht mißverſtanden werde. 
Neuerdings droht die Wittwe des 


Oberſts Henri mit einer Klage gegen 
Joſeph Reinach, den früheren Abgeord— 


| jen. 


neten, meil dDerielbe erklürt Hatte, ihr 
Gatte ſei ein Landes-Verräther gewe— 
Ein Dreyfus-jeindliches 


ı hat eine Sudjfripiion für die Wittme 


eröiinet, damit jie die Koften eines jol- 


chen Prozeſſes beſtreiten kann. 


tenvereins aus. 


Der Kaiſer und Prinz Karl von 
Baden. 

Karlsruhe, 19. Dez. Kaiſer Wil— 
helm hat an den Prinzen Karl von 
Baden, einen Bruder des Großherzogs 
Friedrich von Baden, folgende Depeſche 
geſandt: „Ich ſpreche Ihnen meinen 
verbindlichſten Dank für die Meldung 
von der erfolgten Bildung eines badi— 





Chicago, Montag, den 19. Dezember 1898. — 
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| Zener angeblihe Geheim = Erlaf. 
| Berlin, 19. Dez. Der „Vorwärts“ 
| fommt nochmals auf den angeblichen, 
| vom früheren Kriegsminifter Bron- 


föniglichen Militärfadinetis General 


| fart v. Schellendorf und dem Chef bes 
{ 


ı ten 


| meldet 


' laffes in Ubrede geftelli. 
| widert nun das foztalittifche 


| Tut hat, To bemeijt 


Blatt | 


Iihen Yandestomiies des deutfchenFlot= | 


ES gewährt mir hohe 
Befriedigung zu jehen, wie im badi- 


| fhen Lande der nationale Gedanke der 


Nothmwendigkeit einer Stärkung der 
deuijchen Flotte zur Vertheidigung 
der Größe des Peiches und zur Erhals- 
tung des mirthichaftlichen Wohlftan- 
des immer tieferes Verftändniß und 
treue Unterjtügung findet. Inſonder— 
beit bin ich von tiefem Danf erfüllt, 
baß feine fünigliche Hoheit der Groß- 
herzog die Gnade aehabi hat, das Pro=- 
teftorat über dasftomite anzunehmen.“ 

(Siehe auch das Betreffende unter 
„Reichstags-Geſchäfte“.) 

Hardens eheliche Wirren. 

Berlin, 19. Dez. Die Gattin von 
Maximilian Harden, dem vielgenann— 
ten Herausgeber der „Zukunft,“ der 
ſo oft wegen Majeſtätsbeleidigung pro— 
zeſſirt worden iſt, hat ihren Gatten ver— 
laſſen und eine Scheidungsklage gegen 


ihn angeſtrengt. Es heißt, daß die Gat— 


tin eines Berliner Bankiers, welche die 


Artikel Harden's beſonders bewundert, 


partments; Beide ſind ſtark zugunſten 


einer weiteren Vergrößerung der Flotte. 
Auf der anderen Seite waren Admiral 


Senden-Pibran und Nomiral Knorr, | 


welch” Xebterer der Höhjttommandi- 
rende in der deutfchen Flotte ist. Der 
Kaifer wollte feine diesbezüglichen Plä— 


ı ne geheim halten, um den Reichstag 


nicht im Voraus fopficheu zu machen 
und ihn nicht zu veranlaffen, bei der 
Berathung der Militärvoriage ftörriger 


zu fein. Admiral Senden-Bidrad lieh 


ı aber unverjehens die Kate aus dem 


des 


Sad, und deshalb mußte er feiner Öe- 

fundbeit galber“ auf vier Monate nad) 

dem Süden gehen. 
Gerüchte des obigen Inhalts waraı 


a 1 
ad il 


ihn ſeiner Gattin entfremdet habe. 
Miquel iſt krauf. 

Berlin, 19. Dez. Dr. Johannes 
Miquel, der bekannte preußiſche Fi— 
nanzminiſter, iſt wieder an der Grippe 
oder Influenza erkrankt. Seine Aerzte 


man erwartet, daß er im Januar, nach 


der Eröffnung des preußiſchen Land— 


ſchon die ganze vorige Woche im Reichs- 


tag verbreitet; ſie wurden von der offi— 
ziöſen „Nordd. Allg. Zeitung“ in Ab— 
rede geſtellt, aber das Dementi iſt in 
zweideutigen Ausdrücken abgefaßt und 
wird daher von den Meiſten nicht ernſt 
genommen. Anderſeits wird abermals 
ſteiſ und ſeſt verſichert, obiges Gerücht 
jet begründet, und auf den Wunfc des 
Kaifers werde im näcdjten Jahre eine 
neue zzlottenvergrößerungs - Vorlage 
dem Reichstag unterbreitet werden. 
Vor den Weihnachtstagen. 


Berlin, 19. Dez. Schon kündet 
Tannenduft das bevorſtehende Weih— 
nachts-Feſt an, und überall macht ſich 
bereils eine feſtliche Feiertagsſtimmung 
bemerkbar. Die Weihnachtsmärkte 
ſind überfüllt, und in allen Geſchäfis— 
ſtraßen, namentlich in der Leipziger— 
und Friedrichsſtraße, drängen ſich mit 
Geſchenken beladene Menſchenkinder. 
Auch die Blätter gedenken ſchon hie und 
da des nahenden Feſtes des Friedens 
und der Freude und variiren in ihren 
Weihnachts-Artikeln das Thema 
„Friede auf Erden“ in mannigfacher 
Weiſe. 

München, 19. Dez. Das hier erſchei— 
nende ſozialdemokratiſche Witzblatt 
„Der Poſtillon“ iſt nun auch, gleich 
dem „Simpliziſſimus“, dem Schickſal 
der Konfiskation verfallen, und zwar 
wegen Veröffentlichung eines „Weih— 
nachtslieds“, deſſen Inhalt nach Anſicht 
der Staatsanwaltſchaft ein Vergehen 
gegen Paragraph 166 des deutſchen 
Reichs-Strafgeſetzbuchs involbirt. 


Vergeltung für die Dänen: Aus: 
weifungen. 

Berlin, 19. Dez. WS Repreffalien 
gegen die Ausmeilungen dänifcher Un- 
terthanen aus Nord-Schleswig hat 
man in Dänemark angefanaen, deut: 
fche Produkte und deuifche Arbeits— 
fräfte zu boycotten. Dem „Berliner 
Tageblatt“ zufolge mehren fich die An- 
zeihen dafür, daß ſich dieſer Boycott 
auf ganz Skandinavien ausdehnen 
werde! Der „Berliner Börfentourier“ 
erklärt unummunden, die Mehrheit des 
Volkes wünſche den Rüdtritt des Ober- 
präfidenten von Schlesmwig-Holftein, o. 
Köller, wie auch des Minifters des Jn- 
nern Frhr. v. d, Rede, 


tages, abdanten werde. 
Draht dem Namen Bismark Feine 
Ehre. 

Berlin, 19. Dez. Rudolf v. Big- 
mard, ein Neffe des verftorbenen 
Neichstanzlerg, ift mit Schimpf und 
Schande aus der Urmee entlaffen wor- 
den, und zwar wegen unebrenhafter Be- 
handlung der Frl. Kaebler in Span= 
dau. (Die Sache war feinerzeit auch 
bor dem Gericht verhandelt worden.) 

Schlimmer Ginitur;. 

Mannheim, 19. Dez. Sn Lahr in 

Baden jind durch Einfturz eines nadı- 


läffta aufgeführten Neubaues act an 
benfelden befchäftigte Bauarbeiter 


Ichmer, theilmeife tödtlich verlegt mor= 
pen. 


Reue böhmiſche Eiſenbahn. 

Karlsbad, Böhmen, 19. Dez. Am 
Sonntag tft hier die neue Bahnlinie 
nach Marienbad eröffnet worden, mel- 
che die erjte direfte Verbindung zmi- 
fchen »iefen beiden berühmien Bade: 
Drten bildet. 
Geritlihe Bauernipieie verboten. 

Wien, 19. Dez. Die Statthalter in 
Graz, der Hauptitadt von GSieiermarf, 


' hat die, von altersher beitehenden geiit- 


lichen Spiele der Bauern des Murtha- 


: le3 verboten, 


Zur Rettung der Rhein-Szenerien. 

stöln, 19. Dez. Die preußiiche Re- 
gierung Hat der Aheinprovinz die Er— 
laubniß zur Veranftaltung einer Xot- 
terie gewährt, deren Ertrag daau ber- 
mendei werben joll, das Rheinthal ge— 
gen die Zerftörung jeiner Naturfchon- 
heiten durch Fadrilanten zu jchügen, die 


ı jet allentbalben an den Ufern entlang 


nn nenn nn nennen 


Fabriken anzulegen beginnen. 


Gegesstrumpf gegen Kaiſer Wil: 
heim? 

St. Petersburg, Rußland, 19. Dez. 
Man erwartet hier, daß der VBefuch des 
Großfürſten Nikolaus in Konftantino- 
pel die Wirkung von Kaifer Wilhelms 
fürzlihem Befuch beim Sultan wieder 
aufheben werde. 


Nach dem Südpol! 


Hobart, Tasmanien, 19. Dez. Die 
bekannte Expedition des Kapitäns 


Borchgrevink iſt nach den Südpolar— 
Regionen aufgebrochen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Palatia von Hamburg; 
Buffalo von Hull; Burgundia bon 
Marfeille. 

Bofton: Catalonia von Liverpool. 

Abgegangen. 

Bhiladelphia: Bennland nach Liver- 

pool. 


v. Hahbnife unierzeichneten Gebeimerlaß 
zu Iprechen, in welchem die berfchiede- 
nen Iruppenfommanbos angemiejen 
fein follen, im Falle eines Aufruhrs 
fofort zur Verhaftung der ortsbelanne 
Sozialiſtenführer zu ſchreiten. 
Kriegsminiſier v. Goßler hatte, wie ge— 

am letzten Donnerſtag im 
Reichſstage dem Abgeordneten Bebel 
gegenüber die Exiſtenz eines ſolchen Er— 
Hierauf er— 
Organ: 
„Wenn der Kriegsminiſter nicht auch 
die Akten des Militärkabinelts durch 
ſein mangelndes 
Finderglück nichts für die Echtheit oder 
Unechtheit des Erlaſſes.“ 

Uebrigens beabſichtigen die Konſer— 
vativen im Reichstage zu beantragen, 
daß die widerrechtliche Publizirung 
amtlicher Schriflſtücke mit einer Geld— 
ſtrafe bis tauſend Mark und Gefäng 
niß bis zu drei Monaten geahndet wer— 
den ſoll. 

Fabrit niedergebraunt. 


Dresden , 19. Dez. In Crimmitz⸗ 
Ihau tjt die befannie Ublig’sche Vi: 
gogne-Fabrik niedergebrannt. 

Der nächne Papit. 

Rom, 19. Dez. Im Märzen. J. wird 
Papſt Leo XIII. feinen 90. Geburts- 
tag feiern, wenn er dis dahin noch am 
Leben iſt. Seine ziemlich häufigen 
Ohnmachts-Anfälle aber laſſen Letzte— 


iu 


3 


res zweifelhaft ericheinen. Die Frage, 
| wer der nächite Bapft werden foll, be- 


ſchäftigt daher die Vatikans-Kreiſe zur 


haben ihm völlige Enthaltung von 
amtlicher Thätigkeit geboten — und 


— 


Zeit ſehr lebhaft. 
gilt für einen der ftärfiten Kandidaien, 
und deshalb haben die fürzlichen Nach: 
richten über eine gefährliche&rfrantung 
desfelben (an der Lungen » Entzün 
dung) bedeutendes YUuffehen erregt. 
Dreglia jelbit ift Schon 70 Jahre alt. 


ı Er foll fi furz vor feiner Erfranfuna 
ı geäußert haben: Wenn er je zum Papſt 


| cerni bon 





gewählt werde, jo werde er qründlichen 
Kehraus im Batifan machen. 
glaubt, daß er damit namentlich die 
Sefeitigung pon Rampolla und Mo- 
ihren Bolten im Auge ges 
habt habe, 
Karliſten-KRLubs aufgelöſt. 

Madrid, 19. Dez. Die Regierung 
hat die ſofortige Schließung allerKar— 
liſten-Klubs in den baskiſchen Provin— 
zen angeordnet. 

Die Aſche Buddhas. 

Kalkutta, Oſtindien, 19. Dez. Die 

Aſche von Gautama Jiddarthra, ge— 


wöhnlich Buddha genannt, dem Grün— 
reder buddhiſtiſchen Religion, wurde 


de 
kürzlich in der Nähe von Peprahwa 
entdeckt, und ſie iſt em König vonSiam 
angeboten worden, welcher der einzige 
heutzutage exiſtirende buddhiſtiſche 
Herrſcher iſt. Dieſer hat das Anerbie— 
ten angenommen und eine Kommiſſion 
ernannt, um ſich von Bangkok nach In— 
dien zu begeben und die geheiligten 
Ueberreſte in Empfang zu nehmen. 


(Telegraphiſche Notizen auf der 


— — — — — 


Lokalbericht. 


Innenſeite.) 











Weitere Belaſtungszeugen. 

Gegen Michael Rollinger, über deſ— 
ſen anſcheinende Mordſchuld an andeer 
Stelle dieſes Blattes ausführlicher be— 
richtet wird, haben ſich heute Morgen 
weitere Belaſtungszeugen gefunden. 
Der Konduitzur Wagner und der fur: 
beihalter Strehlo der Larrabee— 


iv bon der 
Straße Linie der Nordjeite Straßen 


bahn-Geſellſchaft erklären mit Be— 
ſtimmtheit, Rollinger ſei auf ihrem 


Waggon am Freitag Abend bis zurIn— 
diana Straße gefahren. Dieſe Anga— 
ben beſtätigen die des Schank— 
wirthes Steffen und des Kennedy über 
den Tag, an welchem Rollinger Erſte— 
rem einen Handkoffer und eine Papp— 
ſchachtel zum Aufheben gebracht hat. 
Rollinger hatte behauptet, er ſei nicht 
am Freitag, ſondern bereits am Don— 
nerſtag mit den Sachen zu Steffen ge— 
fahren. — Der Coroner wird die Un— 
terfuchung über den Tod der Frau Rol— 
linger am Donnerſtag Vormittag in 
der Polizeiſtation an der N. Halſted 
Straße vornehmen. Es ſieht jetzt faſt 
ſo aus, als ob Rollinger ſchon vorher 
ein Schuldgeſtändniß ablegen würde. 
Dr. Noel, der Coroners-Arzt, er— 
klärt, er ſei nicht im Stande geweſen, 
feſtzuſtellen, ob Frau Rollinger bereits 
todt war, als das Feuer ihren Kör— 
per ergriff. Der Oberkörper der Frau 
iſt ſchrecklich verbrannt, und der Kopf 


iſt durch das Feuer unkenntlich ge- 
macht. — Wie man jetzt erfährt, iſt 


Frau Rollinger eine Wittwe geweſen, 
ehe ſie die Ehe mit dem Manne ein— 
ging, der je 

det zu haben. Dem Rollinger ſoll es bei 
der Heirath hauptſächlich um das Geld 
der Frau zu thun geweſen ſein. Er 
ſtammt wie ſie aus Oeſtebreich und hat 
im öſterreichiſchen Heer gedient. 


* Einbrecher drangen geſtern Nach— 
mittag in die Wohnung von E. Schu— 
mann, No. 1713 Belmont Ave., und 
ſtahlen Werthſachen im Betrage von 
8200. 

* Durch ein Feuer, welches heute am 
frühen Morgen zum Ausbruch kam, 


wurde das einem gewiſſen John Dresba 


gehörige Haus Nr. 3340 Grand Ave. 
gänzlich eingeäfchert, Der angerichtete 


Schaden beträgt eiina $1400, 






Kardinal DOreglia | 


Man | 


bt verdächtig ift, fie ermore | 


eingejtedt, 
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Uhr⸗Ausgabe. 


Die Wähl-Maſchine. 





ſuch gemacht werden. 


Von der im nächſten Monat 
zu Springfield zuſammentretenden 
Staats-Legislatur wird unter Ande— 
rem verlangt werden, daß ſie der 
„Wahltommiſſion für Chicago und Ci— 
cero“ bei der nächſten Frühjahrswahl 
für einige Stimmbezirte die Venutzung 
einer Mähl-Mafchine geſtatten möge. 
| Diefe Machine ift im legten Herbji in 
den New Porfer Städten Utica und 
Nochejter zur Verwendung gelangt und 
| bat Fich Dafelbit, nach Allem, was man 
darüber hört, auf’s Beite bewährt. 
fomplizirt und finnreich die Einrich 
ı tung der Vorfehrung it, jo einfach ijt 
ihre Handhabung. Die Wafchine be 
jorgt auch die Zählung der abgegebenen 
Stimmen, jo das, fobald die Aojtim- 
| mung beendet ijt, auch das Ergebniß 
| derfelben zu Tage liegt. Stimmzettel 
brauchen, wenn Die Wähl-Nalchine im 
Sebrauch tft, nicht gedrud! zu erben, 
und die Zahl der Wahlbeamiten fann 
im Vergleich zu jet bedeuiend verrin— 
| gert werden, jo daß fich dur) die Ein- 
führung vieles Hilfsmittel auch eine 
bedeutende Grivarnii erzielen ließe. 
Nachſtehend folgt eine kurze Beichrei- 
duna der Wäabimaichine, 
|  Muf einem eijernen Geftell fteht ein 
vier Fuh imGeviert meffender und zehn 
| Zoll tieferstaften, an veifen oberen Bor- 
dereden eine halbfreisfürmig acbogene 
Stange hervorragt. An der Stange 
hängt ein Vorhang, der fih auf einen 
Hebeldruck por den Kalten Tchtebi und 
ven Wähler den Bliden der andern im 
MWahllotal anmefenden Berfonen ent- 
zieht. Der Stimmgeber jiebt Jich vor 
den Htajten einem in Diefen eingelaite- 
nen „auitralifchen Stimmzettel“ gegen- 
iiber, weicher ihm, neben einander, die 
Wahlzertel der verfchtedenen Parteien 
und die Namen ber im Felde befind- 
lien unabhängigen Kandidaten zeiat. 


| 
Wächftes Srübjahr foll hier damit ein Der: 
| 
| 
| 
| 


S0 


lich 

Neben dem Namen jeder Partei befin— 

det ſich ein elektriſcher Knopf. Ein 
Druck auf den Knopf neben dem Namen 
einer Partei, und man hat „das gerade 
Ticket“ derſelben geſtimmt. Will man 
ſeine Kandidaten aus den verſchiede— 
|nen Liſten zuſammenſuchen, ſo 
„drückt“ man, Knopf um Knopf, den 
| betreffenden Anmwärtern der Reihe nad) 
 Tein Woplmollen aus. Für ein und bie- 
| felbe Bartei oder für ein und denfelben 
| Kandidaten mehr als ein Mal zu jtim= 

men, oder für zwei oder mehr Kandis 
daten verfchtedener Parteien für das 
felbe Umt zu ftimmen, ilt Durch Die 
Konftruftion ver Mafchine unmdalicd. 
Sciebt man nach getroffener Auswahl 
den Vorhang wieder zurüd, fo fchnellen 
gleichzeitig die niebergedrücdten Anöpf 
ipieder empor, und zugleich erfolgt 
im Kaften die Regiſtrirung, bezw. 
Zählung der abgegebenen Stimmen zu 
Ounſten der betreffenden Partei oder 
der ausgeſuchten Kandidaten. 
cheſter ſind im letztenNovember dreiund— 
ſiebenzig ſolche Maſchinen im Gebrauch 
geweſen. Um 5 Uhr Nachmittags wur— 
den die Stimmplätze geſchloſſen, und 
ſchon ſieben und dreißig Minuten ſpä— 
ter war im Lokale derWahlbehörde das 
Wahlergebniß in allen ſeinen Einzel— 
heiten bekannt. 





ö 
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Der flotte Flotten-Lieutenant H 
ſon hat geſtern im Auditorium ſei— 
nen angekündigten Vortrag gehalten. 
Nach Beendigung desſelben, wurde das 
Publikum aufgefordert, ſich die Gele— 
genheit zu Nutze zu machen, und in 
Gänſemarſch über die Bühne zu defili— 
ren, um dem Helden des „Merrimac“ 
die Hand zu ſchütteln. Die Aufforde— 
rung wurde befolgt, aber nur zumTheil 
wörtlich. Nicht weniger als 163 Gäns— 
chen, darunter übrigens auch ſolche, auf 
welche die Verkleinerungsform des 
Wortes nicht mehr recht paßte, trippel— 
ten auf Hobſon zu und ließen ſich von 
ihm abſchmatzen. 


— — 


| —— 
| Der küßliche Hobſon. 


ob⸗ 
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Kurz und Neu. 


* Mährend der Ietten Nacht jtatte- 
ten Einbrecher der Wohnung von Her= 
mann Weber, Befiber des linion-Pe- 
taurants, Nr. 462 LaSalle Uve., ei= 
nen Befuch ab und ſtahlen eine große 
Anzahl von Schmuckſachen, ſowie 
Kleidungsſtücke im Werthe von $600. 


* Anton Tomaſch, der während der 
letzten Nacht ſeinen Stubenkollegen 


Chorles Loveka im Verlaufe eines 
Streites in der gemeinſchaftlichen Woh— 
nung, Nr. 4365 Paulina Str., durch 
Meſſerſtiche leicht verletzte, wurde heute 
im Stock Yards-Polizeigericht zu ei— 
ner Geldbuße von $65 verdonnert. 

* Smijchen einer Unzahl von Zettel- 
Yntlebern des „Howard“ und „Bijou“- 
Iheaters fam e3 geftern Nachmittag 
| „aus Gefchäftsneid“ an Wafhington 
| Boulevard und Union Straße zu einer 
| blutigen Steilerei, wobei ein aemwiffer 
I 
| 
I 


stanf Otto ziemlich übel zugerichtet 
wurde. Die Polizei nahm vier der 
Nuheftörer, James Bafant, Michael 
Zohen, Harris Linden und James Mie- 
Cormid in Haft. 

* Kadi Sabath verurtheilte heute ei- 
nen gemwilfen €. W. Steele zu einer 
DOrdnungsitrafe von $15, mweil derfelbe 
geitern Nachmittag vor dem Haufe 
Nr. 555 W. Monroe Str. von einem 
fleinen Mädchen einen Dollar annahm, 
welchen dajlelbe dem Milchlieferanten 
| feiner Eltern hätte einhändigen follen. 
| Die Kleine hatte Steele für den Mild;- 
‚ mann gehalten. Diejer ließ fich den 
| Srrthum gefallen und ftecte das Geld 
ein, aber gleich barauf wurde er felber 
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Atmoſphäriſches Feuerwert. 





Wetterleuchten und Nordlicht auf dem 
Programm. 

Frühaufſteher haben heute Morgen 
Gelegenheit zur Beobachtung eines 
großartigen atmoſphäriſchen Feuer— 
werkes gehabt. Während von Süden 
her ein faſt unabläſſiges Wetterleuchten 
iüber das Firmament flammte, war auf 
der entgegengeſeßten Seite des Hori 
zontes ein herrliches Nordlicht zu ſehen, 
deſſen ſatte Farbenpracht ſich in ein 
drucksvoller Weiſe von den düſteren 
Tinten des regneriſchen Nachthimmels 


abhob. DieDoppelwirlung, welche durch 


dieſe unvergleichlichen 
mittel der Mutter Natur erzielt wurde, 
war eine ganz grandioſe. Weniger 
grandios waren die ſonſtigen Folgen 
des über Nacht eingetretenen Witte 


rungswechſels. Die Seitenſtege der 


Beleuchtungs 


Straßen waren mit Glatteis bedeckt, 
und die Eiskryſtalle, welche ſich an den 
Leitungsdrähten der Straßenbohnen 
bildeten, riefen häufige Stockungen in 


der Stromleitung hervor. Mit ähnli 
chen Hinderniſſen hatten auch die Hochk 
bahnen zu kämpfen di 
Schiene“ mittels der fü 
angeſchafften Vorkehrungen 
rein geſchabt war. 

Für heute und morgen wird, wie aus 
der an anderer Stelle befindlichen amt— 
lichen Prophezeiung erſichtlich iſt. die 
Andauer des naßkalten Wetters in 
Ausſicht geſtellt. 





bis Die „pritte 
r dieſen Zweck 
gründlich 
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Sind nicht gerade erbaut. 


| 

I 

I 

| Die hiefigen Boftgedilfen, denen vom 
Poftmeifter, mit Zuftimmung der gen 
tralbebörde in Wajbington, Die Wei— 
jung zugeganaen tjt, vom 1. Januar 

| an in Uniform zum Dienit anzuireten, 

| find von diefer Neuerung nichts weni- 

| 

| 

| 


ger al3 erbaut. Xn der vierteliährft 





\ Deutfche Heitung 


10. Zahrgang. — Ro. 
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Snitruftionen für die Grande 

Jury. 
diejelbe eine Miteriwbung geıen Fors 
wupte Stadiväter vornehme.ı? 


Wird 


RichterWaterman bediente ſich heute, 
als er der Grandjury für den Dezem— 
ber -VTermin die üblichen Inſtruttio— 


nen ertheilte, unter Anderem der fol— 


| genden Worte: „Siemand, mag er 
| noch jo hocbaeitellt oder nod) jo reich 
jein, jollte fi) über Das Gejey erheben 
Dürfen, jordern, wenn eines Verbre— 
chens angeklagt, ebenſo ſtreng mie 
ein gewöhnlicher Dieb oder Einbrecher 
behandelt werden. Ich richte dieſe Wor— 


an weil 


te Sie, lgerade jetzt wiederum 
Gerüchte von Beſtechung öffentlicher 
Beamten im Umlauf ſind. Unſere Re— 


toyıı 4 m Inmron + = ı 2 
gterung tft eine Megterung des Voltes, 


durc) das Volt und für das Voli — 
wmenialten® in der Iheorie —, aber eine 
| folche Nenterung tanrn nit und follte 
auch nicht Tarzae beitehen, wenn vffent= 
iche, vom Wolfe erwählte Beanıte, mel- 
che ich beitichen lafjen, Dies ungeſtraft 
thun dürfen.“ Dieſe Worte des Rich— 
ters riefen eine gewiſſe Senſation her— 
vor, denn alle im Gerichtsſaal anwe— 
ſenden Verſonen ſchloſſen daraus, daß 


gen und ſt 


men ſeitens 


PMichter 


chen Geſchäfts-Verſammlung es 
Poſtgehilfen-Vereins, die geſtern im 
Great Northern Hotel ſtattgefunden 


hat, wurde die Erhebung eines Maſſen— 
proteſtes gegen die Maßregel ange 
regt, und vielleicht wird ein ſolcher auch 
wirklich erfolgen. Die Poſtgehilfen er— 
klären, die ihnen zugemuthete Unifor— 
mirung würde von ihnen als eine Er— 
niedrigung, eine Beeinträchtigung ih— 
res bürgerlichen Rechtes aufgefaßt, ſich 
nach Belieben zu kleiden. Außerdem 
ziehen die Poſtbeamten auch denKoſten 
punkt in Betracht, und dieſer gibt ihnen 
wohl hauptſächlich den Gedanken 
Widerſtand ein. 


— — — 


Aus der Stadthalle. 





Dber = Baufommilfär McOann hat 
heute den Gountyrath nochmals 
Schriftlich auf den Tchlechten Yuitand des 
Bürgeriteiad vor dem County-Gebäude 
aufmertfam gemadt und gleichzeitig 
darum erfucht, Die fo drinaend be: 
nöthtaten Ausbeflerungen fofort vor 
nehmen zu laffen. 

Der Stadt-Chemiferr W. ©. Mas 
hara kündigt heute an, daß das Xei- 
tunasmafler jegt wieder „brauchbar“ 
ift. doch wird bei dem Regenmetter die 
Srreude darob wohl nur von furzer 
| Dauer fein. 

MayorHarriſon iſt vom „Duckworth 
Club“ in Cincinnati eingeladen wor— 
den, am 7. Januar die Feſtrede beim 





| adjon Tag = Bantett zu halten. 

| - — 

| Auf dem Tanzboden. 

In Baers Halle, an Milwaukee und 
| 


| Chicago ve., fand geftern Abend ein 
| Privat - Tanzveranügen Statt, Das von 
| einem gewiſſen Thomas Fogarty ver— 
anſtaltet worden war. Unter den Ball— 
| gäften befanden ft) auch John Mul— 

caby und Kohn Daly, die im Kaufe des 
Ybends plöglich mit dem Fauftfänpfer 
Sohn His in Sirafehl geriethen. Es 
fam zu einer regelrechten Keilerei und 
heute liegt Hid3 mit einer fchlimmen 








at 
44 


Meflerwunde im Unterleib im County: | 


Hoſpital dDarnieder, während feine Un 
greifer hinter Schloß und Riegel figen. 
Daly fol der eigentliche Thäter fein. 

— — 


Bekantite ſich ſchuld 


} 


ig. 

Dor Richter Waterman bekannte fich 
heute Edward D Me&ormid, ein Vet- 
ter des früheren Richters Mc&ormid, 
Ihuldig, als Zolleinnehmer am li: 
nois- und Wichigan-stanal $1800 uns 
terfchlagen zu haben. Der Richter be- 
hielt fich die Feltiegung des Strafma= 
bes por. 


— — — — 


Kurz und Neu. 
* An Wabaſh Ave. und 
wurde geſtern Abend der No. 6328 
Greenwood Ave. wohnhafte F. C. 
Penny von einem Wegelagerer überfal— 
len und büßte dabei ſeine Baarſchaft 
in Höhe pon $500 ein. Der Räuber 
hatte fich an ven Nichtsahnenden von 
Hinten herangejchlichen und ihn mit ei- 

nem Knüppel niedergefchlagen. 


* ls Ort für die vom 11. big zum 
14. Juli nächften Jahres ftattfindende 
Konvention des Nationalen Lehrer: 
vereins iſt Los Angeles, Cal., auserfe- 
hen worden. Die Eifenbahn = Gefell- 
jchaften werden Vereinsmitglieder für 
diefe Gelegenheit zum Preife der ein- 
maligen Yahrt nach Los Angeles und 
zurüd befördern. 

* Nihard White, George Harzfeld 
und Gilbert de Normandy fiten im 
RBurgperließe des Schlachthofbezirkes 
unter der Anklage feit, geitern an der 
Kreuzung von 30. und Peoria Str. ei- 
nen gemiffen Michael Hedveran, Nr. 


99 


23. Str. 


5100 Carpenter Str. wohnhaft, meud;- | * 
ji 
— 


Inge überfallen und ausgeplündert zu 


— 
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| Sich Die Grobasichwerinen mit einerline 


SEE" a Der se 


. 


Uliren⸗ 
rüchte über angebliche Beſtechun— 
angsverfuche der Alder— 
der um Verlängerung ih— 
rer Freibriefe nachſuchenden Straßen— 
bahngeſellſchaften beſchäftigen werden. 
zterman erläuterte der 
den Begriff „Beſtechung“ 
in Uebereinſtimmung mit dem Geſetze 
ihr auch die Geſetzes -Para— 
die Höhe des Strafmaßes für 
Vergehen betreffend, vor. 
Deneen erklärte, daß 
Richter Waterman, ſo viel ihm be— 
eigenem Antrieb den Groß— 
Inſtruktionen er— 
heißt übrigens, daß 
viele Aldermen Vorladungen von der 
Grand Jury erhalten werden, um vor 
ſie über et— 


derſelben zu bekunden, was 


wii gi 
den 


1 


(Srand xurh 
\ 


und la: 





Sanwal 


kannt, aus 
geſchworenen jene 
theilt habe. Es 





waige Beßechungen oder Beſtechungsver— 
ſuche wiſſen. Zum Obmann der Grand 


* * 


Jury würde Frederick W. Gookin, Kaſ⸗ 
ſirer der Northweſtern National Bank, 
von No. 20 Walton Place, ernannt. 
Außerdem gehören der Jury die nach— 
genannten Bürger an: Leander H. Me— 
Cormick, 101 Ruſh Str,; Samuel 


Dauchy, 359 La Salle Ave.; Leonidas 


an | 


es 
SEE, 


| Str.; 


Ihomas, 2281 North 42. Ave; Harry 
%. PBomers, 4843 Grand Boulevard; 
Sudolphus W. Copelin, 553 Dearborn 
Unve.; Cha3. %. Miller, 151 W. 18. 
Str.; Kofeph F. Fortin, 263 May 
Hamilton Clark, 2558 La Salle 
Sacoh Horn, 671 N. Maplemood 
Ave.; A. M. Foſter, Evanſton; Alexan— 
der R. Beck, 5721 Waſhington Ave.; 
David W. Sanders, 4069 Princeton 


Ave.; Louis C. Wachsmuth, 7 Grove— 


land Ave.; Patrick W. Dunne, River 


Foreſt; Richard D. Bochler, 377 
Str.; James S. Knight, 6008 Butler 
Str.; George W. Dugan, 301 Weſt 
Sadfon Blod.; Frant Lehmann, 2416 
MWentwortd Ave; David MeDomell, 
337 24. Str.; Purdy Campbell, 431 
78. Str.; Fred Nutledge, 6826 Uns 


992 


ir). 


| thony Ave.; Xames H. Channon, 1927, 





ha 
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Dewing Court. 


— —““ 


Jene Schießaffaire. 


Das Befinden des durch fünf Schüſ— 
ſe von ſeiner Frau verwundeten Wil— 
liam Schneider hat bis jetzt keine Wen— 
dung zum Beſſeren genommen, viel— 
mehr befürchten die Aerzte im Alexia— 
ner-Heipital nach immer, daß dieWun= 
de in den Nieren den Tod des Patien 
perheiführen mag. Frau Schnei= 
der wurde heute dem Bolizeirichter Ker— 
iten vorgeführt, weigerte fich jedoch, ir= 
aend meiche Angaben zu macden, da 
fie noch feinen Anwalt engagirt habe. 
Der Niichter vertagte die Verhandlung 
bis zum 29. Dezember, worauf die Uns 
aeflaate in ihre Zelle zurüdgebracdht 
wurde. Vorher wurde ihr mitgetheilt, 
dah fie, falls der Zuftand ihres Gatten 
fich beifern follte, zur Bürgichaftitels 
[ung zugelafjen werden mürbe. ; 


— — 





Ueberfahren. 


Ein unbekannter Knabe wurbe heut 
Normittag auf den Geleifen der Chia 
cago & Northmeftern Bahn nahe Elya 
bourn Place überfahren und auf deu 
Stelle getödtet. Die Leiche des Beruna 
alücten wurde vorläufig in dem Be— 
itattungsgefchäft No. 826 N. Afhland 
Une. aufgebahrt. 

Später: Der verunglüdte Knabe ift 
als der 15jährige Jofef Vrzonel, beja 
ien Eltern Nr. 754 Didfon Straße 
wohnen, identifizirt morben. } 

* Der Gemwerfverein der Bauflempa 
ner hat befchloffen, im fommenden 
Frühjahr eine Erhöhung des Stunden 
(ohnes von 35 auf 45 Cents zu berlana 
gen, fomie doppelte Bezahlung füg 
Vleberzeit-Arbeit und wöchentliche Yuß« 
zahlung des Lohne®. 


* 





Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird für die — Stunden folgende Wittes 
ung in Aussicht geitellt: 5 
; Gdicago und Umgegend: Regenichauer oder möge 
licher Meife Schneegeftöber heute Abend und mors 
gen; Minimaltemperatur während der Naht muthe 
mahfih in der Nähe des Gejrierpunttes; ſtarke oſt⸗ 
lihe Winde, 

‘ffinois: Negnerifh heute Abend; morgen thells, 
weile bewölkt, non im nördliden Theileg) 
ftarte nordöitlihde Winde, 

a inbione: Megenfhaner beute Abend und mahr« 
iheinlich auch morgen; lebhafte öftliche Winde, 

Miffonrt und Wisconfin: Regen oder Schnee heute 
Abend; —— bewöltt; veränderliche, zus 
meift öftlihe Winde. 

An Chicago ftellte fi der Xemperaturftand vom 
ern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
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gewbhnlichen Preiſes heruntergeſchnitten. Keine 
Frau, kein Kind bdraucht ohne warme Kleidungs⸗ 
ſtucke zu gehen. 


Schwere warme Damen⸗Jackets, 
welche früher 5.00 bragıten, für....... 


Hinder:Jadetis, von modernen Ajtra- 
Han, elegant gemacht, für...... une. 


3.48 
elz:-Muffen u. ragen für @ 2 
Deu jeltener en — 69c 


Brappers, Wrappers! {hr bezahlt nicht für 
die Hälfte des Materials, das in deniel- 29 
ben verarbeitet wurde, aufwärts von... c 

Herreu⸗ Hemden, mit offe⸗ 


ner oder geſchloſſener 

Front, einzelne darunter, 
welde für 50c bis zu 
1.00 verfauit wur⸗ 


> 











4 3 den, alle 
— Ki! geben 
x sushi c 
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Schwere Flanell⸗ 






% T 

a 4 * Hemden, 

zu J alle Größen, 

0 Werth Sic, 48 
RE Hi J E 


Gravatien für Weihnahtsgeichenfe iu rieſiger 
Auswahl zu den nıedrigiten Preijen ! 


MOELLER B 


928--930--932 Milwaukee Avs,, 


- für Dienflay, den 20. Dezember. 


Bargains in unjerem Glovaf : Dept. 


Die Preife für alle unjere Cloats, Gapes, Muifs | 
und andere Pelziahen find bis über die Hälfte des | 





1.98 | 






Schuh:Departement. 


Männer: Slippers, Amitation Alligator, 9 
mit Xederjohlen, durdhiveg jolid, d. Paar #9 ® 


Kinder Biber:Slippers, in ichwarz u. braun, 
rıngsherum eingefaßt, mit Yederjohlen, >9c 
Größen 7 biß 1044, das Paar........ .. ® 

Kinder : Schuhe, feines Dongola » Leder, zum 
Schnüren, dull Zipe, durchweg jolid, Größen 
814 bis 11, der deite Schulichub, wel: > 
her jemals hergejteilt wurde, d. ‘paar. #* 

Knaben (little Gente) Tongela : Schnür: 
Scduhe, mit extra jhweren Sohlen, 1 25 
foliden Eounters, alle Größen... .:...- + 

Darfumes, die allerfeiniten fFrauzöfiihen Sorten 
ın fancy Flaichen, eine jede Yylaiche in Gartons 
Schadiel, madt ein jebr jones Weihnachts» 
geichent, für 98c, 691, 48c und fo billig 10€ 


TE EL 
Atomizers, groke Auswahl, reich defo: 10e 
rirt und vergoldet, YSc, 69c, 4Sc und.... 
Zigarren f. Weinnachtsgeihenfe 
2) Etwas für 
Kenner! 
Die berühms 
ten Ericion, 
Prince Eds 
ward und 
MWpite Chief 
Bigarren, 
25 ın Kilte 


1.00 


50 in Kiite 
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co. 


swiiden Aihland ipe 
und Dauline Str. 








— Trlegraphifche Notizen 
Inland. 


— Faſt der ganze Geſchäftstheil von 
Tifton, bei Savannah, Ga., brannte 





ab; eine explodirende Petroleumlampe 


hatte das Feuer verurſacht. 


— Präſident MeKinley wurde in 


Savannah, Ga., faſt noch mehr gefeiert, 


als in Atlanta und Montgomery. Er 
iſt jetzt mit ſeinem Gefolge nach Macon, 
Ga. abgereiſt. 

— In Geiſiesſtörung 
in Neilsville, Wis., 
beiter und Familienvater 


entleibte ſich 


und außerdem auf ſich ſchoß. 

— In Spring Valley, Ill., ſchnitt 
Hals ab, weil ſeine, in Turin, Italien, 
wohnende Geliebte das Verhältniß mit 
ihm brieflich gelöſt hatte. 


blattes, ſoll ſeine Stelle 
haben, weil er beauftragt wurde, „den 
Ladendiebſtahls-Bazillus zu entdecken 
und ein Bild von demſelben zu liefern.“ 

— Bei Guion Station, 52 Meilen 
von Indianapolis, verunglückte ein 
Perſonenzug auf der Indiana-, Deca— 
tur⸗ de Southweſtern Bahn. T. M. 
Wells, Schulvorſteher im Illinoiſer 


8 Perſonen wurden verletzt. 

— Der Landwirth Gottlieb Wag— 
ner, in der Nähe von Montello, Wis., 
beging Selbſimord, indem 
ſammt ſeinem Wohnhaus und ſeinem 
ganzen Eigenthum, verbrannte. Er 
that dies aus Trotz gegen ſeine Gattin, 
die nach 35jähriger Ehe 


und mit der Zerſtörung des Eigen— 
thums wollte er ſie zugleich verhindern, 
in den Beſitz ſeines Geldes zu kommen. 
Das Paar hat 12 Kinder, und das 
Landgut iſt ſchwer verſchuldet! 


Ausland. 
— Die Stadt Lübed wieder 
ernſtlich von Hochwaſſer bedroht. 


— Ein mit Hogelſchlag verbundener 
Gewitterſturm hat in Wien 
Umgegend großen Schaden angerichtet. 

— Bei einem Brande in Wien ſind 


drei Kinder des Drechslers Johann 
Krippl im Rauch erſtickt. 
— König Oskar von Schweden— 


Norwegen iſt plötzlich erkrankt und 


muß das Bett hüten. 
— Bei der Stadiverordneten-Wahl 


Sozialdemokraten gewählt. 
— In Paris wurden durch den Ein— 


ſturz eines Neubaues an der Rue des 
Apennins mindeſtens 4 Perſonen ge- 


tödtet, und verſchiedene andere ſchlimm 
verletzi. 

— Die Regierung hat in der Thier— 
arznei-Schule in Berlin eine befondere 
Adtheilung für die Unterfuhung von 


eingerichtet. 

— Der Korreipondent der Londoner 
„Zimes“ in Rom fagt, die internatio- 
nale Anti-Anardiftenfonferenz vonfte- 
gierungs-Vertretern fei erfolgreich ver- 
laufen; aber die gefaßten Befchlüfle 
würden geheim gehalten. 

— In Nimes, Frankreich, joll wie- 
ber ein Spion entdedt worden fein, ein 
Artillerift Namens Tetrion, bei wel- 
chem man eine Anzahl fompromittiren- 
ber Schriftjtüce 
ments gefunden haben Soll. 

‘— DerPrahlhang (angeblicher anar- 
hiftifcher Attentäter), melcher an der 
Bahnftation Woelffen bei Springe, 
Hannover, verhaftet wurde, furz ebe 
Kaifer Wilhelm dort durchfuhr, hat 
fi als ein, aus Alteneffen, Rheinpreu- 
Ben, jtammender Zuchthäusler ent- 
puppt. Er wird unter der Anklage ber 


— Seht wird aus Köln gemeldet: 
Die Nachricht von der Beendigung de3 
großen Seidenmweber-Streif3 in Kre- 
feld war verfrüht. Die Wiederauf- 
nahme der Arbeit durch die Streifer tft 
unterblieben, weil leßtere neue Forde— 
tungen aufgeftellt haben, die von den 
Fabrikanten zurüdgemiefen morden 
find. Die arbeitswilligen Arbeiter ha= 
ben bie Polizei um Schuß gegen die 
Streiker erſucht. 


COAs TORA firsiugingun Kind, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 





\ teren jtürmifchen Debatien 


der deutfche Ur= | 
Henry 
Schütte, indem erRattengift verſchluckte 


— 3 | terung 
ich ein Italiener Namens Rocina den | 2" 
Ich J China verweigert werden, den Prote— 


ſten 


eine Scheiz bon 1878 fielen. 
Schei- Großfürſt auch vom Gultan in Kon- 
dungsflage gegen ihn angeltrengt hatie, | ßfürß ————— 


und der 


pool nach New Nork. 
in der heſſiſchen Fabrikſtadt Offenbach — 
am Main wurden nicht weniger, als 16 


bes Kriegö-Departes | 


— Im Abgeordnetenhaus des öſter— 
reichiſchen Reichsrathes kam es zu wei— 
anläßlich 
der Interpellirung der Regierung über 


dieBeſchlagnahme der Hermann Wolf'⸗ 


ſchen „Oſtdeutſchen Rundſchau“. Ju— 
ſtizminiſter Dr. v. Ruber wurde, wäh— 
rend er ſprach von Wolf mit den Zu— 
rufen unterbrochen: „Schufterei“, „Ihr 


Staatsanwalt iſt ein Schurke.“ Es 
entſtand ein allgemeiner Tumult; im 


Uebrigen kam man nicht vom Fleck. 

— Wie eine Depeſche aus Hankau, 
China, meldet, iſt eine Expedition den 
Fluß hinauf nach Kwei-Tſchau geſandt 
worden; ferner befindet ſich ein fran— 
zöſiſches Kanonenboot bereits oberhalb 
Nangking. Die, vom franzöſiſchen 
Konſul in Shanghai verlangte Erwei— 
der Landkonzeſſion wird von 


Großbrilanniens entſprechend, 
welchem ſich in dieſer Sache auch die 


Ver. Staaten angeſchloſſen haben. 
— Einer der Reporter der „World“, Stac angeſchloſſen he 


kannten New Vorker Senfationds | 2 
bes befa d zuen umfangreichen Ausholzungen begonnen 
"5. | worden, da ber Staifer denjelben lufti- 


— Im Berliner Thiergarten ift mit 


engliſchen 
zu machen wünſchte. 


ger und lichter und einem 
Park ähnlicher 


Die, National-Zeitung“ bedauerte dieſe 
Aenderung, 


da dem Thiergarten da— 
durch der Charakter und die Schönhei— 
ten eines Waldparkes genommen wür— 
den, und da er ohnehin durch Fahrſtra— 


ßen, Alleen, Reitwege u. ſ. w. mehr als 


County Douglas, wurde getödtet, und | genug durchbrochen fei. 


— Die türfifchen Zeitungen ſind we— 
nig davon erbaut, daß der rufftiche 


A Großfürſt Nikolaus jüngft in Galanta 


bei San Gitefane, ein Dentmal zu 
Ehren der ruffifchen Soldaten enthüll- 
te, welche im ruffiich-türfifchen Krieg 
Uebrigen® wurde ber 


Itantinopel empfangen und brachte 
ihm einen eigenhändigen Freund: 
Ichaftsbrief vom Zaren mit; auch wur- 
ben Orden und Gejchente ausgetauscht. 
Zampiernadhridten. 
UAngefommen. 

New York: La Bretagne bon Hapre; 
Statendam von Rotterdam; Menomi- 
nee bon London. 

Hadre; La Gascogne von New Hort. 

Hamburg: Bulgaria von New ort. 

Abgegangen. 

New York: Italia nach Antwerpen 
u. ſ. w. 

Antwerpen: Weſternland nach New 
Vork. 


Havre: La Normandie nach New 
Vork. 
Queenstown: Etruria, von Liver— 





Lokalbericht. 
Ueberfallen und beraubt. 


Einen frechen Ueberfall haben vor= 
geftern Abend vier bewaffnete Bandi- 





ten in dem Gejchäftslofal des Kohlen- 
händlers 


C. B. Maſten, Nr. 243 
Sangamon Str., verübt. Die Kerle 
drangen in die Office ein, als ſich da— 


amerifaniichem Fleifch, Wurft u. f. ıo, | |elbit außer dem Beſitzer noch deſſen 


Sohn und ein gewilfer Peter McDer- 
mott befanden, und verlangten von dem 


 Erjtgenannten die Herausgabe derTa- 


geseinnahme. Da diefer fich anjchickte, 
Widerjtand zu leiften, wurde er von 
den Räubern angeariffen und nieder 
aeichlagen, wobei er gegen den heißen 
Dfen fiel und fih nicht unerbebliche 
Brandwunden zuzog. Die Eindring- 
linge jtahlen dann aus der Kaffe $40 
und entfloben. 


— — — — 


Vergiftete ſich. 
In ihrer Wohnung, No. 1401 S. 


Ridgewood Ave., machte geſtern die 42 


Jahre alte Frau Charles Countiß, 
Gattin eines Angeſtellten der Michigan 
Central-Bahn ihrem Leben ein Ende, 
indem ſie eine Doſis Karbolſäure zu 
ſich nahm. Die Unglückliche ſoll ſeit 
längerer Zeit an Schwermuth gelitten 


pl. ir haben. 
Majeſtälsbeleidigung prozeſſirt werden. 


* Während vorgeſtern Abend eine 
dichte Menſchenmenge den Bürgerſteig 
füllte, ſchlich ſich an State und Jackſon 
Str. ein Kerl an die 14jährige, No. 
1914 Exchange Ave. wohnhafte Cora 
Schultz heran und begann mit einem 


Meſſer einen ihrerZöpfe zu durchſchnei— 
den. Die Ueberfallene ſchrie ſofort laut 


um Hilfe, was den Räuber zu ſchleu— 
nigerFlucht veranlaßte. Es gelang ihm, 


im Gedränge zu entkommen. 





Trägt die Ar 
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Lokalpolitiſches. 
Der Stadtrath und die neue Freibriefvorlage. 


Chicago und harriſon gegen Nerkes und 
Budel.“ 

Vorausſichtlich wird es heute Abend 
im Stadtrath einmal wieder recht leb⸗ 
haft zugehen. Der „Gang“ gedenkt 
nämlich durch den Geſammtausſchuß 
für Straßen und Gaſſen die neue Cul— 
lerton-MeJInerney-Freibriefvorlage 
dem Plenum zu unterbreiten und den 
Antrag zu ſtellen, dieſelbe ſofort zum 
Druck zu beordern, welchem Plane die 
ehrlichen Stadtväter heftig opponiren 
werden. Ganz wider den Willen der 
Cullerton-⸗McInerney⸗„Kombina— 
tion“, die ſich durchaus nicht ſicher 
fühlt, wird es dann wohl zu einer hef⸗ 
tigen Debatte kommen und es iſt nicht 
cusgefchloffen, daß hierbei auch der 
neuen Ordinanzvorlage gleich heute 
fchon die Grabrede gehalten wird. Und 
ties umfomehr, als das Votum des ge- 
nannten Gefammtausfchuffes in Be- 
zug auf Sndoffirung der Vorlage fei- 
negmweg3 ein einmüthiges war. Für 
den Antrag, die neue Vorlage dem 'Ple- 
num zu unterbreiten, jtimmten 20 Al= 
dermen, nämlich: Coof, Martin, Mur: 
phy, Bennett, Cullerton, Viewer, Col=- 
fon, Francis, Little, Ziehn, Tuite, 
Brennan, Brown, Lyman, Stimbell, 
MeSarthy, Bigane, MeInerney, Rei— 
charbt und Wiora. 

Dagegen ftimmten Maltby, 
Math und Cannon. Wbmwejend waren 
Haberforn und Barry, mährend ich 
befanntlich die Uldermen Couablin, 
Alina, Ballendberg, Cloidt, Kunz, 
Dberndorf, Herrmann, Griffith, 
Sproul und Nelfon früher jchon von 
den Berathungen des ftädtifchen Trrei- 
brief-Komites zurüdgezogen hatten. 

Die neue Ordinangporlage wird, 
vie obige Stimmenabgabe bekundet, 
von denjelben Stabtvätern beaünitiat, 
die vor acht Tagen der Maltby’fchen 
Refolution — „teine Freibriefe mehr, 
folange no das Allen-Sejeß ertitirt!” 
— fo heftig opponirten. Nur Wiora 
bat jich der jauberen Gejellichaft dies- 
mal zugefellt. 

Un eine etwaige Annahme der Eul- 
lerton = Mefnerney-Vorlage tft unter 
den obmwaltenden Umftänden natürlich 
nicht zu denfen, und e& jcheint den Füh- 
rern de3 „Sanas” auch nur darum zu 
tbun fein, ven Straßenbahnmagnaten 
„Material“ zu liefern, damit dieje der 
Staatsleaislatur mit dem ehrlichiten 
Gefiht von der Welt jagen fünnen: 
„Sshr müßt uns helfen. In Chicago 
fonnen wir feine Gerechtigkeit finden.” 

An Ratghausfreifen munfelte man 
in den legten Tagen davon, daß Die 
Süpdfeite » Straßenbahngejellichaft die 
Abficht hege, unabhängig bon den übri- 
aen Bahnen den Stattrath um eine 
Verlängerung ihrer rreibriefgerecht- 
fame anzugeben. 

* 





+ 


Am Gefchäftszentrum der Gtabt 
wurden geftern zahlreiche Bilder vom 
Mayor ausgeftellt, welche die Unter- 
Schrift tragen: „Chicago und Harrifon 
| gegen Verfes und Budel“. E3 heißt, 
| dab die Anti-Budel-Liga auf diefe 
Weile das Volt daran gemahnen wolle, 
allezeit wachfam und auf der Hut zu 
fein, damit es nicht Doch noch eines Ta= 
ges von den Korruptionilten überrums 
pelt werde. 

Der Zmeimillionen-Glub“ hatte für 
Samitag Abend im „Grand Pacific 
Hotel“ ein Zmedeffen arangirt, bei mel- 
cher Gelegenheit auch die Freibrief-Fra= 
ge eingehend bejprochen werden jollte, 
und zwar in einem Verfes-freundlichen 
Sinne Bmeihundert Einladungen 
waren erlafjen worden und — elf Her- 
ren jtellten fich insgefammt ein! Es 
| waren dies: R. CE. Givins, U. %. Eoe, 
MW. €. Niblad, W. ©. Eulbertfon, W. 
F. Smith, E. ©. Wright, Burce 8. 
| Barney, Daniel J. Schuyler, D. 9. 
| Louderbad, 9. ©. Fit und James 2. 
Galloway. Die gehaltenen Reden ver- 
I 


theidigten durchweg das Wllen-Gefet 
und die Straßenbahn-Magnaten. 


die „Municipal Omnerfhip League of 

Chicago“ Zonftituirt, deren ausgeipro- 
| chener Zmed e3 ift, die Verjtaatlihung 
| aller öffentlichen Verkehrsmittel anzu= 
ftreben. Der erite Erefutiv-Ausfchuß 
de3 neuen Verbandes fett fich aus fol- 
genden Herren zufammen: W. P. 
Blaf, William Prentig, U. 3. Wdair, 
E. 9. Carver, 6. M. Emerih, William 
Thompſon, William Bomwes, %. 9. 
Gopeland, George Fleming 9 W. 
Sceife, F. I. Schulte, %. Newton Me- 
Donald, H. D. Jones, Y%. W. Ludwig 
und S. P. Alſchuler. 


ER * 


In der am Samitag, den 17. d. M., 
abgehaltenen General = VBerfammlung 
des Deutfch-amerifanifch-demofrati- 
ichen Vereins der 31. Ward wurde die 
Adminiſtration des Bürgermeifters 
Harrifon und der lofalen Führer auf’3 
Märmite indoffirt und nachltehende 
| Beamte für das Jahr 1899 gewählt: 
Präfident, Philipp Goohs; Vize-Präfi- 
dent, Henry Stumpf; Gefretär, Wm. 
Krid; Finanz = Sefretär, Wm. Hein- 
lein; Schatmeifter, Phillip von der 
Hack; Ihürfteher, Henry Karften; Tru- 
ftees: Peter Balling, John E. Redrodt, 
Fred Knuth. 


Sein dritter Geburtstag. 


Durch ein hübjches Balldergnügen, 
deifen Baufen durch Vorträge erniten 
wie heiteren Inhalts ausgefüllt wur: 
den, hat am Samfjtag Abend der „Aus 
guſta Frauenverein“ in der Senefelder- 
Halle, Nr. 565 Wells Straße, fein 3. 
Stiftungsfeit gefeiert. Das aus den 
Damen Merkle, Weber, Dieterich, Bech- 
tel, Failt und Brandes beitehende Ar- 
rangement3-Romite hat die fürforg- 
lichſten Vorkehrungen für das Feſt ge— 
troffen, und Jedermann amüſirte ſich 
ſomit in fideler Geſellſchaft auf's Al— 
lerbeſte. Bis in den frühen Sonntag 
Morgen hinein wurde darauf losge— 
tanzt — dann erſt dachte man an's 
Heimgehen! 


— —— — — — — — — — 


— — — — 


— Ganz einfach. — Frau (zum 
Gatten): „Mußt Du denn alle Tage 
in'sGaſthaus gehen?“ — „Freilich, Al⸗ 
te, ich bin ja Stammgaſt.“ 


— — — — — — — — — — — — — 


Die Leiche iſt vorläufig 
Morgue aufgebahrt worden. Als To— 





Gefahrliche Braͤnde. 
—r 


Mehrere Perſonen knapp vor dem Er— 
—— bewahrt. 


Im Erdgeſchoß des Flatgebäudes 
Nr 4455 — Avenue kam ge⸗ 
ſtern Abend ein Feuer zum Ausbruch, 
das ſich in unglaublich kurzer Zeit ei— 
nen Wegem die oberen Stockwerke 
bahnte. Die Inſaſſen mußten froh 
ſein, ſich ſelbſt in Sicherheit bringen zu 
können, während ihre geſammten Hab— 
ſeligkeiten dem gierigen Elemente zum 
Opfer fielen. Nur dem Zufall iſt es 
zu verdanken, daß zwei Kinder der 
Familie von Charles D. Scott, welche 
ſich allein im oberſten Stockwerk befan— 
den, vor dem Tode bewahrt wurden. 
Eine Frau W. H. Denham ſtieg gerade 
die oberſte Treppe hinauf, um der 
Scott'ſchen Familie einen Beſuch abzu— 
ſtatten, als ſie den Ruf „Feuer“ ver— 
nahm. Schnell begab ſie ſich in die 
Wohnung, nahm die beiden Kinder bei 
der Hand und eilte mit ihnen die Trep— 
pen hinunter, während bereits dichter 
Qualm die Korridore zu füllen begann. 
Wenige Minuten ſpäter ſtand das gan— 
ze Haus in Flammen. Der durch das 
Feuer angerichtete Schaden beläuft ſich 
auf etma $12,000, wovon ungefähr 


36000 auf das Richter Burke gehörige 


Gebäude entfallen. Der Reit des 
Brandfchadens vertheilt fich, wie folgt: 
Robert Church, $2000; WM. D. Gillis 
2000; Charles D. Scott $1500. 
Mährend die Familie des Spezerei- 
händler Samuel Knoirles im zmeiten 
Stodmwerf des Haufes Nr. 454456 
63. Straße im tiefen Schlafe lag, 
brach während der legten Nacht in dem 
unter der Mohnung befindiichen La— 
den ein euer aud. ALS die yamilien- 
mitglieder erwachten, hatten Die Flam= 
men bereit3 fo große Forticgritte ge= 
macht, daß der Nusmweg über die Treppe 
abageichnitten war. Glüdlicher Weile 
erjchten die Feuerwehr rechtzeitiq auf 
der Branditelle und holte die Gefähr- 
deten mittels Leitern aus dem brennen= 


den Gebäude heraus. Der angerichtete. 


Brandichaden beläuft Jih auf etwa 
5800. 


— — — — 


85,000, 000 bei Wettrennen verloren. 
Aus zuverläſſiger Quelle verlautet, daß 

Mann in unſerem Lande bei N 
*55, —00,000 gewann und verlor. Zwanz Jahre 
aublieb er dabei und meiſtens war er Gewinner. 
Schließlich aber wendete ſich das Glück gegen ihn 
und heute beſitßt er keinen rothen Heller, Spielen 
gleicht in vieler Beziehung einem Vernachläſſigen 
der Geſundheit. Es kann eine ganze Zeit lang 
fortgejegt werden, jebließlich aber Fonınt das Ende 
mit Schreden . Vermögen find fhiverer wieder zu 
erwerben, als Gejundbeit. Der erite Schritt, eine 
verlorene Gejundbeit wieder zu gemiinen, beitebt 
datin, die Verdaunungsorgane Wieder in einen not 
malen YZurftand zu verjegen. Für diefen Zweck über— 
trifft Hoitetter’s Magenbitters jedes andere Mittel 
bei Weitem. 63 macht die Nerven fturf und das 
Blut rein, &s führt erfriihenden Schlaf berbei. 
Diejes Heilmittel ift ein Spezififum für Verdau 
ungsleiden, Dyspepſie, Fieber, Schüttelfroſt, Ner 
voſſtät und Schlafloſigkeit. Es ſetzt den Magen in 
den Stand, ſeine Arbeit richtig zu thun. Es iſt ein 
wundervolles Mittel den Körper zu beleben und 
den Fleiſchanſatz zu erhöhen. In allen Apotheken 
zu haben. 













Ausſtellung von Sing⸗- und Zier— 
Bögeln., 


Der Chicagver Kanarienzüchter- 
Verein hält augenblidlich in der Auro- 
rasHalle, Milmaufee Une. und Huron 
Straße, feine dritte allgemeine Augitel- 
fung ab. Ws Preisrichter fungiren: 
Herr E. Stark, Chicago; Herr R. Ton- 
nemann, Chicago; Herr Hamann, Mil- 
waufee; für Tauben Herr W. Kalliftel, 
Chicago. Preijfe wurden an folgende 
Auöfteller vergeben: 

1. Ehrenpreis (für eigene Zucht), 
goldene Medaille, Herr Mar Peters, 
Chicago. 

2. Ehrenpreis (eigene Zucht), Ttlberne 
Medaille, Herr John Sid, Chicago. 

Damenpreis: Herr %. Sanders, 
Chicago. 

1. Bereins-Ehrenpreis: 
thias Bisdorf, Chicago, 

2. Vereins-Ehrenpreis: Herr Guſtabv 
Buchwald, Chicago. 

1. Ehrenpreis für Nichtmiglieder: 
Adam Wiegand, Chicago: 

2. Ehrenpreis für Nichtmitglieder: 
Alfonſe Kämerer, Brooklyn. 

Hür Bogelfutter erhielt die Brod- 
mann Mig. Co. von Chicago einen er- 


Herr Ma: 


Im T t Houfe hat fich aeft | ften Preis; desgleichen für Vogeltäfige 
Im Iremont Houfe hat fich geftern | 


Herr Börner, Chicago. 

Fur Diftelfinfen wurde Herrn Nus 
lius Lämmerhirt ein 1. Preis zuer- 
fannt. 

Schluß der Ausftelung heute Abend 
10 Uhr. 


— — —— 


* In der Nähe ſeiner Wohnung, No. 
592 32. Str., wurde geſtern Morgen 
ein gewiſſer Henry Reynolds todt auf 
dem Bürgerſteige liegend aufgefunden. 
in Rolſtons 


desurſache wird Herzſchlag angenom— 
men. 


* Der Grundeigentdumsagent %. 
Ch. Marfon, von Nr. 643 Milwaukee 
Uve., Itürzte vorgeftern Abend an ber 
Augusta, nahe Eurier Straße; dur 
ein Zoch im Bürgerfteige und trug da= 
bei außer einer VBerrenfung der linfen 
Hüfte, eine jchwere Verlegung am lin- 
ten Schienbein davon. Der Bürgeriteig 
an jener Gegend ijt fehon feit langer 
Zeit aufgeriffen. 





RE BENERNUIN, TORCKS OF 


WANLN have beengatheredso suc- 
cessfully in thistonic asto render 
itthe most effective Mait Extract 
in the market. 

Invaluable to sufferers from 
dyspepsiaandsleeplessness. Re- 
stores digestion, soothes the 
nerves and invigorates the entire 
system. 

all ORUASISTE, 


VaL.BLATZB 
MILWAU ev —* co. 
Chicago Branch, cor, Union and Erie 
4357 Main. 
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| mas allerdings faum mwahrlcheinlich ift, 
| 
1 


Schwere Beweiife. 


Die Polizei ıft jetzt von der Mordfchuld 
Michael Rollingers überzeugt. 








Er hat die That anich.inend mit Dorbedacht 
begangen. 

Während die Polizei am Samftag 

Nachmittag der Unjicht zuneigte, dat 


| der unter jo überaus berdächtigen Ume | 


| Tänden erfolgte Tod der frau Ihereje 
Rollinger, Sr. 186 Nacıne Uvenue, 
vielleicht doch ein zufälliger gemefen, 
hat fie inzwischen durch das Hıinzutre- 
ten neuer und jchwer iwiegender Um: 
Itandsbemweife gegen den Gatten der 
Zobdten die Heberzeugung vom Gegen 
theil gewonnen. Geftern Wormittag 
fam nämlih der Schanfmwirth Emil 
Steffen von Nr. 111—113 Indiana 
Straße nach der Polizeiftation an Oft 
Chicago Üvenue und berichtete dort 
dem Inſpektor Heidelmeier, daß Mi— 
chael Rollinger am Freitag Abend um 
ſalb acht Uhr bei ihm geweſen ſei und 
ihm einen Handkoffer nebſt einer Papp— 
ſchachtel zum Aufheben übergeben hät— 
te. Als er, Steffen, am Samſtag von 
der Verhaftung Rollingers gehört hät— 
te, ſei ihm die Sache verdächtig vorge— 
kommen. Er habe den Koffer und die 
Schachtel geöffnet, und der Inhalt der— 
ſelben veranlaſſe ihn nun, die Gegen— 
ſtände der Polizei zur Verfügung zu 
ſtellen. Inſpektor Heidelmeier beſich— 
tigte nun, den Inhalt der beiden Be— 
hältniſſe. In dem Handkoffer fand er 
die folgenden Gegenſtände: mehrere 
Porzellanteller und Taſſen, ein Hunde— 
Halsband, zwei ſeidene Kamin-Decken, 
zwei zu Zigarrenſpitzen verarbeitete 
Hummerfcheeren, einen Sahnentopf 
und eine Staffeebüchfe, einen Elfenbein 
fächer, ein goldenes Armband, eine fei- 
dene Bundesfahne und den Schlüffel zu 
einer Stußuhr. — Sin der Bappfchach- 
tel befanden fich verſchiedene Beſitztitel 
auf Liegenfhaften in Böhmen, melche 
der Frau Rollinger kürzlich durch Erb 
Tchaft zugefallen find, der Tauffchein 
der im Jahre 1861 zu Kluſterla in Böh— 
men geborenen Frau, die auf *5500 lau— 
tende Verſicherungs-Police der Todten, 
eine Mitgliedskarte des Oeſterreichi— 
ſchen Unterſtützungs-Vereins „Stock im 
Eiſen“ und verſchiedene Karten und 
Papiere von weniger Belang. Die 
Pappſchachtel war in eine Nummer der 
„Abendpoſt“ vom 15. Dezember gewi— 
ckelt geweſen, als Rollinger ſie zu Stef— 
fen brachte. Der Ablieferung der Sa— 
chen an Steffen hatte ein gewiſſer Ken— 
nedy beigewohnt, welchen Steffen als 
Zeugen mitbrachte. 

An der Hand dieſer Belege gewann 
die Sachlage für den bisher nicht über 
mäßig verdächtig geweſenen Rollinger 
einen ganz anderen, viel verfänglicheren 
Anſtrich, beſonders da derſelbe bei ſei— 
nen Angaben, wie er den Freitag Nach— 
mittag und Abend zugebracht, von ſei— 
nem Beſuch bei Steffen keine Silbe ge— 
ſagt hatte. Hierzu kam noch, daß von 
der Polizei vorher 
feſtgeſtellt worden war: Die Kinder der 


nerſtag Nachmittag nicht mehr zu Ge— 
ſicht bekommen. Der Vater hatte ihner 
geſagt, die Mutter ſei zu einer Freun— 
din auf Beſuch gegangen und würde 
die Nacht über fortbleiben. Rollinger 
hat am Freitag, ganz wider ſeine ſon— 
ſtige Gewohnheit, auf dem Hofraume 


— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— —— —— — 


le eines von ihm zerkleinerten Faſſes 
| find unter dem Gerümpel gefunden 


worden, mit welchem die in der Klei— 
derkammer aufgefundene Leiche 
Frau bedeckt war. Rollinger hat, das 
geht aus Briefen hervor, welche die nun 
Verſtorbene an ihren Bruder gerichtet 





dieſe trug ſich mit der Abſicht, ſich von 





folgert nun ſo: Rollinger hat die Ein 


durch Erbſchaft in den Beſitz eines klei— 


allen Umſtänden verhindern wollen. Um 


ſeinen Zweck zu erreichen, ſcheute er 
auch vor einem Morde nicht zurück. Er 


hat in der Nacht vom Donnerſtag zum 


Freitag ſeine von ihrem Beſuche heim— 


| erwürgt und ihre Leiche unter der Ma- 
traße feines DBettes verborgen, Am 
| Freitag hat er dann feine Kinder und 
I ven Koftaanger Wachdorf unter ir: 
| gend welchen®orwänden entfernt, mäb- 
| rend er felber bie Schon vorher verpad- 
ten Bapiere und Werthfachen zu Stef- 
| fen fchaffte. Dann ıft er eilends nad 
| Haufe zurückgekehrt, hat die Leiche der 
| Erfchlagenen in die Hleiverfammer qe- 
| Thafft und dort Vorfehrungen getrof- 
| fen, um die gerftörung der Leiche durch 
Be zu bemerfftelfigen. Sn feiner 
| angitvollen Haft ift er dabei aber unge- 
| Shit zu Werte gegangen, jo fam es, 
| daß er feinen Zmed nicht erreichte und 
fein Verbrechen entvedt wurde. 

BVorftehendes ungefähr hat Inſpek— 

| tor Heidelmeier geftein dem Nollinger 
auch auf den Kopf zugelagt und ihn zu 
einem offenen Gejtändniß aufgeforpert. 
Nur durch ein folches fünne,er momög- 
lich feinen Hals retien, jelbjt wenn er, 





feine Frau im Verlaufe eines Streites 
getödtet haben, alfo in leidenfchaft- 
licher Aufregung umgebracht haben 
ſollte. Rollinger verharrte indeſſen da— 
bei, ſeine Unſchuld zu betheuern. Nach 
den Werthpapieren ſeiner Frau befragt, 
erklärte er, er wiſſe nichts über den 
Verbleib derſelben. Als ihm dann der 
| Handkoffer und die Bappichachtel ae- 
zeiat wurden, beritummte er und mur- 
de blaß bis in die Lippen. Steffen 
und Kennedy inurden nun hereingeru= 
| fen und gaben in Rollinger3 Gegenwart 
Ian, er habe die Sachen am Freitag 
| hend nach der Wirthichaft des Erte- 
ren gebracht. Nollinger fchrie auf, es 
fet am Donnerstag aemejen. Er hätte 
die Abficht gehabt, Geld auf die Sachen 
zu leihen. 

Daß Rollinger von der Goronerö- 
Yurp dem Krimiralgericht überwieſen 
werden mird, unterliegt nun feinem 
Zmeifel mehr. 





— 63 ift Menfchenart, den Schat 
feiner Zebenserfahrungen immer eher 
für andere außnüßen zu wollen, al3 für 


ſich ſelbſt. 





niß. 


bereits Folgendes 


ſehr 


ſeiner Wohnung Holz geſpalten. Thei- 


der | 


SS ı Stofiegg, 
hat, feine Frau fchlecht behandelt und | 


reichung einer Scheidungstlage feiner, | Doftor“ auf dem Spielplan und die 


ren Vermögens gelangten Frau unter | 
wirkſamer 


— —— — — — — — — —— —— —— — — — ——— — — — 


— — — — — — 


Dentſches Theater. 


Dankbare Aufnahme einer vorzüglichen Wie— 
dergabe von Richard Voß': Eva. 


Die geſtrige Aufführung von Richard 
Voß' wirkungsvollem fünfaktigem 
Schauſpiel „Eba“ fand vor dicht beſetz— 
tem Hauſe ſtatt. Sogar ſämmtliche 
Logen waren gefüllt — ein bei deut— 
ſchen Vorſtellungen ſehr ſeltenes Ereig— 
Das Stück war den Stammgä— 
ſten des Theaters von früher her be— 
lannt; daß die alte Garde trotzdem auf 
dem Platze war, beweiſt, wie hohe Er— 
wartungen durch die Beſetzung der 
Hauptrollen des Stückes erweckt worden 
waren. Und dieſe Erwartungen wur— 
den erfüllt, ja, übertroffen. Die Lei— 
ſtungen der Künſtler und Künſtlerin— 
nen überragten ſaſt durchweg das Maß 
des nur Befriedigenden, und verſchie— 
dene von den Mitwirkenden thaten ſich 
in einer Weiſe hervor, welche ihnen 
wiederholt wohl verdienten ſtürmiſchen 
Beifall eintrug. Der Hauptantheil an 
dieſem Beifall fiel natürlich der Trä- 
gerin der Titelrolle zu. Frl. Paula 
Wirtd wurde in fo demonftrativer 
Weife ausgezeichnet, wie das faum je 
aubor einem ftändigen Mitaliede unfes 
ter deutjchen Iheater-Gefeliichaft wis 
derfahren fein dürfie, Und die Geftal- 
tungsgabe, welche fie bei der Wider- 
gabe ihrer jchiwierigen Rolle beimieg, 
war auch in der Ihat bemunderns- 
iwerih. Die Wandlungen, welche in dem 
Stüde mit dem lebensfrohen Kinde des 
Srafen Düren vorgehen, ehe dasfelbe, 
mit dem Wiberfchein eines lebten gro- 
pen Glüdes im Bliet, in der Kerferzelle 
fein Dafein bejchließt, wurden von der 
Darjtellerin fo überzeugend ung pa- 
dend zur Darftellung gebracht, daf; die 
Sympathie des Bublitums für die Ge- 
jtalt des Dichters beftändig wuchs. Der 
trübe Eindrud, welchen das unfelige 
Sefhid der Heldin auf die Zu 
jhauer machte, wurde — zum Glück 
für die Thränendrüfen rührfeliger 
Kunſtfreunde — durch heitere fleine 
Zwiſchenfälle gemildert, die auf Rech 
nung des Requiſiteurs zu ſetzen ſind. 
Im vierten Akt, wo Eva den böſen Eli— 
mar niederzuſchießen hat, verſagte die 
Mordwaffe in den Händen der zürnen— 
den Schönen den Dienſt. Elimar 
(Herr Loehr), der unmöglich länger 
warten konnte, brach trotzdem zuſam— 
men. Schon war man anzunehmen ge— 
neigt, die Piſtole ſei mit rauch- und 
knallloſem Pulver geladen geweſen, als 
das tückiſche Zündhütchen nachträglich 





doch noch mit einem ſchwächlichen Ge— 


räuſch explodirte. Im fünſten Akte be— 


mühte ſich Toinette (Frl. Sulzer) eben— 


ſo verzweifelt wie fruchtlos, das Son— 


nenlicht in die Gefängnißzelle ſallen zu 
laſſen. 


Das Rouleau des Fenſters 
wollte nicht in die Höhe ſchnellen. Dank 
der vorhandenen Beleuchtungs-Vorkeh— 
rungen wurde es aber auch „ohne 
Sonne“ auf der Bühne hell. Unange— 
nehmer ſür Frl. Wirth als dieſe beiden 


Ir Die Kir | Brogrammmidrigfeiten war der lm- 
Frau Rollinger hatten dieje feit Don= | 


jtand, daß im dritten Att, bei dem Feſl⸗ 
mahl im Hartwig Hauſe, ihr neues und 
ſchönes graues Ripskleid beim 
Zerbrechen ihres Weinglaſes rothe Fle— 


| den erhielt, die fich jchiverlich aus dem 


Stoffe iwieder entfernen laffen werden. 
Herr Meper in der Rolle des Johan— 


| nes Hartwig, Frl. Behringer als Mut- 
ter Yartmig, Herr Werbfe ala Graf 


Düren, Herr Loehr als Elimar und 
srl. Sulzer al3 Ioinette boten in die 
jen Rollen ausnahmslos Leiſtungen, 
die der Bühne, welcher dieſe Künſtler 
angehören, zur Ehre gereichen, und 
daſſelbe Lob verdienen Herr Welb, Frl. 
Herr Pechtel, Herr 
Frau Richard und die übrigen Kräfte, 


mit denen die kleineren Partien des 


ihm ſcheiden zu laſſen. — Die Polizei | Stückes auf's Beite befeßt waren. 


Für nächſten Sonntag ſteht „Unser 


Direttion tündigt an, daß dieſes zug 
kräftige Stück durch neue Couplets noch 


ſich Sudermann's „Ehre,“ ferner, Hans 


ont Beſuche ı Hucebein,“ „Die Woife von Lomwood,“ 
! fehrende Frau in feinem Schlafzimmer |! 2 
\ d 


„Großſtadt-Luſt“ und andere Rühnen— 


dichtungen theils ernſten, theils heiteren 


Genres in Vorbereitung. 


rVereinigungiſt Stärke. Ge— 
ie harmoniſche Thätigkeit der Wer 






















v Frnährungs-,* und Aus 
ſc 15 Funttionen. We des Kör 
pers ſeinen Dienſt verſagt, ung und 
Störung ein. Unverdaulichteit, ing, Ent 
zjündung und Fieber bringen Krankheit ünd enden 
it dem Tode. Weiſe Aerzte verei infache Heil 
mittel, um auf die verſchiedenen tionen zu wir 
tcı te Roren öffnen, Weritopftungen zu 'entfer 
uen, das Blut ce Sejumpdbeit wi 
derherzuſtellen (und) haben in 
genem Garten Arzneien für Die Yeber, 





en, Die Haut und Die Nieren gefunden, mi 
eit den (Fintritt zu wehren, und für Diejen 
Vebuf find 3.. Ber :arä Mressiceoiden unüber 
troffen. Für 25 Cents bei Apothetern zu haben. 

momifr 
— 


* D 


ton, 
8300 auf die Ergreifung eines Man— 
nes ausgeſetzt, der unter den verſchie— 


denſten Namen aufgetreten iſt und an— 


as 


+ 


nn nn nn nn nn 


Selig, | - fi ft wi 
——— ſogenannten „billigen“ Läden verkauft wird. 


—V — 


| 


| 
| 








ir Weihnachlen. 


TZanfjende von Bargains 


in dieſer Saiſon 
offerirt. 


Eyon & Bealy’s grohartiges 


Lager von mufikalifden 
Inſtrumenten. 


Prachtvolle Lyon & Healy Jahrbücher, 
enthaltend zwei Fünfzig-Cent 
Muſikſtücke, frei au Alle, 
die vorſprechen. 





Lyon & Sealy werden am nädflen Pon- 
serfiag, Freitag aıd Samflag 
Abend offen halten. 


yon & Healy haben ihre Retail-Xerfaufs: 
räume, ce Wabaih Ave. und Adams Str., 
in einen großen Bazar für mufifaltiche 
IRerhnachtsaeichenfe umaewandelt, two alles 
mögdiche, was ins Muſitfach ſchlagt, zu po— 
puläroen Preiſen zu haben iſt. 

Jeder Beſucher erhält ein Eremplar von 
Lyon K Healy's prachtvollem Jahrbuch für 
1898 koſtenfrei, aber keine werden per Poſt 
verſchickt. Es iſt reich illuſtrirt und enthält 
zwei Fünfzig-Cent Muſitſtücke. Fragt dar 
nach, 

Die L. K H. Guitarren, Banjos und 
Mandolinen, welche in dieſer Saiſon zu 
dem Spezialpreiſe von 83 offerirt werden, 
erregen allgemin Senſation. Tauſende da— 
von werden von muſikliebenden Chicagoern 
gekauft. Inſtrumente bringen den 
meiſten jungen Lenten viel Vergnügen. 
ſind zu haben. 

Die neue Waſhburn Mandoline hat den 
reinen, ſüßen Cremona-Ton iſt das 
leichteſte und zierlichſte Ding, das man ſich 
denken kann. Prachtvolle Waſhburn In 
ſtrumente nach dem neueſten Modell von *15. 

In Violinen haben wir hunderte von 
Muſtern, von den Standard L. & H. Ein— 
Dollar Violinen bis zu den unübertreff— 
lichen alten Violinen der größten Meiſter. 
Anfänger tönnen anderswo nicht annähernd 
einen ſolchen Werth finden, wie unſere voll— 
ſtändige Ausſtattung Violine, 
Bogen, ertra Saiten, Roſin und Lehrbuch, 
alles für 83.50. Studenten ſollten die fei— 
nen alten Violinen anſehen, rangirend von 
*25 bis $50, welche unjer Sachverftändiger 
in den Ktunit-Sentren Guropas eingefauft 
hat. Auf Wunjch find wir bei den theueren 
Niolinen mit 25 Prozent Baar zufrieden 
und gewähren für den Weit monatliche Ab— 
zahlungen.; Beiondere afuftiiche Verkaufs: 


Dieſe 
Sie 


anderswo nicht 


und 


Gehäuſe, 


räume. 

In Spieldoſen wurden noch nie zuvor 
ſolch reijende Inſtrumente zu jo niedrigen 
Preiſen offerirt. 

Andere Muſik-Inſtrumente, die in großer 
Auswahl gezeigt werden, ſind: Cornets, von 
Autoharſen, von $2.40; Guitar— 
Zithers von 82.50: Flöten, von 75e; Flageo— 
lettes, von Ze: Toy Piaunos, von $1.25; 
Trommeln, von 60e: Xylophones, von *1.00; 
ParlorBells von 81.65: Occarinas, von 256: 
Zieh-Harmonikas, von 50e; Mund-Harmo 
nikas, von Ge, und hunderte von anderen. 

Vergeßt nicht, daß ſelbſt bei den billigſten 
Waaren, die Ihr bei uns kauft, Ihr einen 
wirklichen Muſik-Werth bekommt. Wir ha— 
ben keinen Raum für den Schund, der von 


88.00: 


Piano-Decken und -Stühle und Muſik— 


GCabinets machen annehmbare Geſchenke. Wir 
offeriren dieſelben in Muſtern, die der kom— 


| menden Mode 


1 


Für | 


die nächiijolgenten Sonntage befinden | 


/ 





' 


Die Bolizeibehörde von Wafhing- | 
G., hat eine Belohnung von | 


geblich nach Verübung eines Mordes | 
flüchtig wurde. Der Gejuchte fol 


fih, je nah Gutdünfen, Fink, Funt, 
Nicholfon, Johnion und Wilfon ge— 
nannt haben. Man glaubt, daß fich der 
Flüchtling nad) Chicago gewandt hat. 


— 


Scheidungsflagen 
wirrden anbängig gemadt bon: 


Kohn Biniaf, tvegen Trunffuht: N 
W. Ramſey, wegen grauſamer Bel— 

e pn Hayes, ivenen g 
gegen Gharles WBredford 

: Nohn 3. gegen War 
t; Sarab 6, gepen 
Kdward M. W Rerlaffung: Nohn 
5. gegen Aula M. Froft, wegen Verlaffung: Yertha 
5, gegen Frank B. Cheney, weg Verlaff ing; 
Andreiv G. gegen Emma Farın, wegen Teunfiuht; 
Fdward ©. aegen Edith 9. Weflinger, wegen Per 
laſſung: 61 gegen Yranf Pratt, wegen grau: 
jamer Beh Laura gegen S. Enſ 


















wegen grauſa 
garet Dufi, 













Frank S. Euſich 
wegen grauſamer Behandlung; Suſanna gegen Rud. 
Enis, wegen Trunkſucht. 

—— —— 


Weßhalb nicht Weihnachten und 
Neujahr Daheim verlieben. 

Tie Nifel Plate Bahn verkauft Tidets 

nac) jedem Ort an ihren Linien zum Preiſe 


von ein: umd ein Drittel kahrpreis für die | 


Rundfahrt wegen der Weihnachts- und Neu: 
jahr- Keiertage, am 23., 24., 25., 26., 30. u. 
31. Dezember 1898, und 1. und 2. \anıar, 
giltig für die Rüdfahrt bis und einichlier- 
lih den 3. Kanuar 1899, Studenten, Die 
jich als joldhe ausweiien, fünnen Tidets zu 
demjelben reile erhalten, gültig für Die 
Rücdfahrt bis zum Schulanfang. 

Wegen Einzelheiten wende man id an 
3.9. Salahan, General:Agent, 111 Adams 
Str., Chicago. bez12, 16, 19,23,26 





eine ganze Zaljon voraus 
ſind. 
Unſere Feſttags-Auslage von Muſiknoten 


San — und Büchern umfaäaßt über 100,000 Kompo— 
und intereſſanter gemacht 
; werben wird, als es ohnehin tft. 


fitionen. Alles Populäre twird man auf un 
ſeren Counters finden. Strift populäre 
reise herrichen vor, In Weihnachtsbü- 
chern offeriven wir hunderte hübjchen 
Bänden, die nirgends andersivo zu finden 
find. Nette Heine Mufitbiicher für die Freier 
tag don 25 Gents aufwärts. Wirklich feine 
Must: Sammlungen für 50 Sents. Pradıt 
voll iltwitrirte Gefänge und ähnliche Neuhei 
ten, welche twir zeigen, machen willlommene 
Zugaben zu Weihnachts: Andenten. Bollftän- 
diger Statalog wird auf Berlangen verab 
folat. 

Beriäumt nicht, unjer Yager von Mufik- 
Literatur anzujchen, wenn Ahr Bücher als 
Geſchenke zu kaufen gedentt. 

Bejucher find jtets willftommen, 

Sffen des Abends am nächiten Donner: 
ftag, Freitag und Zamitag. 


don 








Ein Wehnachls-Geſchenk. 


Erown beſitzt „viele Tonarten“. Ahmt die Ton—⸗ 
arten vieler anderer Anftrumente nach. Wird auf 
zehn Nabre garantirt. B20O aufwärts für Ges 
bıauchte. K3O0O aufwärts für Neue. — Edöus 
heiten in Ton und GSchänfe. 

Angelus jpielt jede Mufit auf jedem Piano, E& if 


ein Wunder, Scht es! 


GEO. P. BENT, Mir. 


209 Wabash Ave. 266 Wabash Ave. 
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Leſet die Sountagsbeilage der Abeudpoſt. 
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Frei? jede Nummer 
Rreis der Sonntagsbeilage. . . . . . . .. 
Turs unſere Träger ſrei i's Haus 
———— 
äh. im Doranz bezahlt, in den Ber. 
acten, portofrei 
Säychgj nad bein Ausiande, portoftei......... 


nme 


De Ber. Staaten als Geidmarft. 


Der Geldüberfluß der Ver. Staaten 
wird feldjiverfländlih audh im Aus- 


.6 Eent3 


o 
J 









londe bemerkt und ſoll beſonders in 
RNußland den Gedanken erweckt haben, 


eine Anleihe in Wer Hort, 

und Chicago 
sichter unierbringen ließe, als in Ber- 
lin, Baris und London. D9 nun die 
amerifanifchen Banien willen? fein 
würden, dem ruffifchen Erdfreunde iär 
3 Gold anzuvertrauen, läßt fich vor 
ber Hand nicht fagen, dern fo große 
Mühe fie haden, auie Anlagen zu ma= 
en, und fo fehr der Zinzfuß gefunten 
it, To iit e& doch eine zu mevagte Sache, 
jih mit dem ohnehin jehon jtark ber- 
Ihuldeien Rußland einzulaffen. Selöft 
imenn aber die rufftiche Anleihe in den 
Ber. Staalen nicht zultande tommt, 


ſich 


vyert 


ist 


n 


= 
gute a 


zu 


lreten. Seine ſogenannte Handelsbi— 
lanz in dem ſoeben ablaufenden Jahre 


tmeiit eine Ausfuhr von $1,250,000,000 | 


auf, der eine Einfuhr von nur $640,- 
000,000 gegenüberiteht. Somit fchul- 
bet das Yusland den Ver. Staaten die 
Stleiniqfeit von $610,000,000. Davon 
gehen allerdings 
000,000 für die Iranzportfoften ab, 
welche an britifche und andere euro- 
päifche Schiffsaejellihaften zu zahlen 
iind, fomwie die Sinjen auf die Bundes 

Ihulafcheine und Eifenbaynpapiere, die 
ih noch im Belig von Ausländern be- 
finden, und die Millionen, welche die 
reiſenden Amerikaner im Auslande ver— 
zehren. Es bleiben aber wenigſtens 
noch 3400,000,000 übrig, die Europa 
den Ver. Staaten in einem einzigen 
Jahre ſchuldig geworden iſt. Das iſt 
eine Wendung der Dinge, die mit Recht 
angeſtaunt wird. 

Mit einer vorübergehenden Erſchei— 
nung hat man es hier offenbar nicht 
zu thun, denn auch im vorigen Jahre 
überſtieg unſere Ausfuhr die Einfuhr 

357,000,000 und im Jahre 1896 


um $357, 
bezifferte fich der Handelsüberfchuß zu 
%324,000,000. 


ihr 


els 
unſeren Gunſten auf 
Somit hat dieſes Land in drei Jahren 
insgeſammt um $1,291,000,000 mehr 
aus-, als eingeführt, und wenn dieſe 
ganze „Bilanz“ mit Gold hätte begli— 


chen werden müſſen, ſo würde die 
Menge der „Umn laufsmittel“ hierzu— 


lande noch über die kühnſten Anforde— 
rungen der Geldverſchlechterer hinaus— 
gehen. Zum Glück ſowohl für Europa 
wie für uns ſelbſt hat Europa nur ei— 
nen verhältnißmäßig geringen Theil 
jeiner Schulden mit Raargeld abge— 
zahlt, und auf die Dauer fann die 
„Handelsbilanz“ unmöglich jo bleiben, 
wie ſie iſt. Immerhin iſt es ſehr wahr— 
ſcheinlich, daß in abſehbarer Zeit die 
Ver. Staaten mehr Geld haben wer— 
den, als Großbritannien und Frank— 
reich, die bis jetzt für die geldreichſten 
Länder galten, und daß ſie ſich zum 
größten „Geldmarkte“ der Welt ent— 
wickeln werden. Statt im Auslande zu 
borgen, werden ſie dem Auslande er— 
hebliche Summen leihen können. 

Dieſe mächtige Entwickelung ihrer 
Produktion und ihres Handels haben 
pie Ver. Staaten ohre Aolenien und 
ohne Yusdehnungspolitif erreicht. Sie 
baben thatjächlich afle anderen Kultur 
länder überflügelt, troßdem oder meil 
fie fih nicht an der Grofmachtitreberei 
betheiliaten. Wie fann aljo jebt die 
Behauptung aufgestellt und aufrecht er- 
halten werden, daß ich der amerifani- 
IheHandel nicht ausdehnen fann, wenn 
richt Die amerifanifche Flagge über 
fremden Injeln aufaeniht wird? Die 
nadten Ziffern unferer Einfuhr und 
Ausfuhr widerlegen in jeder Beziehung 
den imperialiftifchen Unfinn, 





Politik in den Gewerkvereinen. 

Die Selbſthilfe iſt ohne Zweifel das 
Grundgeſetz der Gewertvereine. Statt 
jih auf Staat oder Kirche zu verlaffen, 
berfuchen die organijirten Arbeiter, 
durhFinigkeit und zielbemußtes, feldli- 


mindeftens $100,- | 


—— — — — —— — — — — — — 





gibt es viele Tauſende von organiſirten 
Arbeitern, 
Ausprägung unterwerthigen Geldes ein 
ſchreckliches Uebel erblicken und dieſer 
Ueberzeugung gemäß ſtimmen. Viele 
Ürbeiter halten es mit dem Schubzoll, 
ebenfo viele vielleicht mit dem Freihan- 
del, und Die einen wie die anderen 
würden ich durch einen bloßen „Be- 
ſchluß“ des Gewerkſchaftskongreſſes 
ſchwerlich in ihren Anſichten erſchüttern 
laſſen. Es liegt alſo auf der Hand, 
daß das politiſche Programm der Ge— 
werkbereine keine Forderungen enthal— 
ten darf, welche außerhalb des Wir— 
kungskreiſes der Gewerkſchaften liegen 
und von vielen Mitgliedern nicht un— 
terſchrieben werden können. 

Auf dem letzten Kongreſſe der 
„American Federation of Labor“ wur— 
de nun aber gar der Verſuch gemacht, 
die Gewerkvereine auf den Sozialis— 
mus zu verpflichten. Sie ſollien er— 


klären, daß die „Verſtaatlichung“ aller 


Arbeitsmittel 





ſiändiges Vorgehen ihre eigene wirth- 


ſchaftliche Lage zu verbeſſern und die 
Stellung ihres ganzen Standes zu he— 
ben. Während ſie es in erſter Reihe mit 


keineswegs ausgeſchloſſen, daß ſie bis 
zu einem gewiſſen Grade auch Politik 
treiben. Es war z. B. eine Lebensfrage 
für ſie, daß die Geſetzgebung das Ver— 
einigungsrecht anerkannte, und die ſo— 


genannten Verſchwörungsgeſetze aus 
der Welt geſchafft wurden. Desgleichen 


müſſen die Gemwerfvereine a [3 Gemerf- 
bereine auf angemefjenen Schuß der 
rdeiter, und namentlich der Frauen 
und Kinder binwirfen, der fchranfen- 
Iofen Ausbeutung enigegentreten und 
außer dem gefchriebenen auch das ges 
meine Recht von den lleberlieferungen 
bes Hörigteitszeitalters befreien. Alles 
das aber können fie erreichen, ohne eine 
bejondere politifche Partei zu bilden. 
Enlange fie fi in ihren Forderungen 
auf das Bernünftige, Gerehle und Er- 
reichbare befehränten, wird ihr Einfluß 
auf die Geſetzgebung mindeſtens ebenſo 
groß ſein, wie der Einfluß der Han— 
delskammern und ähnlicher Vereini— 
gungen. 

Vor einigen Jahren erklärten ſich die 
amerikaniſchen Gewerkvereine „amt— 
lich“ für die Freiprägung und den An— 
ſchluß an die demotratiſch-populiſtiſche 
Partei, doch iſt es mindeſtens zweifel— 
haft, ob ihre Mitglieder alleſammt dieſe 
Erklärung als verbindlich erachteilen. 
Wenigſtens wurde die Freiprägung ge—⸗ 
rade in denjenigen Städten am ſtärk⸗ 
ter eſchl gen in benen. e € k⸗ 
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ſo wird das amerikaniſche Volk doch in yack er 2 
5 * ee > sn — machen will, im ſchroff Shaenlah 
die Neihe der „Släudigernationen“ eins | „, ſchroffſten Gegenſatze 


verlegen. 


i die einzige Löſung der 
Arbeiterfrage iſt. Tagelang wurde der 
betreffende Antrag eröriert, doch wurde 


ten. 





bereine am fräftigjten find. Sicherlich | Name genannt wird, lenft er die Ge- 


danten auf heldifcheThnten; aber er hat 


die in der unbefchräntten | das Wort HeldentHum doch noch nicht 


ganz verdrängen können. Das Wort 
„Hobfonismus“ wurde allerdings ge— 
prägt und Allen geläufig, man jpricht 
bon „hobfonifiren“, aber das hat noch 
eine befondere Bedeutung und es gehör- 
te nod) eine dritte Anjtrengung unferes 
Helden dazu, das Wort zu dem zu 
machen, was es ift. 

Menn auch Held Hobjon zu beichei- 
den und jelbjtlos war, die im Dienite 
des Baterlandes ausgeführte Ihat 
durch eine Vortragsreife auszunugen, 
fo war er doch rüdfichtsvoll genug, jein 
Licht nicht ganz unter den Scheffel zu 
ftellen und möglichft vielen feiner Mit- 
bürger fein Heldenantlit zu zeigen. Er 
bat unzählige Gefellichaften u. ſ.w. be- 
fucht und feinen Diitbürgern neibles 
erlaubt, fich in dem Glanz feines Hel: 
denthbums zu jonnen. Er hat aller- 
dings eine VBortraastour abgelehnt aber 
doch jchon viele Vorträge, in denen er 
feine erfte Heldenthat beichried, gehal- 
Er jprah in New York und im 


| Brooklyn, in Wafhington und in Bai- 


er Ichließlich mit entfcheidender Mehr: | 


yet abgelehnt. Angenommen murde 
er bon 492 Delegaten, 


welche 50,000 | 


Milglieder vertraten, verworfen wurde | 


er non 1925 Delegaten, hinter denen 
200,000 Mitglieder ftehen. Die Gea- 


ner hoben bejonders hervor, dap der 
Sozialismus, welcher „die Gefell- 


zum alleinigen linternehmer 


au ber „Selbſthilfe“ ſteht, auf welcher 
die Gewerkſchaften beruhen. 


ſcheint der Antrag hauptſächlich aus 


der Erwägung abgelehnt worden zu 
ſein, daß die Gewerkvereine als ſozia— 
liſtiſche Partei die Gunſt der öffentli— 
chen Meinung verſcherzen würden, wel— 
che in den Ver. Staaten für den Sozia— 
lismus „noch nicht reif“ iſt. 

Noch beſſer wäre es geweſen, 
der Kongreß ſich auch geweigert 
für oder gegen die Ausdehnungs- oder 
Eroberungspolitikt Stellung zu neh— 
men, weil dieſe Frage mit der Ärbeiter— 
bewegung nichts zu ſchaffen hat. Die 
einzelnen Mitglieder der Gewerkvbereine 
können als Bürger und Wähler gegen 
den „Imperialismus“ Einfſpruch er— 
heben, wenn ſie ihn mißbilligen, aber 
die „American Federation of Labor“ 
hat keinen Grund, ſich mit diefer Ange— 
legenheit zu befaſſen. Wahrſcheinlich 
gidt es auch unter den organiſirten Ar— 
beitern eine große Anzahl von Impe— 
tialijten, Die fih um ben in Kanfas 
City gefaßten „Beihluß“ nicht füm- 
mern werben. Wer in eine achge- 


ipenn 


noſſenſchaft eintritt, will nur ſeine 
wirthſchaftlichen Intereſſen wahren, 


aber nicht auf das Recht verzichten, ſich 
ilber rein poliiifche Fragen, die mit dem 
Zwecke der Gewerkſchaften nichts zu 


hätte. died vleiben. 


timore und geſtern Abend hier in Chi— 


cago. Und auf dieſen Geſellſchaften, an 


dieſen Empfangs- und Vortragsaben— 
den hat er ſeine Heldenkrone zu einer 
dreifachen Krone gemacht. Und wenn 
man nach dem bleibenden Ergebniß ur— 
theilt, iſt der letzte Reif der Heldenkrone 
der ſolideſte. Bei Santjago hat er ge— 
wollt, aber die erhoffte Frucht blieb 
aus; in ſeinem Brief hat er nicht ge— 
wollt, aber zum Theil gethan hat er's 


doch; auf dem Parkett der Feſträume 
Indeſſen doch; auf dem 'P 2 


aber hat er nicht, mur das Gute 
gewollt, da hat ers aud) voll⸗ 
bracht und Dauerndes geſchaf— 


ſen. Hier wurde er zum Vater des 
Kußheldenthums, hier gab er der engli— 
ſchen Sprache ein neues Wort, einen 


neuen Begriff: “»to hobsonize,“ hel— 


elden— 
Das 


— 


denfüffen — ich helvdentüffe, du 5 
tüſſeſt, ſie heldenküßt u. ſ. w. 


Held Hobſon hat geſtern Abend im 
Auditorium nah genauer Zählung 
(vorausgeſetzt, daß die enalifchen Blät— 
ter mwahrbeitsgemäh berichten) 163 
junge Damen gefüßt und damit feinen 
New Yorker „Record“ um ein Beträcht- 
liches geichlagen. Dort hatte er es ım 


296 Deinuten nur auf 148 Küffe ges | 


bracht. Held Hobjon’z Leiftungen ſtei⸗ 
gern ſich alſo mit der Uebung und er 
hätte es vorausſichtlich noch viel weiter 
bringen können und gebracht, denn an 
gutem Willen ſehlt es ihm ja nicht. 
Vor einem meuchelnden Ueberſall war 
er geſchützt, denn während die weibli⸗ 
chen und männlichen Heldenſchwärmer 


an ihm vorbeidefilirten war er von 
drei ſtrammen Poliziſten um— 


geben, und die älteren und minder 


thun haben, ſeine eigene Meinung zu 


bilden. 

Je mehr eine Vereinigung ihreKräfte 
zerſplittert, deſto weniger wird ſie er— 
reichen. Die Gewerkvereine 
rieſige Fortſchrilte, ſolange ſie ſich nur 
mit Forderungen befaßten, die von 
allen Arbeitern gutgeheißen werden 
müſſen, ſeitdem ſie ſich aber von dieſem 
ſicheren Boden entfernt haben, ſind ſie 
zum Stillſtand gekommen. Hundert— 
tauſende von Arbeitern, die mit ihren 
urſprünglichen Zielen einverſtanden 
ſind, halten ſich ihnen fern, weil ſie ſich 
feinen Gemwiffenszwang auferlegen Iaf- 
fen mollen. Yus demfelden Grunde 
iind auch in Großbritannien, der Hei- 
math des Trade Unionigmus, die Ge- 
werfichaften in den Ietten Jahren be- 
denflich zurüdgegangen. Die Erfah- 
rung tft Schließlich der bejte Lehrmeifter, 





Hobſons Heldenthum. 


Der Name Hobſon iſt ein Synonym 
geworden für Heldenthum. Lieutenant 
Richmond Pearſon Hobſon hat den 
Namen befannt gemacht in aller Welt. 
Den Unfang machte er mit der Verjen- 
tung des Kohlendampfers „Merrimac“ 
im Eingange zur Bucht von Santjago 
de Cuba. Gr wollte durch das Wrad 
des „Merrimac”“ dem jpanijchen Ge- 
Imader die Ausfahrt aus der Bucht 
Das gelang ihm zwar nicht 
und das Opfer des „Merrimac“ wurde 
umjonft gebracht, aber Hobjon 
ten guten Willen und zum Verfuche 


nöthigen großen perfönlichen Muth ges | 


zeigt; man nahm den Willen für die 
Ihat und ehrte ihn als ob er in der 
Ihat das Baterland vor großem Scha= 
den bewahrt hätte. Man nannte ihn 
mit Recht einen Helden perſönlicher Ta— 
pferteit. 

Mehr noch fait, al durch diefe Erft- 
Iinasthat, die ihn aus der Maffe der 


ı Alltäglichteit hervorhod, wurde Hobjon 


ee — — 


Br nat f ganz biete, 
den Unternehmern zu thun haben, ijt es | I auf ganz anderem Gebiete 






befannt und berühmt durch eine Groß: 
Die 
seder ift ftärfer als das Schwert und 
fo fennzeichnet billigerweile ein Brief 
die nächite Steigerung von Hobjons 
Ruhm. In diefem Briefe jchrieb Lieu- 
tenant Hobjon, er jet ein armer Mann 
und die ihm gebotenen $50,000 für eine 
Vorlefstour ftächen ihm gewaltig in die 
Augen, er würde te jehr gut aebraus 
chen können; aber er itehe im Dienfte 
des Vaterlandes, habe nur feine Pflicht 
gethan al3 er die „Merrimac”-Berjen- 
fung wagte und alaube nicht berechtigt 
zu jein, diefe einfache Prlichterfüllung 
zu feiner perjönlichen Bereicherung aus- 
zunüben. Er lehne aljo ab. Hatte 
Hobſon durch die Verſenkung des „Mer— 
rimae“ bewieſen, daß er den Willen und 
den dazu nöthigen Muth beſaß die 
Feinde zu beſiegen, ſo kündete ſein in 
allen Blättern veröffentlichter Brief 
der Mitwelt an, daß er die Kraft hatte, 
dem verführeriſchen Locken des heißbe— 
gehrten Mammon ſiegreich zu widerſte— 
hen. Hobſon beſiegte ſich ſelbſt und da 
der Sieg des Menſchen über ſeine nie— 
drigeren Triebe bekanntlich der Siege 
größter iſt, wurde dieſer neueſte Sieg 
natürlich gebührend beſungen. Hobſon 
wurde zum Helden der Beſcheidenheit 
und Entſagung. 

Zwiefacher Held Hobſon! Wo der 


CASTORIA 


be e 


Für Säuglinge und Kinder, 









hatte | gibt &5 Je 4 N 
i die fich nicht Jcheuen, ihn einen Rekla=- 


jhönen Damen mußten jich mit einem 
freundlichen Lächeln und einem Han- 


er 
dedrud begnügen. „Die Jüßejten der 


| Damen aber wurden anders behandelt. 


ı Ihnen ging er entgegen. Seine ſchwar— 
zen Augen lachten und frugen: „Möch— 


machten 


| 


| 


1 





ı hätte fi) das Baterland 
' Falle in naher Zukunft erfreuen 


teit Du mic füjlen?“ In dreißig Se— 
funden war's vorbei.“ Unter folchen 
Umftänden ericheint e8 graufam, daß 
das Frlottendepartement den Helden 
Hobfon nad) Manila beorderte. Hätte 
man ihm Urlaub gegeben, er würde 
mohl noch alle größeren Gtädte des 
Landes befuhht (aber natürlich nicht 
auf einer Vortragstour) und ihre 
bübfcheften Mädchen und jungen 
Frauen gefüßt haben, und das hätte 
vom Standpunft der Heldenfhwärmer 
und -fchwärmerinnen doh nur die 
Ichönjten Folgen haben fünnen. Denn 
iwer zmeifelt, vaß eine jede mit dem 
Hobfonftuß begnadete junge Frau, ein 
jedes hobfonifirtes junges Mädchen im 
Stillen ein Gelübde ablegte, den „Näch- 
jten“ oder den „Eriter” auf den Namen 
Hobfon zu taufen?! Welcher Trülle von 
Hobfond, melcdher Fülle von Helden 
in Tolchem 
kön⸗ 
nen?! So dürften's nun weniger wer— 
den, aber um ſo ſtolzer kann Chicago 
auf ſeine 163 Hobſonküſſe ſein. 

Daß Hobſon ein Held iſt, hat nie— 
mand beſtritten, und wird niemals je— 
mand zu beſtreiten wagen; die Gefahr 
iſt nur, daß man ihn als Helden auf 
zu vielen Gebieten anſehen mag. So 
gibt es jetzt zum Beiſpiel ſchon Leute, 


mehelden zu nennen und andere geſte— 
hen ganz offen ein, daß ſie die öffent— 
liche Küſſerei ekelhaft finden und ſagen 
ſchon, das Kußheldenthum ſei viel zu 
viel des Guten. Sie finden den Kuß— 
helden Hobſon lächerlich. Der Schritt 
vom Erhabenen zum Lächerlichen iſt 
bekanntlich ſehr klein. 








„Eiſen iſt König.“ 





George J. Stone in St. Paul er— 
klärt in einem Aufſatze über die Um— 
wälzung der Eiſen-Produktion in den 
Ver. Staaten, daß nicht Baumwolle 
mehr, noch Korn, ſondern Eiſen König 
ſei. 

Mit der Krönung muß er freilich 
warten, bis es gelungen ſein wird, den 


Schmelzprozeß vonErz auf elektriſchem 


Wege zu bewirken. Das „Königthum“ 
wäre indeß thatſächlich erreicht, wenn 


es ſich bewahrheiten ſollte, daß reich— 


fundirte Bahnen ſich mit der Idee von 
„Stahl = Waggons“ befaffen und die 
Pennfylvania R. R. bereits 600 beftelt 
hat. 

Sndeilen ijt Eifen jedenfalls — ne= 
ben Baummolle und Korn — einer der 
„Dreikönige” heute jchon. 

Es gab eine Zeit, da ameritanifche 
Bahnen für importirte Stahlfchienen 
$135 die Tonne zu zahlen hatten; als 
man fie zu Anfang der 70er Syahre hier 
zu fabriziren begann, war ihr Preis 
$40; heute fteht er $18. 

Ein weſentlicher Faktor zur Aus— 
dehnung der Stahlinduſtrie wurde das 
Bedürfniß nach großen Schiffen im 
Binnenſee-Verkehr; die Bauhöfe kön— 
nen faum fo rafch liefern, wie verlangt 
wird. Alles mill große Laftträger, 
meil die fleinen nicht mehr profitabel 






er 


find. 1863 galt ein, 800 Tonnen⸗ 
Schiff als „Standard ‚Kürzlich nahm 
„Sohn Fig“ 6900 Großtonnen zu je 
2240 Pfund Eifenerz auf und ein an- 
deres Schiff [ud in Chicago ein Kargo 
von 266,550 Bufhel Korn ein. Ehedem 
waren 20,000 Bufhel eine Normal- 
Ladung. n 

Die Eifenerzegörberung der Mar- 
quette Range in Nichigan, der Meno- 
minee und Gogebic Ranges, beide in 


| Michigan und Wizconfin, der Vermil- 





| fumenten über; in feinem Preife lieat 


| fampf innerhalb des Weltmarttes. Na- 


(ton und Mefabi-Ranges in Minnefo- 
ta hat fich zmwifchen 1895 und 1897 
von 6,116,000 auf 12,500,000 Groß: 
Ionnen erhöht, und für diefes Jahr 


„Abendpoſt“, Chicago, Montag, den 19, Dezember 1398. 


| 


wird fie auf 14 Millionen gefhägt — | 


davon 58 Millionen aus Minnefota.— 
Die Gefammtausbeute in den Der. 
Staaten betrug 1897 173 Millionen. 

Die unerfchöpfligen Adern derMin- 
nefotaer Mefabi Range, faat der Ver- 
faffer, werden fo billig ausgebeutet,daf 
in manchen Fällen daS Fördern des 
Erze3 aus offenen Schichten und das 
Verladen mittel3 Dampf-Schaufeln 
in die Waggons nicht mehr ala 25 Ci3. 
die Tonne foftet. Sn Diefer Saiſon 
wird das Nicht-Belfemer Mefabi-Erz 
nach Eleveland und anderen See-Hä- 
fen für $1.75 bi3 $1.85 die Ionne ge- 
liefert, das beite Hart-Erz der Vermil- 
lion-Range von $3.13 bis $3.36 und 
Nicht-Beilemer für 92.40. 

63 gab Zeiten, da die Schiffsfracht 
allein nach Cleveland fo viel foftete, wie 
jebt dag Erz, oder gar mehr. in die- 
fer Saifon betrug die Late-Fracht im 
afferhöchiten Falle $1 die Tonne; au= 
genblidlich 70 Eents; fie war aber zeit- 
meilig auch nur 50 Eenis. 

Die Ver. Staaten find nun die aröß- 
ten Eifenerz- Produzenten der Welt, 
verfaufen Roheifen nad) England und 
Stahlfchienen nad Wien. Die Fad- 
preffe Enalands erwartel, daß von 
den fteigenden Eifen- und GStahl-Be- 
ftelungen des Auslandes in den näd)- 
Iten Kahren ein recht namhafter Yn- 
theil auf Amerifa entfallen werde. 

Da das Rohmaterial in Fülle hier 
vorhanden und daber billig ift, befiben 
die Ver. Staaten das erfte und Haupt- 
forderniß zu einem erfolgreichen 
Kampf um Eroberung des Gifen- und 
Stahl-Weltmarttes. 

Herr Stone fchlieht feine Abhand- 
fung mie folat: „Es it fein Grund 
porhanden, warum das Rohmaterial, 
mit unseren enormen Qagern im 
Shoofe der Erde, niet dauernd bifftg 
bleiben follte; dagegen lalfen fi 
Gründe anführen, dab es billig blei= 
ben muß. Denn da3 Erz geht haupt: 
Jahlih in die Kontrolle ven Großfon- 


daher ein3 der mefentlichiten Momente 
zur Enticeidung für den Konfurrenz- 


türlich werden da die allergrößten Fir: 
men, welche die neueiten und beiten An- 
laden, Mafchinen und Fabrifations- 
Methoden befiten, Sieger bleiben. 
Meiche Menderungen und großeBerbei- 
ferungen innerhalb diefer Induftrie in 
nächlter Zufunft platgreifen werden — 
wer fann e3 mwilten? 

„smmerhin ift e& fchon eine riefiae 
Entfaltung, daß — nachdem das Ei- 
fenerz, melches im Lafe Superior-Di- 
jtrift gewonnen wird, 50 bis 100 Mei- 
len per Gifenbahn nach dem See, dann 
eine Schiffgreife pen 800 Meilen und 
abermals eine Eifenbahnitrefe nach 
Pittsburg u.ſ.w. zurügelegt hat. — 
Stahl dort nur 2 Cents für 3 Pfund 
koſtet.“ (W.) 


Eiſenbahnen für die Farmer. 


Der „Pathfinder“, ein in Waſhing— 
ton, D. C., erſcheinendes intereſſantes 
Wochenblatt, bringt in einer feiner 
neuejten Nummern, die uns von Herrn 
Johannes Sindt freundlichſt zugeſtellt 
wurde, einen beachtenswerthen Artikel 
über die Verſuche mit „ſtählernen Wa— 
genſtraßen“, welche Herr MartinDodge 
(früher Vorſitzender der Ohioer Wege— 
bau-Kommiſſion und jetzt in der Wege— 
bau-Abkheilung des Ver. Staaten 
Ackerbau-Departements) angeſtellt hat. 


e 


Obgleich an den Landſtraßen in der 
Umgegend von Davenport, beſonders 


in den letzten paar Jahren, viel verbeſ— 
ſert wurde, ſtehen dieſe Verbeſſerungen 


doch in einem ſehr unvortheilhaften 
Verhältniß zu den jährlichen Koſten 


und dürfte deshalb der Aufſatz auch für 
unſere Gegend nicht ohne Inlereſſe ſein. 
Herr Dodge ſchildert in ſeinem, dem 


erwähnten Aufſatz des „Pathfinder“ zu 
Grunde liegenden Vericht zunächſt die 


unfraglichen Nachtheile ſchlechter Land— 
ſtraßen für Gemeinweſen und für In— 
dividuen. Der Verfall der Landwirth— 
ſchaft und das Drängen der ländlichen 
Bevölkerung nach den Großſtädten iſt 
hiernach dort am auffallendſten, wo die 
Landſtraßen größten Theil des 
Jahres ſich in ſchlechtem Zuſtande be— 
finden. Solche Regionen, ſowohl in 
großer, als auch in kleinerAusdehnung, 
welche ſich guter natürlicher oder künſt— 
licher Landſtraßen erfreuen, haben in 
dieſer Hinſicht am wenigſten gelitten, 
während die Gegenden mit ſchlechten 
Landſtraßen enifchieden ftarf rück— 
wärts gegangen ſind. Eiſenbahn-Gele— 
genheiten haben oft einen günſtigen 
Einfluß geübt und ſolchen Rückgang 
verhindert. Aber das beweiſt nur wie— 
der den allgemeinen großen Werth gu— 
ter Transportgelegenheiten. 

Vor ungefähr ſechs Jahren wurden 
die per Wagen zu befördernden Güter, 
vorzugsweiſe Bodenprodukte, in den 
ganzen Ver. Staaten auf 500,000,000 
Tonnen geſchätzt und die Durch— 
ſchnittsſtrecke, über die ſie auf Land— 
wegen bewegt werden müſſen, auf acht 
Meilen, ſo daß der geſammte Wagen— 
transport auf vier Milliarden Tonnen— 

ſteilen veranſchlagt wird. Da die 
Durchſchnitiskoſten bei dem gewöhnli— 
chen Betrieb durch Pferd und Wagen 
ſich auf 25 Cents per Tonne und Meile 
belaufen, ſo erreichen die Geſammtko— 
ten bie enorme Summe von $1,000,- 
000,000 — eine Milliarde Dollars bei 
ben landläufigen Magenftraßen. Wenn 
auf Stahlfchienen und durch andere 
als Pferbefraft beförbert, würden bie 
Koften nur ein Fünflel, oder ⸗ 
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$200,= I beigeführt morben 





000,000 betragen, jo daß $800,000,= 
000 gejpart werben fünnten. 

Um die Vorzüge folder Stahlmege 
bor möglichfi vielen Uugen zu demon= 
ftriren, Hatte Herr Dodge, al3 Reprä- 
fentant der Aderbaus-Departements, 
auf der Trans-Miſſiſſippi-Ausſtellung 
eine Muſterſtraße angelegt. Dieſelbe 
beſtand aus zwei achtzölligen Stahl— 
ſtreifen oder ſtählernen Wagenſpuren, 
in Wagenbreite gelegt und mit einer 
vorſtehenden Längsrippe oder einem 
Falz (Flange) verſehen, auf welche der 
Radkranz paßt und die doch nicht zu 
hoch iſt, um ein Abbiegen von den 
Schienen zu erſchweren. Selbſtver— 
ſtändlich muß ſolche ſtählerne Spur 
auch von gewöhnlichen Rädern benutzt 
werden können. Dieſe Stahlſchienen 
lagen weder auf Querſchwellen noch 
auf Längshölzern, ſondern waren in 
eine Konkretlage eingebettet, welche ihre 
Lageveränderung verhinderte. 

In dem vorläufigen Auszug aus 
dem demnächſt zu veröffentlichenden 
Bericht des Herrn Dodge werden leider 
keine ſpeziellen Zahlen über die Her— 
ſtellungs- und Unterhaltungskoſten ſol— 
cher Landbahnen, ſowie über die Be— 
triebskoſten auf denſelben angeführt, 
aber die drei Hauptvortheile der Bahn 
werden ſo zuſammengefaßt: 

1) Sie kann ohne arößere und an 
vielen Orten wahrſcheinlich mit gerin— 
geren Koſten hergeſtellt werden, als an— 
dere feſte und dauerhafte Landwege. 

2) Sie hält vielmals länger und iſt 
weniger reparaturbedürflig, als Wege 
bon irgend einem anderen befannten 
Material. 

3) Die Bewequngöfraft für Lajten 
ijt nur ein Heiner®ruchtheil derjenigen, 
die auf anderen Wegen erforderlich ift, 
Jodaß man entiveder bei der gemwöhnlt= 
hen Zuairafl die Zaft beträchtlich ver— 


arößern fann, oder für eine gewöhnliche | E 


Ladung nur eine geringere Bewegungs 
kraft braucht. 

Auf der Dodge'ſchen Muſierſtraße 
bei Omaha wurde eine Laſt von 22, 
000 Pfund Netto von einem Pferde ge— 
zogen, während für die nämliche Laſt 
auf einer gewöhnlichen Landſtraße 
zwanzig Pferde erforderlich waren. 

(Dav. Demokrat.) 





ammeru⸗JInduſtrie. 

Zu denjenigen unſerer Induſtrien, 
welche am beſcheidenſten und dabei 
doch von großer Bedeutung ſind, gehört 
auch die Herſtellung von Waſchklam— 
mern oder "elothespins”. Nur Mes 
nige wahrfcheinli®, außerhald der un 
mittelbar interefjirten Geſchäftskreiſe, 
baden eine Ahnung von der gewaliigen 
Zahl Wafchtlammern, welche jedes 
Jahr für Millionen von Hausfaltun: 
gen in unſerem Lande bedurft werden 
und noch keineswegs die ganze Produt— 
tion dieſes Arlikels in den Ver. Staa— 
ten darſtellen. 

Den jüngſten Angaben eines Groß— 
händlers in dieſem Artikel zufolge 
werden in unſeren öſtlichen und weſt— 
lichen Waſchklaämmer - Fabriken jähr— 
lich rund 50 Millionen Dutzend Waſch— 
klammern, oder 600 Millionen einzelne 
Stück fabrizirt, — alſo nicht viel weni— 
ger als zehn auf jeden Kopf der Be— 
völkerung. Dieſelben werden haupt— 
ſächlich aus Buchen- und Ahorn-Holz 
gemacht. Kleine Blöcke ſoſchen Holzes 
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Die Waſchrl 


mp 
Ule 


wandern in eine, ſehr ſinnvoll konſtru— 
irte und äußerſi ſchnell laufende Ma 


ſchine, welche aus verſchie 


lungen beſteht. Die eine dieſer Abthei- S 





lungen ſchneidel ein ſolches Klöhchen 
zunächſt in ein Dutzend oder mehr 


Stücke, deren jedes ſich zur Vildung 
einer Waſchllammer eignet. Die an— 
dere ſchneidet darauf eine Klemmſlelle 
(hierzul “erutel” genannt) ein, 
welche die Wäſche an der Leine feſthal— 
ten ſoll, und die dritte endlich macht 
den Kopf und Hals der Klammern und 
glättet dieſelben auch no Nunmehr 
gebrauchsfertig geworden, werden die 
Waſchklammern eingepackt, und zwar 
je 720 in einen Sajten, und die Käſten 
me 
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Us 


ruen 


werden zugenagelt; auch letzteres ge 
ſchieht wiederum mit einer aröeitsſpa— 
renden Paſchine. Solcherart ſind un— 


jere modernen MWafchilammern bei al- 
ler ihrer Einfachyei 
ches Produkt. 

Man hai übrig 
erſten, und 
beſten bringen im Großverkauf 
Cents pro Kaſten, während die ande— 
ren für nur 25 Cenis verkauft werden. 

Wie ſchon oben angedeutel, werden 
hierzulande auch Waſchklammern für 
das Ausland fabrizirt. Manche halten 
die amerikaniſchen Waſchklammern für 


ein echt neuzeitli— 


>r 


z Waſchklammern 


Or 
.):) 


es 
ſind nicht lauter Amerikaner, welche 
eine ſo günſtige Meinung von denſel— 


ben haben. Thalſache iſt, daß die ame— 
rikaniſchen Waſchklammern ſtark be— 
gehrt in Europa ſind, und große Men— 
gen nach europäiſchen Ländern geſandt 
werden; auch laſſen ſie ſich in den mei— 
ſten dieſer Länder billiger verkaufen, 
als das dortige einheimiſche Produkt. 
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Sprache und Halskraukheiten. 
Die große Zahl von Halskranken, 
die man bekanntlich unter Lehrern, Be— 
rufsrednern und Sängern findet, hat 
neuerdings die Laryngologen zu der 
Anſicht geführt, daß nicht immer das 
viele berufsmäßige Sprechen, wie ge— 
wöhnlich angenommen wird, zu Hals— 
leiden führt, ſondern daß dieſe oft 
und vielleicht in den meiſten Fällen die 
Folge von einem fehlerhaften Gebrauch 
der Stimme ſind. Nur ſehr wenige 
Perſonen ſprechen phyſiologiſch richtig; 
die meiſten machen mit dem Schlund— 
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Sonmet-Bonner: f. Tanıen, garniert mit Band, 
| Tips, Wigrettes und Audle 1 39 
| das Stüd zu. —— ni. 
I Yauge weiße Saibınere Mäntel für Babies, nit 
| he Gape und vollen Skirt, ze 
4 U IE U 2 ac ee ar SEEN 

O3 Weiße twollene Flanell-Zhanmis für Wabies 

| Yards im Cuadrat, mit g 


denen Abthei- 


toldje zweiten Grabe. Die | 


eingeladen Wch um 





fopf das, mwa3 mit den LXippen und, 


der Zunge gefchehen follte, und mwiflen 
nicht, dab der Schlundfopf Anfahrohr 
und nicht Triebfraft fein Joll. Die 
naöhtheiligen Folgen dieles fehlerhaf- 
ten Sprecdeng machen fich daher ſehr 
Tchnell bei folchen Perfonen bemerk— 
bar, die lange nacheinander in ber 
Schule oder vor dem Puhliftum jpre= 
chen. in diefen Fällen, wo ein Hals- 
leiden durch fehlerhaftes Sprechen her- 

it, werden mu 
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| triepenfiellend beforgt. 
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Lutz&(o 


in Chicago. 
SchuhsDept.— Zweiter Aloor. 








81.0 jolide Yeder Batent Tip wallerdichte Knöpf: 
Ichube für Mädchen, Größen 13 bis 39 
TE wo; BIC 

* ee ne Be 

Fanch Plüſch Elip Elapps u, DM 
alle Grüßen, wertb Thx r 250 

Weihe Echube für Babies, allortirte Sc 
ERBEN: BOB MORE. 2 a ea 

Fanch warın gefütterte, mit Pelz bejegte Juliets 
für Tamten, toertb $2.00, 23 
das Paar De . 25 


Gummi:Stiefel für Kinder, das Paar . . S5e 

Xederne Haus:Sfippers für Männer, 45 
a Er ec 

Stleider— Zweiter Floor. 

83.50 ganzwollene jchwarze umd blaue SKeriey 
Ueberzieher für Mänuner, mit Italian Elothk 
gefüttert, mit ſeidenem Sammet | 
a RE 3.96 

82.75 ganzwollene jchwarze ıımd blaue Gheviotz 
und fancy Caſſimere doppelbrüſtige Kniehoſen— 
Anzüge für Suaben, Größen 95 
4bis I. Fe «do 

68: aanzivollene blaue Kerjey und jerdene Plüfch: 
Priohton:Stappen fir Männer, mit Dopveltem 


Band und ſeidenem Futt 

xt iD beiten zrutter / 

das Etüd ET 48e 

Sc ungebügelte Hemden für Männer, mit Dop: 
pelter Front und Rücken und 24 
leinenem Buſen, alle Größen, p. Stück 39e 
— 1 > >» ir 
Spiellachen—2. und 3. Floor. 

$1.08 große fancy deforirte magiiche Yaternen, in 


iner großen hölzernen Schachtel, 2 
ee. 
98e 


81. 48 große Hartholz-Schachtel mit 


Werkzeugen für Knaben, das Stück .. 
$1.08 faney Trommeln, niedrige Facon, 9YBcC 
Ktalbsieder-Sheads, das Stüd.. .. | 


Große Trud: Brefien für Snaben, 
vollftändig, das Srüd zu 


‚Yöc 


$1.0u nidelplattirte Mir Yifles für um 
SKuaben, das Stüd 31.22 oe e0 0. int 

$1.00 nidelplattivte Dampfınaschiiten m pr 
für Knaben, das Stüd zu... . it 


PBuhwaaren— Dritter Floor. 


eitichten 
den, das Stüd * 


Offen jeden 


— 








neuerdings von verſchiedenen 
gologen S 
lung des Leidens empfohlen. 


auch eine ungenügende Art der Ath— 


mung kann, worauf der bekannte Ber-4 


liner Spezialarzt Dr. Guthmann in 
der Monatsſchrift für die geſammte 
Sprachheilkunde hinweiſt, die Urſache 
von Halsleiden werden. Viele Men— 
ſchen athmen nämlich in der Weiſe, 
daß nur die oberſten Rippen und die 
Schlüſſelbeine gehoben werden. Dieſe 
Athmung iſt wenig intenſiv, da- der 
| obere Theil des Bruſtkorbs 
| Hein und nicht Fehr dehnber ift. 
foftet außerdem Wnitrengungen und 
ermübdet. Unmillfürlich zieht man da= 
bei Die Zunge nach) hinten und denKehl— 
fopf nach ımten, wodurch 


Tr 
Ich 


die frei 
Rommunifation mit den flefonanzraus 
men besinträßttiat wird. Cine Derar- 





Abend 


Saroın: 8 
prachübungen zur Behand: | 
Aber J 


Dienſtag, den 20. Dez. 
Wir find uns Hauplauarlier für Seierlags:Waaren. 


Die riefige Auswahl in den verihiedenen Arten nüglicher und Ichd« 
ner Zeiertags:Waaren u. Spielfachen, die wir zum Berkaufhaben, 
bier einzein aufjuzähien, würde ein ganzes Blatt in diefer Zeir 
tung in Unipruch uchmen und den Leſer ermüden. 
nicht gereuen, wenn Ihr Eure Einfäufe bei „„2uß’‘ beforgt. Bir 
haben die Waaren, die Zhr wünfdt, zu den niedrigiten Preifen 


nr 
a! 


relativ | 


a 
RA I 


tige Athmung komprimirt auch die 
Halsgefäße und verurſacht Kongeſtion 
in den Gefäßen desz Kehlkopfes, was 
die direkte Veranlaſſung zu den Hals— 
leiden gibi. nn 
| — Der Golpbergbau ber Lieanik, 
Schleſien, iſt eingeſtellt worden 
Auf dem bergigen Terrain zwi 
ſchen den dörfern N H 
und Nikolſtadt ji! 
murde im | ch ı ierfole 
Gold gegraben. Die Tatarenſchlacht 
d 1241) aber unterbrach den Betrieb Dies | 
'c8 VBeramertes, I ie meiſten Berg— 


| 4 
8 Fe FR u N „8 
leute in die Schlacht gezogen und d 
zum größten Theile gefallen waren. 


21 








Später wurde die Goldgräberei wieder 
aufgenommen, aber bald wieder aufge— 
geben 618 bor at Di 46016 Xahren en 
Konlortium einen Stosen ıreiven TE?! 
"far prretehte Hip ınlehn'iche Jiéfe von 
dieſer ecrrerchie DIE anfſt (DE LIETE DODI 
55 Metern. Die Schlirfunaen haben je= 
doch ein zu dürftiges Reſultat ergeben, 


als daß ſich der Goldbergbau lohnend 
erweiſen möchte. Der Betrieb iſt de— 
halb jeßt wi 


— —— — 





er autaeaeben worden, 


ö— — — — — 





TodesAnzeige. 
Goethe 
Beamten und 


Schweſter 


zerein. 


Frauen-B 
Zchmeit 


zen 


Friedericke Bueller, 


zember 
yet ſtatt am 7 


geſffoörben in Die 





boin 
Uhr, ne 





DET, 
punft 12 
ishalle zu 
versanmeln, 
Amalie Kellenberger, Präſ. 
Anng Huber, Selr 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden am 
doh umiere vielgelichte Mutter und Großmutter 
geicderife Mucller, 

int Alter von 57 Nabren fanft entichlafen it. Peer: 
dieuna findet ftatt am TDienftag, den 20. Derember, 
1? Uber Wiittans. dom Tranerpanse, RT N. Hal 
ited Str., nah Werdbeim. im ftiiles Weileid bitten 
vie trauernden Kinder. 

life Daudijtel, Theo. n. Hug. Mucler, 

Ana Dehreng, Zllwinc Mu ier, 

nebſt Verwandten. 





Todes«et Unzeige. 
Germania Frauen-Verein. 
Den Beamten und, Mitgliedern des Germania 
Frauen-Verein zur Nachricht, daß unſere Schweſter 
Emilie Herman, 
4 Jahre alt, von 71 MeReynold Str., am Sonntag, 
ven I8. Dezentber 1808 a ben iſt. Begräbniß am 
Dienſtag den 29. Dezember, 1 Uhr Nachm., nad 
Graceland. 





Anng Hunüppel, Präſ. 
Marie Butenſhen, Sekr. 








Todes⸗Anzeige. 
Freunden, und Betannten die traurige Nachricht, 
daß unſere innigſtgeliebte Tochter 
Elſie 

im Alter von 16 Monaten u 
tag, den 18. Dezember, Wi 
ſchlafen iſt. Beerdigung ı um 12.39 Uhr, vom 
Tranerbauje, 1436 8. 15. ‚ nah yoreit Dome, 

Gharley und Marir Jonien, Eitern. _ 

Eena, Towner und Eharley, Geſchwiſter. 


J. 0.PROIIM, 
Leichenbeſtatter, 
1686 West 12. 8trasse, 


Tel. Weſt 1069. 
Elegante Kutſchen. Alle Aufträge püuktlich und zu ⸗ 
eoſp iaaft 


d ZTogen am Sonn— 


5 12 Uhr, ſanft ent— 
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Kelonnten die traurige Nachricht, 


muſikaliſche Welt. 


THE RIENZI, 


fannt, zu populären reifen. desig—aı ı © 
| Wabash Avenue & 
Lyon & Healy, Adams Str, 
















Große Bargain⸗ 


«+für.. 


























































































&s wird Euch 


Domeſties. 
100 Stüce Saſh-Curtain-Netting, 36 Zoll —* 
weiß und eern, werth 
per Yard * dic 


2 Epigen Lambrequins, hübſche Muſter, 5 


zoll breit, werth Me, 
per % Bo ee 9 
vürfe, wertb $10, Paar 4.98 


> Shenille Tifchtücher mit ſchweren 
u Franſen, faney Muſter und 

alle Farben, werth 81.25, das Stück zu 85e 
AN ertra Ichtvere Chenille Tiichtücher, prachtvolle 
Thier-Muſter, werth $1.75 


15e, 










WERE IE 
50 Stüds navyblauer twilled Flanell, ganzwollen, 
die 30c Waare, Die Yard 15€ 


Ba ee — — 
25 weiße Tiſchtücher mit Franſen, ganzleinen, 


Größen 124 und ]J4s4, würden billig 
fein für $1.75, das Stüd u......- Yöc 


175 Wtracban- Mäntel für Kinder,  beießt mit 

Angora Betz, wertb 82.50, 7 

Bene + 

Atrachan-Nadets für 

gut gemadt, perfelt 
% 


75 


» gefütterte 
Tamen, is aller Größen, 
valiend, wertb 8.50, 

das Stüd . . 





* 
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Grocerics. 
3 Lutz's beſtes boöhmiſches Roggen— 40€ 
ı r Faß 38.19, per Sad... * 
Fan full Gream Brick Käſe, per Pfd. 10460 
Swifts SilvervLeaf Lard, ver Kid... .. . Ge 
A 
Tomeitic Col:Zardinen, per Wiüchfe . . „ Ze 
S 


eine Gal. Wfirfiche, Aprifojen und 
Birnen, in ſchwerem Sirup, 3-Pfd. 
Unſere S Brand cold packed 

Lid. Büchſe 


q 


„ 10€ 
öc 









EX ws Badpırlver, 1-Bıo. Küche Be 
Beite band eNRNavy-Bohnen, Split-Erbſen 
oder i Erbſen q 
+ Bir. —F = — Ic 
Fruchtbutter, aſort. Sorten, 3 Pd. Eimer 15e 
Weißer Klec-Denig, ver Glab . . „onen. “ec 
Feiner gentiicpter Kaudd, der Did. 200. . Be 
Beite gemischte Nüfte, 3 Bid. für... . 28e 

Unjer beiter Perbon Santo? Kaffee, 
per Po. Io, S Bid. für....0. 1.0 

Fach gemifchte Gafes, yr Bid... 0... 6e 

Speziell: Dienitag von 8:30 biö 9:30 

Vormittags. 

10,000 Dards weißer Shater: ylanell, 3 
Woril Be; DEE DEE. ae sc 

Speziell: Dienitag Nahmittag von 2 bis 

3 Uhr. 

50 Yards Trek und Ehirting Galico — bübjche 
Mufter in beilen und Ddirmflen Farben, 21e 
tareibr Be EIER. u ww: 
22 

bis Weihnachten. 

LEE ET — 








Todes-Anzeige. 
Harmonie Loge No. 3, O. D. H. S. 


Den Beaomten und Schweſtern zur Nach— 
richt, daß unſere Schweſter 

Emilie Sermen 
jahre alt, von TI MeReynold Sir, am 
I, den IR. Dezember, geſtorben iſt. 
; an Dienstag, den 20. Dezember 
1808, vom 





Trauerhauſe, um 1 Uhr Nachm., 
nach Graeceland. 

Marie Butenſhen, Vräf. 
Lenga Wal, Sekr. 








Ip 


Die größle Auswahl 
itſcher, franzöſiſcher und ein 
heimiſcher 

Weine, 
darunter der preisgekrönte 
„Black Roſe“, ſowie alle Sorten 


de 


ı 





Whisfies, Brandies 
und Liköre 

findet man zu den niedrigſten 
Preiſen in den neuen und ver— 
größerten Lagern der 

Vin⸗ —2 ni N; ] 46 1 
kirehhoff & Nenbartlı (o., 

53455 E 


. Lake Str. 19d31m 
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Deine Dentichen 
eingeladen. 


Freunde 


jind herzlihft 


Großes 
28 9 
ar Rn re 
ware ls -£ ſt 
des 
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Turnverein Einigkeit 
Sonnlag, den 25. Dezember, 
u 
Hoerbsrs Halle, 
10-714 Zlue Jslınd Ave. 


(intritt 25e die Perion. — Anfang 7 Uhr, 


rn 
ve 


Hunderte von Facons in 


iellarmonikas 
im Breife von 50 Cents aufwärts. 


Unier Gtablijiement ijt jeßt eine rieſige 
Alles was in der Muſik 





Ecke Diverſey, Clart und Evanſton Ave. 
Ehtcago’s populärer und feinfler Sommer» 
und Sanilien- Pavillon. 

EMIL GASCH. 












momifr* 








105-107 
KINSLEY’S, Adams Str. 
ahia d’Hnte Mi ' Hand’s 
Tal — Hole Dimmer, Orchester 
Eun Tsiit-2 Floor. ! Adends 6 bis 12 im 
eben Abend 3230 bis 8 Aeolian Deutſchen 
Viano und Orgel. Neſtaurant. 


mi frſabw 


ABS 


; Sins Hopfen vom beften 

umd die Meiiterichaft bes Bier 
braners haben fi vereinigt in 
der Erzeugung von Babit’s Eelect. 
Pu Diejes Bier ıft hell wie daB impor- 
g tirte Pilfener, ift ihm aber an Güte 
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» Due for unpaid dividends........... — 


* 


J 











Omeial Publication. ) 

of TIIE WASH- 

ANNUAL STATEMENT re ß * 

SURANCE COMPANY of Cineinnati, in the State 

of Ohio, on the 3lst day of December, 1897: made 

to the Insurance Superintendent of the State of 
lllinois, pursuaut to Law: 

- CAPITAL. 

Amount of capıtal stock paid up ın full $ 150,000.00 
LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate owned by the 


nes #0s asse6 anasan sono 61,798.02 
Loans on mortgages..... — 100.00 
Book value of bonds and stocks. 159,941.23 
Cash on band and in benk 17,044.94 
Bills receivable.............. 103.31 

Total leäger BE nein 238,987.50 





NON-LEDGER ASSETS,. 


Interest and rent« due and acerned.... 
Net pre w iums ir 
nsrmission. 


course of collection 






Ä 18 ui 

of — and s 
Otber unadmiited 
Total reductions... 
Total admitted as- 
LIABILITIES, 


cks 


sets 


„8 _6,818.43 
. #242,359.92 






Gross claims for losses, ad- 
justed and unp aid. $4,134.14 

Fr ss claims for losses, upon 

ich no action has been 
u: .. 2,776.86 
Losses resis ted by the co mpa ny 1.70.00 
Total gross amount of = 
claims for } .88,611.00 

Deduct re-insu "and 
salvage claimıs tkereon.. 314.42 
— 


Net amount of unpsirl 


losses... 


8,296.58 



























Offen jeden Biber Ubenn 0189 bis 9 Uhr. 


THE 0 N F 
— TER 


ö— — — —— 


5100 werlh 
56 per Monal. 


Zpezieſle Bedin⸗ 
gungen für größere 
Zummen. 


ö— ————— — 


41610424 MILWAUHKEE AVE. 


Amlonil 
megnegeben 


 Zancı) eiferne Detiftellen, 
mit jedem Ginfauf von $2 


un 





| s25 werd, 


M 


S2 per Nenat, 


ö— —— — 


550 werth, 


e) 


54 per Monat. 


nn nn NN ———— 


oder mehr. — Groper Bejchent: 


Derfauf jet im Gange. 


—ñN 

















Amount of unearucd prem iums on all ö : u £ 
Peistanding ri EEE 54.195.41 250 jolide antife „vaf finiih* DrenierS — voll: 
R ities 3767 489.99 . er e — 
RR — cc — ſtändig in jedem Einzelnen — hübſch hand 
Premiums received durin the year. $ 66,519.48 geſchnitzt und fancy Meſſingbeſchlag — voll: 
Interesi, rents and div dends during * — = y 
9.079.20 jtändig ausgertatier mit ‘Patent Gajtors durch) 
Total —— ð 75, 688. bð inem erfahrenen Möbelſchreiner — großer 
Losses paid durinz the year. oeecne- $ 38,918.88 Spiegel oben—werth $12—Ddiejen Verkauf nur 
Dividends paid during the year........ 12,000.09 
ZDommissious, saluries and rents paid 
during tlıe year.. —— 20,190,31 
Taxes paid during the year (including 
fees, etc., of Insurance Departments) 1.474.98 a 
Amount of all other expenditures...... uw ei — — = 
Total expenditures...........00... $ 77,421.11 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
BE Sn 0000 #sun2u #600. sonne sauna 8 794.659.00 
Total premiums received duriur the * — —— u E 
ss kekensa nennen nee 8.671.22 
——— /) EEE SE SOSSE; , EEE 5 EP S2>PR PO 
Total losses incurred during tbe year 
sauer orrRen bene re 8. 685. 59 — —2 ee —— 
| —-—— de Frau freut jich, wenn fie MI 
Total amount of risks ontstanding.... 8.502.916.00 { 
HENRY EMERSoN, President. 
E. F. Weıss, Secretary 





Subscribed and sworu to before ıne this 11th day 
of June 1898. Tuumas HOLLISTER, 
[SEAL] Notary Public, 

3 


(Official Publication.) 
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ANNUAL STATEMENT 145 
SURANCE COMPANY of Boston, in the Stäte of 


Massachusetts, on the 3lst day of December, 1897, 
made to tbe Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 


No CarıraL—Purely Mutual 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks..... & srhäf ie heiten Kohle je je der Erd t en wurde es iſt die 
Cash on hand Bnd in DAUK oe ecnne erhält, die beiten Kohlen, die je der Erde entnommen wurden — e5 ijt die 
nterest and rent= due and acerned. Znrte 5 » rn Sort OR & .n er£rırft 
ee of ealiection ud Sorte, welche Robt. Yaw feit 38 Jahren verfauft hat. 





——— 
Amount of premium or deporit u. 


liable to assessment ...... BTOAaT ———— und alle Hausheizungen und Kochzwecke. 
Dotal cash assets.................. * 131,09.71 — — — 
LIABILITIES. Sie wird ausgegraben und in den Handel gebradit von der Dela- 
Gross claims for | djus j az & 
tedand unpald... N 6.018.85 ware, Lackawanna & Western R. R., 2000 Yfund zur Tonne. 


Gross claims for losses, upon 
which no action has been 
18,962.31 
Net amount to unpaid losses.... .. 
Amount of unearned premiums on all 
outstanding risks. ........... . 


23,581.06 


45,127.43 


3,286.00 





Due for commissions and brokerage, 


salaries, rents, interest, bills etc..... 3,602.04 Tele Main 75 225 . 
Bee ——— det — Rt: Zelephor Main 750. 225 Dearbors Sir., Chicago. 9 
Total liabilities.. ...... 20020000 00.. ; 9, oo ep:  . e.-:.-..-.°0707oee es. ep oepe>oe>e>2 


INCOME. 
Premiums received during the year in 

cash.. 
Interest, rents and dividends” during 





92,215.11 





4 
Ei. 
| 








Sie ift ganz Anthracit und eignet fi) befonders für Oefen, Yurnaces 


Händler verforgt. 


So SCHENCK, Agt., 


Nachfolger des verſtorbenen Robt. Law. momifrmo 


>39 2 9-9 2 9-3 8 2 22-2 3 -D-B BD 


— — y 





| 
i 
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(Oficial Publication.) 















—— ——— — — ——— — 





halten hat. Dieſe Strafart des „Fe⸗ 
ſtungsgefängniſſes“, wie ſie an Offizie— 
ren vollſtreät wird, hat mit der ge— 
wöhnlichen Gefanguißſtrafe nichts ge— 
mein, iſt vielmehr der „Feſtungshaft“ 
ſehr äh nlich. Der Unterſchied zwiſchen 
beiden Strafen beſteht darin, daß bei 
den Feſtungsgefangenen die Thüre des 
Zimmecrs, welches ſich von denen der 
Feſtungshaft Verbüßenden nicht unte 

icheibet, ar :h am Taae verfäiloffen i J 
und nur in den Freiſtunden geöffnet 
wird, daß erner die Zahl der Freiſtun⸗ 
den eine gerii * in der Regel 3, an— 
ſtatt 5, iſt, und daß die Feftungsgel ans 


ni 
2 
1 
i 








genen die Yeftun ng nur in militärischer 
Begleitung verlafſen dürfen, während 











die Feſtung Sit ubenge fan genen” ie 
die in Feftungzhaft © Inlernirten offi⸗ 
ziell genannt werden, tagsüber hinter 
unverſchloſſenen Thüren ſitz sen und 
— ihres Urlaubs, der a1 
Verlaſſen Feſtung Mr en, um 
wacht ausgeben dürfen. ©ot 
eltungs! ſtubenge fangenen wi 
—— gene ı betöftigen ic 
felbit, ihre forrefpondenz iſt fü ei 





nuna ivird durch SO 
zen bejorgt, die zu biejem Kt —* von 


einem der garniſon irenden 
mmandirt wer 


u nierſchied 





* 
en Steafi rten kein allzu gro— 


t iſt 
ſcher 
ßer. 


bei beide en Sitafen 


ne hm ıliı Di 
ij) 





I Unan 


ängt weſen 5 


von ab, DD Der be mandani der Fe⸗ 
ſtung großere oder geringere Strenge 
bezw. Milde walten läßt. 











Lokalbericht. 





v8 
as 


bensgefährlich verletzt. 






























Wm. Schneider von ſeiner Frau durch fünf 
Schüſſe verwundet. 

Ein blutiges Familiendrama hat 
ſich geſtern zu früher Morgenſtunde i 
dem Hauſe Nr. 546 N. Clark 
abgeſpielt, indem der dort wohnhaſte, 
7 Sabre alte Geihhäftsreifende 
liam hneider im rla 
Streites von ſeiner Frau, Anna, 
ünf Revolvberſchüſſe lebensgefährlich 
perinunde — Der Verlehzte, wel⸗ 
cher von einer Kugel im Rücken und den 
ier andern am rechten Arın getroffen 
Di —* fand im Alexianer Ho en 

inahme, Frau Schneider 
miktelbar 1 Ihat ver 
in Der Larra ibee Str.: } 
eingefperrt. Auf alle an 
ot gen gab fie nur die ei 
day ihr Batte fie Jade mik 





len und nn je ſich — 
geſehen hätte, zum Revolber 

143234 4 > = J ma Earl 22 
W ie verltau lebte das Paar ſeit lan 


er Zeit in Unfrieden 


Der Mann ver 





3vor einiger 38 





— D——— 9.964.87 lie er jeine Familie, wes 
EEE EUER of {he F ARM- ns - : 
En NER — $ 102,179.98 ANNUAL STATEMENT ‘ El£S’ FIRE Bi 2 83 k Bi dis 6% r ‚halb feine Frau kürzlich gegen tun mes 
— —— — INSURANCE COMPANY of York. in the State ı Ma is on 2 en boäinilfine anne; rs 
Losses paid during the year........... s 70,762.53 | of Pennsylvania, ou theölst dayof December, 1897: gegenüber MeBiters Ihenter, — ösm * get Ver PETE NH 
Dividends paid during the year........ 7,821.99 | made to the Insurance Superintendent of Ihe State EEE | besenl erwirite. Asa m teten Sams— 
Commissions, salaries and rents paid of Ulinois, pursuant to Law; zweiter Stod. |, ee a ion —— 
— 24,071.41 No CarırtaL—Purely Mutual. 9 Sie die Antlage vo r riedensrichter 
Taxes paid during the year (including — JUnderwood z3urä Verha — ing kam 
* — : Under! r ndo in 
fees, etc., of Insur rance Departments)  2,837.97 | Yane of real estate owned by ihe com 24 4 Br —* F 
Total expenditures.... 2... 22200... $ 105,493,90 a en: ..$  46,300.00 | ſöhnten ſich Die beider n Gatten aus und 
MISCELLANEOUS. Loans on mortrazes,.... sasseansen. 18:10 9 | iehrten no — 0a NY — 
Total risks taken during the year in l.oans on collaterul sccuri ty. + | 2. —* Ra > = ırüd. Am näc 
————— —— $ 381,523.00 | Market value of bonds aı i stocks..... m jien Mo I Jen hö rten die Nachbarn den 
A : ä Cash on hand and in bı — 2 * Bart 00 
Total premiums received during the Interest and rents due and acerued.... Das einzige deutiche Haus diefer Art. ! bon fü nf Schuſſen und benach— 


sense sone sen nenn 


8 5088.16 
Total losses incurred duringtheyear m — 
in Illinois 18, 132. 


Total amount of risks outstanding.. .. 86, 702,591. m 














Commissions, salaries and rents paid 




















— 


Premiums in course of collection and 
EEE 


Total cash asset3..ccce need 
LIABILITIES, 
vosses, Ad- 


Die beite Gelegenheit in 


Anzägen und Aleberziehern 


52,829.78 
734, 009.42 


Herren u. 
Kuaben— 
Gross claims for 





















* ihis 14th 







































sten einen zufällig orbeigehenden 
urod. Der Letztere begab ſich in 


Schneider'ſche ol nung und ber= 














z DAY ; v5 ’ DD si x r rar ma 
ee nur, President, jJusted and unps id.. ...$ 7,965.87 BE vn men BUN IE # BUT TIFOM — -chneider, welche 
Subscribed and sworu to before me this ?sth day | 7058 «laims for lose s. upon fertig oder nach Dat, jowte Mhrei, noc) den NKebolver in der Hand hielt 
of January 1898, SANUEL JENNISON . which no action has been * — — 
nn taken.. 27,530.00 | Diamanten 2c., cbemo billig wie tut Üü "and yeinend Laum ihrer Sinne 
[sEAL Commissioner for Illinois. Losses resisted by the con- | er * * v : 
Be ae nr an Rt Be r —— — 3,850.00 fg anderen Pläpen für baaves Geld. d Ü 8geſtreckt daliegenden 
(Official Publication.) Net amount of unpaid losses...... .... $ 39,345.87 | ur einen Dollar die Woche. PB Kör per ihres Gatten 
ANNUAL STATEMEN of the INDIA- Amount of — d premiums on all 4 ie | anſtan rte 
NA MILLERS Ontstanding TIaks...n.. 02.000 0000000. 0,992.68 | ui)fpidutit. 
MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of ISSUE SAEIRIENENR MÄRE: DRRERDE. | Gin gemiffer Peter Heim aerieth ge= 
ndia hs, ia the State of Indiana, on the 3ist policies............ 017.92 Bus ER FRE SE ER 7 
day  Dessmber. 1897, made to the Insurance — commissions ‚and. brokerage, — | tern Nachmittag mit dem Haufirer 
Snperinteudent of the State of Illinois, pursuant salaries, vents, interest, biils, etc... 52,6] OYERn ae an A a a. 
“lo Law: N Parely Matusl BO RDIHEIOB u :402 0046005 ss 399, 169.08 Willam E piten bon Jr. 151 „sohn 
o CarPrtaL--Pure utua 5 5 Ha in + — 6 P 
. INCOME. e in einen Streit weil ber 
RABEN, Premiums received during the yearin Y | £ 
ER aa anne eeensenennne en ancıed 373,276.80 | Hi ed und 14. Straße 
..... ‚195. —— an 45 vis — ©: : 
Market value of bonds and stocka..... 26,992 39 ee a Am Guting 29.733.80 | 81 & 63 E. iM ad son Str . ® pelt hatte. Es kam 
ush on hand and in bank . .... ........ 10,410.43 RL EIERN ı BILRIRERMIERTRSN ER a Rn | 5 Br u ar 
Interest and rents dne und accrued.. 1184.04 Total income ...... nee $ 403,010.69 | zweiter Siod. den Beiden zu el: 
remiums in course of collection and . EXPENDITURES. 9 Af⸗enbises ae Deren Werlause Hei v 
EEE 104.14 | Tosses paid duri ng the year . ..8 214,417.63 | UbenbB offen bis 9 Hhr. oT, Di en 2 rau z ‘ 
Allother assets.. α -- 177. 18 Commissions laries and rent ‘8 paid 3* — und ſei n el n E zeg ner 
Amount of premium or depo- during the year... ein tieien Stich in's 3 X im) 
sit notes liable to assess- F Taxes paid during the \ einen tieſen Stich in's Geſicht und 
——— 8W24.660 703 fees, etc. of Insurance De »parimont). 9,397.07 | zwei ın Den Stüden beibrac ht e. Der 
EEE BBBBIN. > ==. 2000 00000. $ 73,1%.1 Amount of all other expenditures..... 29.080.10 | > . x — — 
J — ITIES, u Total expenditures ......... zu... $ 361,581.07 | fand Im County⸗ Ho N pital 
outstanding risks... eigen a $ 25,218.05 Datat — Mis — | aujnadıme, während jein Ung rei ſer in 
Sr ge Total risks taken during the yearin Anti nen mann s — 
Total liabilities...... -..2.. 00000... B 25,218.05 | Illinois aenenennnsonsnne ernennen anne .B 2,009,160.00 | Haft genommen wurde. 
INCOMR. — — 
Premiums received duriug the year in Total premiums received dnring the t sr 
nen ssässn.arpenn nes vr 77,146.50 DOSE TDAIDIR $ 27.90.21 | Bear rt 4 
Interest, rents and — during j — | zeaumter ahlen. 
the year 9548,03 | Total losses incurred during the year — 
re : * Di — in 1llir 26. 449. 42 mn — at * 
Total Income ..... 020200 200000 000. 3 79,094.53 Be: — — Der „Deutſche Landwehrverein von 
EXPENDITURES, Total amount of risks ie .855.704. 125.00 C Be Nr a. Sony } an 7 > 
Losses paid during the year. on ER W. H. MiLLen, Presitent Acago Hat UT erner 8 ſthi vu bges 
Faid duriug the year to ne mbers. 12,921.10 D. STRICKLER, Secretary. baltene; »r Die Fol- 
Subscribed and afiirmed to before — 












during the ——— 5,480.00 | day of January 18%.  GEoRez B. Kraner, w aenden Deamten 1 ermählt: Prufident, 
Taxee paid during the year (including [SEAL] Notary Public | & short GInFErn (astahın aewähl Vize 
Tees, etc., of Insurance Departments) 7 robert saffle (miedergemahli);, BV ige⸗ 
— of all other expenditures...... 3,627.38 — — — — Präſident, Karl Chreſten; Protoko olli⸗ 
Total expenditures................ 8 57,910.20 = - - BR = a ur 
MISCELLANEOUS. (OMeial Publication.) Freies Aus — a ender Gelretär, ©. Selten (miederge- 
— id — 8 59,125 00 ANNUAL STATEMENT : R ee “ Er | Köhne — kou vn Neatsfaggen aller | DAHLI); F inanz-Sekretär, Dtto Diel 8; 
— — Art prompt ausgeführt. Schonßmeiſter e 
Total premiums received during the FACTURERS’ MUTUAL INSURANCE COM- | 92 fa — Sir — 4 — Schaßmeite r, Karl Bellen; Verwal— 
vear in UNinois....................... —— * PANY of Van West, in the State of Ohio. on the | — ul allen . «na ; than nitgli ed auf drei Jahre: 
— 3ist day of December, 189%: made to the Insurance | ungsraths ———— — Ja 
——— — ———— RDNER DERONIORR | — —— | Anton Nießen; Sad menträger, 
J ——— — toL u “ 3 
— X x PAL > Ay Mutual. S was“ Nä ig £ % chiva Yon „1 
et amoant of risks outstanding.... 3,0 3.105.150.00 No Carıra Pure Iy Mutual | Vergnugu 10? Wegweiſer. — eli; RR r, 5 tafpar xem “ Am 
= E Be — Loans on mortgazes..... 8 8309.86 | x I eril ud, DEN D. St anuar 1899, fin= 
. 36 KERRY, DECHELATY. Market value of bonds on stock 55,500.00 | bet Durd Die Vereinsbeamte 
Subscribed and sworn , — — 18th | Cash on hand and in bank...... 28.100,34 | Bomwer:. — The Bun Eden. en Seren mie n und ı uns 
— —— ———— Juterest and rents due and accrued.. WS | MeBiders, ter Iheilnahme de en und Töch⸗ 
[sEaL.] N Er Net premiums in course of collection ı6 4 I umbi — —— ni 
— JJ 2200-0000 000000 4,073.58 | © — als | ter Der Mitglieder eins die Ein— 
(Omeial Publication.) een | Gr i führung der neugewählten Beamten 
a 1 ... un n e 4— 4 E — x - N ‘ 
ANNUAL STATEMEN a m Total cash assets..... b 97,008.08 | all. = De Ver t fei © regel⸗ 
— Ss I eg } Br 
— —— ne Gross claims for —— > no | maßigen 8* zerſamn Ü in > Shoe n⸗ 
NYo ston, in the State ofMassuchusetts Ban : 1.16 FREE — 2 
on the 31st day of December, 1897: made to the In- Lösscn resisied by the con. 10,081.16 | ur hofens Halle, an Wiilmaufee und fh: 
— of the State of Illinois, pany. i ——— 4,151.97 | — fand Avbe., ab 
F Net — — un ‚paid BOBBSB non »20050 14,213.13 | Die kürzlid ſtatta e Veamten— 
No Carırar—Purely Mutual. Amonnt of unearned premiums on all . mb, Fr en colich on Beamte 
ASSETS. outstandiug risks... ........ — 1,836.71 | wa) bes Tiroler- und Vorarlberger— 
Market value of bonds and stocke...... 8 294.550.00 Total liebilities Sn! = * = Be D rarlberge 
Se er RBUHBANN 25: 005004 Ran ‚640.84 | — ereins 6 Agendes — 
—— — IKcon. | Baubeoitle. | Dereins hat folgenbes Reſultat erge 
ic * Us... } ‘. nö eceive Ban, *— u | ille. Mans — 9 an ! 2 
ed > course of collection and 2471.58 —— 64,588.67 | vertempel:- Dahgarten. — Präſid dent, X Ma hy (mit je 
Be es unpnsEnn. innen * I. Insterest, rents and dividends duriug | —* —* 
nen or 9.88. 2 ee 3.139.11 | , Konzerte: 
able to assesment ...... 29,833.45 Ber Nordie urn 
nenn N ENT $ 61,727.73 | ee FR 
Total cash — 5 384,41408 | an | * Aa = 
6 — — ITIES. hich | Losses paid durinethe year.... .$ 42.596.432 | 9 F * a 
= u nd —— — 17.550.17 | Dividends paid during the yen Be 7 94; >4 | Se | I 
action has en 1a EN...... sus nee 7. Commissions, ies and — — paid | Ip 
Amount of unearned premiums on all aan | _ during the —— er | ı 2 iv l 
2 1 oizız | Taxes paid during the year (including | Graf Stolbergs Berurtpeitung. | Verwaltungscat smit Tr i 
Dee ss nghesh ae 5 en abe. of Inst es — ji 
Totel liabilities.......-.........0...3 181,175.69 | Amounı of all oth 1 i 02 r Ri: H al (n eugewẽ t . — Der? Berein hal 
INCONE. | Total expen — Ueber die Beſtrafung des Rittmei-beſchlo einen 8 — 
Premiums received during the year in | NISCRLLANEOUS, Be len tee 3 Ta r beſchloſſen, —J — eilraı ki bon 
Fan i — * 334,609.20 | Total risks taken during the year in ſters Stolbe g wird der „Breslauerdrei Monaten die Gi atrittsgebü or auf 
terest, rents and dividends during the NENNEN. 12,683 0 IQ aefchrieden: Die R t re ——— Soh, TE 
en. she _10,999.45 | . Rp . BR * eitung” gelchrieden: Die Nachrichten | die Hälfte Kerunte ‚rzufehe n, damit eis 
raue. Eee 1 Poll Begiese eek nie as in den Zeitungen über die Strafart, | nem jeden Iiroler und Worarlderger 
I ;8. | — I ı Stoiber. de en Ser- : Huf ac tat Jehofe — 
Losses paid during the year...........- 8 22,656.29 | Total losses incurred during the year in bie den Örafen Stolberg, der * Ser⸗die Gelegenheit gebote wird, ohne 
De ee ERDE a ; ° | geanten Scheinhardt erichlagen hat, zu= | aroße Auslagen den einzigen lands- 
r a 2 | ur a BR. —* h % 3: AnUuye - eb Be 
during the year...... .cceseeeeeeeeee 17,558.64 | Total amount of risks outstanding....83,141,767.00 | difitrt ilt, ı widerſprechen ſich mehrfach. mannſchaftlichen Verein dieſer Art in 


Taxes paid Bee the year (includihg 


fees, etc., of Iusurance Departments) 8,943.36 


Amount of all other expenditures...... __9,564.92 
Total expenditures....... »---.....- 3 230,403.60 
MISCELLANEOUS. 
Total rieks Aalen during — year in 
ss pssas ana sun no nens san $1,558,096.00 


ey remium received during the year 
— — —— Ben 14,216.49 

ins —— the year in 
Ullinois en 3 nee ____ 425.72 


Total amount of risks outstanding... — — 
=M.V.B. — President, 
Benxlauın TarT, Secretary. 


‚January. 1898 - rn mm se s St 


- Exkurfion nadj der alten Heimath 


H, V. OLxEr, 
F. W. 
Subscribed and sworn to before me this 20th day 


— —— Während es Anfangs hieß, Graf Stol— 
berg ſei zu 3 Jahren 4 Monaten „Ge— 
fängniß“ verurtheilt, heißt es nun nach 


| 

| 

| 

| 

I 

I 

| 

| einer anderen Meldung, daß nur auf 


Secretary. 


of January, 1898, 
[s£Ar) 


A. BALYEAT. 
"Notary Public 
u 





„Beltungsbaft” gegen ihn erfannt fei, 
und nad) einer dritten Zefung hat der 
Verurtheilte 3 Jahre 4 Monate „Fe: 
ftung“ erhalten. Wir vermuthen, da 
diefe Abweichungen baraus zu erklären 
find, daß Graf Stolberg die in fchmwe- 
Be Sallen bet SIFr:; en iiblicheStr: — 


Weihnuchls; Geſldſendungen 


durch die deutſche Reichspoſt. 













au ur nn 


Amerika beizutreten. 


— — ——— 


Heimfahrende Studenten 


in den Feiertags⸗Ferien können, durch Vor— 
zeigung richtiger Beglaubigungsichreiden, 
TidetS via ber Nigel late Dahn erhalten, 
zu ein: und ein X Drittel des Fahrpreijes für 
die Rındiahrt. Tidets werden verfauft aın 
Tage des Schuliciufies und am folgenden, 
giltig für die Rückfahrt bis zum, einſchließ⸗ 
lich dem Tage, wo di, — wieder eröffnet 
wird. „go Einzelbei illi 
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Die eugliſchen Theater. Verlangt: Frauen und Mädchen. Grundeigenthum und Häuſer. 
— — (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) | (Unzeigen unter c diefer Rubrit, 2 Cents das Wort) 
5 P owers. „Uly lies“ . ei neue — — Tabriten. Farmländereien. 
pereite bon Roland E. Phillips und erlangt: Eine gute Wafchiran für Handlaundey,. | , Barmen zu vertaufgen. Große und rIeine Farmen 
U. 9 Neidlinger, erlebt heute AbendeJ 220 Eivpourn Line. we i- Re eine Mbiehlungen: Ge au 4 dor 
tee erjtaufführung bor einen Ghicas — — en bi ee € ) Nähm —— — — Makler. BT 
Bm Fublitum ER MB heatra liſches Verlangt: Maſchinenmädchen und Handmädchen an —7— ae 
E teigniß, dein man mit umſo geſpann⸗ Shopeoten. 23 Wufbburne Ave. _____ J5051 Er. guter "elee- Boden, u ah "lichen, 
terem „Smtereffe enigegenfieht, als bie — — 
„Boſtonians“ die Operetten -Novität Berlanat: Weltere Berion für Kinder. 779 gg, j Elart Str., Ziumer 418. Todlm 
hier einführen werben. „Wlnffes“ foll | 1. cr; Meltere Berton Tue Anden TE u verfanfen: 55 Mder Harn 
eine höcyjt gelungene ITravejtie auf Die Verlangt: Startes Müpden für Küchenarbeit. 34 | Getreide, Stud allem jubel 
abenteuerlichen Jrrjahrten der griech um — | Roiden, 1012 Flether Str. 
ſchen Nationalhelden ſein, und eb enſo Mt jun ae I _ ‚Gbläesinsse 8 Win, aula) 
padend iwie das Libretto ist angeblich | «5 > Ubr. 451 __ |j fer, herrlicher, profi 
auc) die Diufi, der eine friſche Origi⸗86 öbulibe | or. X. 097 Abendpott, 
nalitat nachgerühmt wird. Daz u It - * =. 3u verfaufen oder 
die Operette äußerst glangpoll in Szene | Hanscrbe 223 War |} — 
geſetzt worden, die Beſetzung kann | : DE | Auguft Soerih, Maufton Wr nn 
| ioum eine beflere jein und jo vereinigt — 
| jich denn Alles, um den Befuchern einen 5 ee ro 
| — reichen Theaterabend mit Des | SI x | ee 
timmtheit in Ausficht ftellen zu tünz |, Sausarbei == — 
e — ie ne c z wird ge 29 a: J | Geld. 
| um NMittwoch bend owie Di ! W. 13. Sfr, I (Ungeigen unter dieier Ylubri!, 2 Gents da rt.) 
Samſtag Matineedorſtellung der⸗ - J ehe z 
90 n; c am Vonnerſtag, K | | auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. m. 
und tag Abend auf allc— | — 
nohmals „Robin ! Do | 
| iders. Dapid Hiaginz in | een — 
„At Piney Ridge“, einem hübſchen Le⸗ * —A 
bensbild aus den Bergen und Ihä ie 
Zenneſſees, bildet hier die Attrakt | _ | 3, 
für die laufende Woche. Sowohl das | — 
Stüd, wie auch der geſchätzt | 173 — 
hen beim hieſigen Theate rpu blikun | 
| ver vorigen Gaifon her noch in beiten | - En el 
| ngedenten, wie jchon der zahlreiche 5 | Ihr Geld bracht, 
Beſuch frei Eröffnur bor= | &. Larider, 
| ſtell kundet hat. Nächſte _ a a 
Bi „In Old Kentucky“ % = = —— oe > 
| Great norther 1. Roſtands | — iin wu — 
| „ebreno de Serarac“ wi |. { s 
a blicklich auf zwei | j. i ci jie 
| ber „Grand — c | ' ! berg ns = 
| „Öreat N lorthern Theat | 2 une — 
* | | geſichert d Vehand⸗ 
Richard) fi | er. 
IYG 7 ( | i 2 _ - — 
| her a | Diih Selms, 215 - — r voa pand, 
— 1— | r * x 
| werden | m ifa ! A Er 
| R Vermittlun 580 T —J J 
entſcheid N en, T = ' te — 
| verdie I ed 19 ’ - > Wy 
de 8 Sti wei in Great Wortbern | jet dchen fi 
| Thea r Pe igt Anerkennu Aus⸗A 9 5. ; 
| fattın F und Inſzenirung ſind über | Mande Snovim ut 
| 28 ch das Enſemble | — und ( r p y, 
pin t übrig. Vee | wen c ' = A a 
jel6jt bietet eine wahre Prachtleiſtung, ur, 2 : 2 n Weßeit 
| die bis in die Heiniten Details fein | früte G Snovlm — 
peatbettek un une — 
der auch allal ꝛendlich mohlverdienter | „ mens yes N 
Beifall nezofft wird. Wis auf Meiteres = 
verbleibt „Eyrano“ auf dem Spiel |, __. 
| plan. | X 
| ham! i- | | 
tät „Who i re Sn | 
Machmwerf ber t ee EEE — 
K —53 — Kelly und Mafo n, mit Eöftlie | Geſchaäftegelegenheitan. | 
chem Humor au feat und reich an | (Anzeigen wuter diejer Viubrit, 2 Cents das Wort.) | 
| Dadender t „Schlagern” — nach dem be | a Fu | 
fannten Rezept: „Du feliftt und mußt | * | 
= lachen”! Eine Anzahl von „Speziali |: | 
täten“ jind gefehieht in den Gana der | zuu . 
Handlung eingejlochten abo dem | - > 
| Bublitum wirklich ein aenubreicher | a m "um 
Sheaterabend ge hoten wird. r } h 
— — — — * 
Opfer von Straßenräubern? |? nn 
— verf Kleir 
In einem Gußchen weſtlich von Mil⸗ ut Or DEE 
waukee Ave., zwiſchen Paulina und | - x ii Gut 
Mord Str., wurde gejtern ver Ve. 135 | ®ii ill ! Bi 
D. —— Str. mohnhafte Kohn |! - u | 
s aref, aus einer tiefen Kopfivunde tüch frequentes | 
—— bei mwußtlos aufgefunden. Man Kate Hi — | 
drachte den Berletten nach dem Elifa Gent U 








beih-Hofpital, mo die _. einen 





ſchweren Schädelbruch fonitatirten und 
die Yinitcht ausfprachen, daß Die Wunde 
durch ein ſtumpfes Inſtrument verur 

ſacht worden iſt. Kaczmarek, bei dem 
keinerlei Werihſacher vorgefunden 
wurden, ſcheint das Opfer von Wege— 
ER geworden zu fein. Die Bolizei 
ver Ramfon Stı.:tenierinae he hei auch 
bereii3 3wei junge Burfchen unter dem 
Verdacht, den Ueberfall verübt zu ha— 
ben, in Haft genommen, hält jedoch de— 
ren Man ven noch aeheim. Der Patient 
hat bi5 jebt das Berußtfein noch nicht 





und Die Merzte befürch 


davon 


zurückerlangt, 
ten, daß er nicht mit dem! 
Omen dürfte. 
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Der fanat: Mänuer und K nabe n. 
(Anzeigen unter dieſer WRubrif, 1 Gent d Wort.) 
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Steitungen fuchen; Männer 
Rubrit 1 Gen nt dus 
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dicker 
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Abendpoſt. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
F Laden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Nähmädchen an Leder-Arbeit. 
Ebenſo Hädchen oder Kungen zum Kleben an Eandas 











Caſes Zimmer 616 Gentral Union Blod, Ede Par: 
tet und Madifon Str. R —— 
 Berlangt: Maſchinen⸗ und Handmädden an We: 


ften, erfahrene und melde zum Yernen. Dampf: 
traft. 18 Gllen Str. 


alas: erlangt: Gefabeene —— — — 
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an zus BE 5 - : — 


tel, garantirt alle & morzboiden und 











zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieier Mubrit, 2 Gent3 dad Wort.) 
mit oder olne Stall. 505 N. Gealtforsiia Soe, ſam 
y ; J 24640 304* ap ei 
Zu miethen und Board gern. 
(Anzeigen unter dieſer ibrit, 2 uts das art.) 
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Möbel, Sausgeräthe 2c. 
en unte J dDicjer Rubrik, 2 Ceni$ da3 Wort.) 





Auttion! Aultion! | 
fei ẽ d 5 7 Zimmer 
jirta 150 Yard: 
Eßzimmer und 
Bilder, Spiegel, 
has, Küchen-Ge— 
an die Meift: 

nit Dienitag, den 
. 3224 Forreit Ave, 2. Ylat. 








imo 
Gin folides eihenes Folding-Bett, 
ein Bücherſch ranf und ein Mefling- Kinderbett. — 837 
N. Clark Str., 3. lat. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Rufian Bile Cure, daS neue Hämorrhoiden: Mit: 
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ıtente 5 rat und beriverii Dert . 
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— * Se aan 7.4 1 
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ertheilt Frl. Dora Diueller, «4 l 
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onen 
— Oswal F hervorragen der Lehrer für 
Bioline, Mandoline, Piano, Hither und Guitarrr. 
Section 50 Cents. Inftrumente geliehen. 952 Wtils 
waukee Ave., nabe Afhland be. Wſepli 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Augufi Bütinex, 
utſcher 
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RER HERE... u.» Not a . — 
Rath unentgeltlich. 


10 Jahre Pratis in allen Gerichten. 


160 Wafhington GStr., 8 immer 809 und * 








ann a Ather. au 
t8fahen prompt bejorgt. — Suite 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung 3 


Dsgood Etr. 
Julius Goldzier, John 2. Mogerb, 


Malvdsier E Roger, 
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ein verrücer Kerl, meinetivegen, aber De: Der Grundeigenthyumsmarft. 
Das Herz haft Du auf dem rechten Flecke Site Tie folgenden Grundeigenthumns-Webertragungen 
und weißt immer, mas noth thut. IA en in der Höbe von KW) und Darüber wurden anıtlid 


= Fa: eingetragen: 

ö „Jawohl! Das geſchieht, ſo wahr 2 4, Str, 3 5. meitl. von Et, Yawrerce YUoe., 25% 
ich hier fige. Aber nimmt Du mir fo fi er ä tet? 
* —R Johanne en, * 

ein amerikaniſches Modebildchen, wie ſt Cheftnut Str 254 3. öftl. von Rufb Ste, 28% 74 
fie dubendiweis in den Mufterzeitungen | Wenn dies der Kal, ÜfE &8 wicht those | ger. Cowiei ah. v. Mid, au 

1* — u big: Verkältung zu v —A— 
jiehen, eins wie das andere, alles her⸗ richt, eine Ber — — ———— 
ausgeputzie Aeſſchen — hol' mich der 


American Truſt & Savings Bank an William H 
' 


läſſigen? Wiſſen Sie, daß dieſelbe in Wanfcher, 1300 
— ! Na, Du bili ja ein — 


Indleſide Abve., Nordiveftede 62, Sır., 49.78 + 121.79, 
— wirſt ja Deinem Ontel ſo was 


einem Huſten re Andrew Toolen an Nudolpb Rojentbal, 835,000. 
jultirt, der in unie- Das sjelbe Grundftüd, Nobu 89. Yudden an Wudreio 
nicht anthun. Profit! Es lede Ame- 
rika!“ 


a zoolen, 1. 

Al vem Nina häufig enz Mowen Ave, IR5 7. mördl. von den C. Bd. & © 

IF det mit 5 Gilenbabngeleifen, Maria 3. Siesler au William 
Das war der lebte Abend auf deut- 
ichem Soden und bilnet eine Der jchön= 


















Die Frau, 


> N welde Strumpfiearen, Hauben, Fäuſtlinge, Unter 
kleider und andere Sachen mit Fieifher’s ee 
IN Strickwolle ſtridt, kann leichter mebrund beiiere Arbeit | 


, 
| 
3 Nee ' \? liejern als die, Die mit irgend einem anderen Wols 
1% —J G lengarn arbeitet. 
AI Cie Tann fih unentgeltlich das vollitändigfte 
er und verläßlichite Handbuch über das 
Stricken -2220 Seiten, illuſtrirt — 
verſchaffen, wenn Sie drei Karten, 





Die Sufmertfamtelt der Träger von Bruch» 
ru ’ an er. bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 


EEE neuer auf Beſtel— 
lung gemachter, mit Yeder überzogener Bruchbänder...... zu feltenen Preiſen. 






T. Price, IM, 









Waller un. Züdoftedte Don ‚ Suunbe dt Ave., 50 


—2* F 34T 2 th 
Ar Auszehrung. | nic sur ans un 


fe t Hermann Fi an Nas Stünkel, *1560. 





| Brudbänder jeder $ Sorte fehr Bitig. | 
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welche man mit Fleiſher's Wollen⸗ ſten Erinner ungen meines Lebens. Wenn i Par Ina — F. nördl. von J— Sit 
— "ge Een c vo Pi 8 Wen nd p 9, m, U Zimmermann an Elizabeth Elauſen 
garn erhält, und 5 Cents für VKorto | m naßiten Zage Juchte ich den leichte Seit Mi s20r 
. ; 2 — — es e Montroſe Ave., 108 7%. weitl. von Fberin Ave., 0 
einſchickt an amerikaniſchen Direktor auf, der mich HORFHOLND — von En — 
\ ae — — er Athmungs⸗ ee u 
oyı t beg n ıtt tt 2 an Karl Epringbori x. 5 
h erjreut bearübte und mir mittheilte, cn Beihwerden ein | Wei re 
* 4 * — > ⸗ AN _ a. r e 21 sprlontac Ave I) 18, Deiii. Du Monticello Abe 
FLEISHER’S 41 daß Alles deiſammen ‚er; FO) om ſel⸗ ſtellen, ſaäumen Sie u — anderes — 8 
STED WORKS g jben Abende wirden wir mit dem Dame | Ih ja nicht, dieie anichei Gentral Bart Ave, 35 8. ne sg ee at 2 Ze 
A 1 ee ae - nicht, dieſe anſchei— ae ET a a J Die einfachen (je röße), Die doppelten (jede e 
WORS Ru | pie „Rhätia” nach Curhajen abgehen. Mh Tine ee | Ge PER U Ra Be Aka, | en A 65c — 81. 26 
PHILADELPHIA. J gi | „Ui d morgen,“ —— er lachend, thatſächlich * ine N le er 8.5 125, | Ein Brivarzinmer sum Anpaijen haben wir im vi Er — eingerichtet (erreich— 
— i „babt Nr fjammt und foiders die See= | SHbAMT yo un — bar durch Elevator) unden können da ſich ſelbſt nach Wunſch die Bruchbänder an— 
FH " nn il, dl ı \ VIYLAD SQ is a sitdoitl von Cheltenham tr \ Di), Mal del = .L ö \ s Mi l * w er 
— — — VA trankheit.“ geführli chen So! Wi Home | ; Evans an Arthur T. Evans pajjen oder aupalien lajien. Wir haben das größte — Bruchbänder der Weſtſeite. 
Mein Onkel hing mir beim Abſchiede | IE 
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Einst: jo leicht.“ teiten voligeftopft Hatte, fügt > mich derb | 18 ijt dies das einzige eutſchieden ſichere | el e — Arean Ay Y Bi NTISTS 
—X | Pc Den »ſgün eis „Saaq’ das nicht,“ eiferie die gemülh- | ad und entließ nich mil der Mahnung: | Seitswittet gegen Suiten, Grfätiuns | | Agende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Rn L en 073 ppeiß I N ” 1 Krı Junge! Von jetzt ab ſchreibſt Duge er | "| des tyo Elerks ausgeſtellt vllt 2 i8 Zähne vder feine 
: liche Frau. „DET ur ill ſpielt manch⸗ „Junge! Von jehtt ab ſchreibſt gen und Affeltionen der Lunge, A Hana gemad abiolut ſchmeratos 
er — J Mn : TERN > % a m > — Val Mary U. Neff, 2 — PR — e abſolut 
mal ſonderbar mit unſerem Leben.“ — mir jeden RNMionat einen anſtändigen welche Auszehrung verurſachen. | ! Ir m en gezowen hate ihr ch einem zuderläfs 
B.. .. a Deine Zeit in der Heimath war um | Brief, ſonſt tomme e ich Dir aui's Kol— 8 —* * BR. Mihland Ave, 50 | zen Genotte, Ida Fogelsinaun, 25, 19 ’ Gen Play ehen, wo es gemacht werden taun. 
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Tea⸗Schürzen f. Damen 
⸗ demacht aus weißem 
"Rawn, bejegt m. Spiten, 
Stiderei und Baud — 


aufwärts 25 5c 
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mportirte ‘ces Wools 
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mit Slanel! 

wit Pılz 

tbeil, Opetr 
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Fanch Foldina Pho— 
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Banking € Trust Cr, 


134 Washington Str., Chamber of Commerce Eidg. 


slide, zuverläflige und bewährte 


Deutiche Bant, 


übernimmt Kontos von Geichäftsleuten, 


verleiht Geld jomohl auf Grundeigenthum, 


als 


auch auf jonjtige Sicherheiten, zahlt Zinjen auf Depofiten und ijt ihren Kunden jo entgegen 


fommend, 
Einflang bringen läßt. 


wie es ji überhaupt mit den Prinzipien einer vorjichtig geleiteien Bant in 


Beamte: 


Zames DS. Gilbert, Präfident. 


Zoyn WB. Buehler, Dice-Präftdent und Kaffirer. 
GE. Herman Plauß, 2ter Dice-Präfident, 


®. Sauffer, Bilis-Kaffirer, 


Direktoren: 


John Buehler, 
James H. Gilbert, 
Fritz Goetz, 


Jeſſe Spalding, 
Martin B. Madden, 
Charles S. Petrie, 


C. Herman Plautz, 
George G. White. 
John W. Buehler. 





A. KELLINCHUSEN 


92 LA SALLE STR, 


Billige Fahrt nad) Europa! 


Paris......822,.79 
Bajel......627.19 
Straßburg. .S27.40 


and nad) auderen Pläßen entiprehen» niedrig 


mit den Dampfern der 


Holland: Amerifa Linie. 
Mad), wie vor billige lieberjahrtspreife nad | 


und von allen europätichen Hafenplägen. 


3mal wöchentli 
deutſche Reichspoſt. 


durch die 


Geldſendungen 
und ſonſtige Ur⸗ 
kunden in legee 


us en eingeholt. 


und fonftige Gelder eingezogen 
durch den erfahrenen — 


Notar Charles Beck. 


Konfultationen—münbli oder friftlih— frei, 


vet O2 La SALLE STR. 


mmja® | 


K.W. KEMPF, * 


F 84 La Salle Str. 


ei) sfarten 


zu Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


EEE Cihichaiten, 


e — baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
R fchuh ertheilt, wenn gewünscht, 


wendet Guch direft an 


let K.W. KEMPF. 


Lilte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


e⸗ Konfular: 


und Rehtsburcau. 


4 La Salle Strasse. 


Eonutags offen biß 12 Uhr. bio 
momife 


_ Binanzielles. 


GOMMERGIAL 


NATICNAL BAN 
OF CHICAGO, 


Südofi-Ehe Dearborn und — Str. 
Gegründet 1864, 


Ueberſchuß 51,000, 000. 


Allgemeines Bank - Gefchäft. 


Wechſel-, Kabel- und Poſt-Zahluu⸗ 
gen nach allen Städten Deutſch⸗ 
lands und Europas zu Tages— 


Kurſen. * 
Aus kunft in deutſcher Sprache gern ertheilt. 


auf — unter den |] 
gänfigken Wedinzungen jm verleihen |) 


" RUBENS. DUPUY & FISCHER, 4 


1220 —108 Ya Galle Str. Restoanmwälte. 


zu verleihen auf er 
ED: Aud zum Bauen. 
Beite Bedingungen. 


nu 
Allgemeines Bantgeihäft. — Sparbaul, 


Western State Bank 


®.:8.:Ede La Sale und Randolph Str. 
Erkie Sypotheten au — 
lima,.mımia* 


E. ©. Pauling, 


132 LASALLESTR. 
ı Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Sypothefen 
zu verlaufen. 


EMORTGAGES 


H.8.STONE&60. 
JENE ER 


| ichulen gepflegte bedenl 
itüre, 











ı gen den 'Bolenflub der Geift der 


| der 





| gung mit den Waffen. 


„Ubendpoft“, Chicago, Montag, den 19. Dezember 1898. 


(Original:Korrefpondens der „Abendpoft“.) 
Oeſterreichiſche Korreſpondenz. 


Werſpätet.) 


Wien, am 28. November '98. 
Der niederöjterr. Katholifentag. 


ver in der nächften Woche ftattfindende 
Katholitentag mird folgende Rejolu- 
tion annehmen: „Der nieberöfter. Ka⸗ 
tholitentag ertennt, ganz im Sinne bes 
heil. Vaters, Die Miederherftellung ei⸗ 
ner wirtůchen territorialen Souverä— 
nität für den Stellvertreter Chriſti 
hier auf Erden als unbedingt nothwen— 


dig an, damit dieſer die ihm von Gott 
geſtellten 


Aufgaben, von irdiſchen 
Machthabern unbehindert, erfüllen kön— 
ne. 

„Anbelangend die verſchiedenen Mit: 
telfchulen jpricht der zweite niederoiter. 
Katholitentag neuerdings Die Yorde- 
rung aus, daß in denfelben die Pflege 
religiöfen Sinnes und chriftlicher Cha: 
rafterbildung die entjprechende Sorg 
falt zugewendet werve. Insbeſondere 
muß deshalb gegen die in pen Mittels 
ich e Le k⸗ 
nach dem aus— 
Leſſings (Brief 


wie etwa das 
drücklichen Geſtändniſſe 


an Carl Leſſing dato Wolfenbüttel 18. 


April 1779), die Förderung des reli— 


giöſen Indifferentismus bezweckenden 


„Nathan der Weiſe“ auf das entſchie— 
denſte Verwahrung eingelegt werden, 
und empfiehlt den katholiſchen Eltern, 
ihre Söhne den kathol. Gymnaſien zu— 
zuführen.“ 

Auch dies ein Zeichen dafür, wie 
ſtark ſich ſchon die Klerikalen in Oeſter— 
reich fühlen und daran ändert nicht, 
daß einzelne deutjch-böhmifche Kleritas 
fe, an ihrer Spite der berüchtiate Pas 
ter Opiß, zu gleicher Zeit erklären, daß 
fie mannhaft für da3 Deutichthum ein 
treten würden, und daß jie das tief= 


- | Schädigende Zufammengehen der tathol. 
| Volkspartei 


mit den Aungtjwecher 
entichieden mißbilligen. 


Die Derhältnifje in Ungarn. 


Die Nationalpartei hat einen Adreß— 
entwurf eingebracht, welcher die jchiver- 
ten Antlagen gegen die derzeitige übe: 
tale Regierung enthält. Der — n 
teſte Satz in dieſem Aktenſtück, das da⸗ 
durch bemerkenswerth iſt, vah e e ic 
direkt an den Träger der strone werben, 
lautet: 

‚Wenn Euer Majejtät im Sinne Jh- 
res Eides die Verlegung auch bes aller— 
unbedeutenpditen Geſetzes nicht dulden 
wollen, können Sie die Angriffe auf 
die Sefammtverfaflung umfomweriger 
zugeben. Am AUllerwenigiten aber :on= 
nen Sie geltatten, daß treuloje Rath— 
geber, die ihnen vom König übertra= 
gene Macht als Anariffswaffe benü= 
ken und wenn jte ıhun, fich Demont!xa= 
tiv auf das Vertrauen Euer Majeität 
berufen.“ 

Die Anklage gegen dag Minifterium 


| aründet fich hauptſächlich auf dieWahl— 
fälſchungen, und auf die Korruption, 


für welche als klaſſiſcher Zeuge der Mi— 
niſterpräſident ſelbſt angeführt wird. 
Die Adreſſe führt aus, daß man der— 
artige Majeſtätsherrſchaft, die Tyran— 
nei der Partei, der ſchlimmſten Sorte 
des Abſolutismus, an die Stelle des 


Konſtitutionalismus trete und den öf— 
fentlichen Geiſt fälſche 
Auch die Unabhängigkeitspartei hat ei— 


und vergifte. 


nen Beſchlußantrag eingebracht, der 
ſich in ähnlicher Richtung bewegt, und 
der ſeine Anklage gegen die Regierung 
hauptſächlich darauf gründet, daß die 
Regierung es nicht verſtehe, die Unab— 
hängigkeit Ungarns zu bewahren und 
auszugeſtalten, da ſie die günſtige Ge— 
legenheit, das ſelbſtſtändige ungariſche 
Zollgebiet einzurichten, vorübergehen 
laſſe, zu der erregten Stimmung der 
Gemüther in Ungarn trägt jetzt auch 
der Beſchluß bei, daß die Kirchen Feſt— 
gottesdienſte am 2. Dezember als dem 
50jährigen Regierungsjubiläum des 
Kaiſers von Oeſterreich veranſtalten 
follen. Die Oppofition proteftirte of- 
fen im Parlamente gegen eine Tolche 
| Feier, al3 gegen eine neuerliche Verle- 
| Bung des ungar. Staatsrechtes; denn 
der König von Ungarn Franz Xofef T. 
eriltirt erft fett dem Nahre 1867. Sn 
| diefem Jahre nämlich erft wurde in 
Ungarn die Aodanfuna des Kaifers 
und Königs Ferdinand I., die fih in- 
mitten ber ungar. Revolution vollzogen 
hatte, imatrifuliert. E83 fam fo meit, 
daß die Studenten auf eine durchaus 
ungemöhnliche Weife am 2. Dezember 
zu demonftriren befchloffen. Sie er- 
flärten namentlich an diefem Tage be- 
monftrativ die Rollegien befuchen und 
dadurch deren Abhaltung erzwingen zu 
mollen. Um diefer heiteren und unge- 
möhnlichen Demonftration die Spibe 
abzubrechen, befchloffen die afademi- 
chen Senate die Hochfchulen bi? zum 
15. Dezember gefchlofjen zu halten. |n- 
de tft die Situation noch feinesmeaqs 
eine normale aeworden, und obmohl die 
SIndemnität (Budgetpropiforium) enb- 
lich zur Debatte geftellt it, ermartet 
man noch eine Reihe von Zmiichentäl- 
len, die möglicherweile die Krife noch 
afuter gejtalten fünnen. 


Eine parlamentarische Ehrenaffaire. 


Der polniihe Abgeordnete Graf 
Drieduschdi äußerte fich, dah der Geiit 
der jozialdemofratifchen Oppoſition ge— 
Bis- 
mard und Muraviemw fei, worauf ihm 
Abgeordnete Baſſynski zurief: 
„Das iſt eine unverſchämte Lüge“, die 


Folge war, daß zwei hochadelige Kar— 
tellträger 


von Daſſynski verlangten, 
daß er ſeine Aeußerung zurücknehme. 
Da aber dieſer entgegnete, daß für ihn 
kein Grund vorhanden ſei dieſe zurück— 
zunehmen, ſo lange Gram Drieduzyck 
die ſeinige aufrecht erhalte, forderten 
die beiden Herren ritterliche Austra— 
Der Abgord- 
nete Dafiynsti gab ihnen barauf bie 
fehr treffende Antwort: „Sagen Sie 
dem alten Herrn trafen, da ich ihn, 
den ich al3 einen guten Katholiken fen- 
ne, nicht zu einer jo jchweren Sünde 
und mich als einen guten Sozialdemo- 
fraten nicht zu einer folden Dummheit 
verleiten will.“ 


Damit war die Unterrebung und 
wohl has, die Ehrenaffaire zu Ende, 


— — — 


Die Rede⸗ und Leſehalle. 


der deutſchen Studenten in Prag feiert 
dieſer Tage ihr 50jähriges Jubiläum, 
dem Abordnungen deutfcher Studenten 
des In und Muglandes, Jomwie eine 
Anzahl deutfch-böhmijcher Abgeorbne- 
ter beimohnten. 

Als nach Schluß, des Kommerjes die 
reichsdeutſ chen Iheinehmer Das Lied 
„Deutfchland, Deutſchl land über Alles 
auf die Melodie der öſterr. Volkshymne 
intonirten, erklärte der anweſende Po— 
lizei⸗ Rommifar die ohnedies ſchon ge— 
ſchloſſene Verſammlung für aufgelöſt, 


und nur nach langem er gelang | 


es, die Polizei davon abzuhalten, die 

Räumung des Lofales vorzunehmen, 

Orden die Menge. 

Mien, 6. Dez. 
Der Ordenre gen iſt alſo niederge⸗ 
gangen und ba: 4000 Leute, männer- 
ftolz vor Hönigsihronen, über die trau 
rigen Zeiten beruhigt. 63 wird erzählt, 
daß der Kaifer „proprio molu“ 
weniger als 10.000 andere, die ihm 
borgejchlägen waren, von der Proflrip- 
tionslifte geftrichen hat. Nichtsbejtome: 
niger find noch Viele 
gerne vermifjen möchte. Namentlich it 
e8 durchaus ungehörig — man mag 


nicht | 


darauf, die man | 


font über Ordenzoerleidungen denten 


wie man will — dab 38 Reichsraths 
abaeordnete deforirt worden ind. 
Abgeordnete der beutfchen Opnofition, 
Dr. MarWenger, hat die eifernefirone, 
deren Verleihung an ihn bereits fund 
gemacht war, in einem 
veröffentlichten Schreiben an ven Wli- 

niſterpräſidenten zurückgewieſen, „da 


dieſe Auszeichnung auf Vorſchlag eines 


Miniſteriums verliehen wurde, gegen 
das er aus nationalen und politiſchen 
Gründen in entſchiedener Oppoſition 
ſtehe“. Unerhört 


in den Badeni-Tagen, Abrahamovicz, 
der ſeitdem er die Polizei in's Parla— 
ment geführt hat, zu den verachtetſten 
Subjekten Oeſterreichs gehört, durch 
die Verleihung der Geheimrathswürde 
demonſtrativ „ausgezeichnet“ wurde. 
Begreiflicher iſt es, daß dem bäuerli— 

ı Abgeoroneten Potoczel, der dem 
Ab cahamovics beim Hinausmwerfen ver 
oprofiitonellen Abgeordneten Haus: 
inechtsdienfte „leifiele, offenbar megen 
jüglicher Dienftleiftung das gol— 
dene V Verdienſ kreuz angehängt wurde, 
das ſonſt allerdings auch Portiers zu 
erhalten pflegen. Zueger hat an Stelle 
des erhofften Baronates nur einen 
u Drden befommen. 

Die JUumination war fehr glänzend 
und die Straßen dicht bejeßt, obmohl 
ſich der Kaiſer, um allen BIER 
zu entgehen, aus Wien auf’3 Land ge- 
flüchtet hatte. > wollte wieder ein- 
mai feinen Byzantiniemus in hellem 
Lichte erglänzen laffen, und auch libe- 
tale Bezirksporftände machten in 
Loyalität, indem fie auf die Bevölke— 
tung, Die, in ihren Heinbürgerlichen 
Kreifen MEER immer für eineHeb 
zu * iſt, die nöthtne Preſſion aus— 
übten. Die Hausherrn und die Haus— 
meiſter in jedem Hauſe waren die ge— 
ER Agitatoren, und manche, denen 
e3 nicht gerade 1 um's Herz war, illu- 
minirten, meil eben auch die Nachbarn 
iluminitten. 

Stilblütben. 


Was für fonderbare Stilhlüthen die 
überfpannte Loyalität treiben kann, 
bemeifen folgende Süße, die einem Yr- 
tifel des Hofrathes Zeisberg, —— 
Univerſitätsprofeſſors und jetzigen Di 
rektors der Hofbibliothek, zum Jubi— 
läum des Kaiſers von Oeſterreich ent— 
nommen ſind. „Es waren Wogen der— 
ſelben Liebe, die ein Jahr danach das 
Schiff umbrandeten, welches die hehre 
Lichtgeſtalt aus Baheri and in die myr— 
tenbekränzte Hauptſtadt ihres erhabe— 
nen Bräutigams trug, der To durch 
freie Herzenswahl das Jugendgl ück wie— 
der fand, das er einſte dem Wohle ſei— 
ner Völker opferte. „Geſenkten Haup— 
tes zog das Jahr 1866 an den Grä— 
bern von Clum und Königgrätz 
über, doch hob e 


vor 


es tröſtend ſeine Hand, 


indem es nach Süden wies, nach jenem | 


Cuſtozza, wo ſich ein kaiſerlicher Prinz 


zum zweitenmale den Lorbeer um ſeine 
fernen 
Liſſa | 
Striegsflotte | 


Stirne wand und nad der 
Adria, auf deren Wogen fich bei 
fiegesfreudig die junge 
— ſchaukelte.“ 
„Dieſes Sanirungswerk trat 
mentlich in der Eiſenbahnpolitik 
Tage, indem man, um dem ſeit 1873 
immer weiter um ſich greifenden Uebel 
der nothleidenden Bahnen von 


Wiederverſtaatlichung derſelben zurück 
kehrte, woraus ſich auch eine wohlthä— 
tige Einwirkung auf das Tarifweſen, 
namentlich durch die Einführung des 
Zonentarifes, ergab, während die auf 
Grund des Lokalbahngeſetzes von Pri— 
vaten ausgeführten Bahnen denSaum— 
BR des DVerfehres dienten.“ 
„Boll Verehrung blidt heute ganz 
Europa zu dem Patriarchen unter fei- 
nen YFürlten empor. ber mehr als 
Verehrung — einen Nibelungenihab 
von Liebe und Treue legen heute die 
Völker Defterreichs bealüdt dem Va- 
ter des Vaterlandes zu Fühen, deffen 
wahrhaft faiferliches, dem Golde aleich 
im Feuer aeläutertes Herz ung Alle 
mit gleicher Liebe umfaßt. e 


— Eine moderne Köchin. — Freun- 

din: „Du — * mit Deiner Gnädigen 
wieder einmal auf dem Kriegsfuße?“ 
— Köchin: „Nein, wir haben den sta- 
tus quo ante bellum bereitS mieder: 
hergejtellt.“ 
Kaſernenhofblüthe. — Wacht— 
meiſter (auf dem Säbel eines Soldaten 
einen Roſtfleck bemerkend)?: „Menſch, 
Sie begreifen wohl auch nicht, wie je— 
ner Dichter, was das heit're Blinken 
eines Säbels eigentlich ſoll?“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, - 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Unterschrift von 


aduszu gsweiſe 


iſt es geradezu, daß 
der Präſident des Abgeordnetenhauſes 


bDor= | 


nas | 
zu ı 


dem | 
Spitem der Privatbahnen zu jenem der | 


Der | 











© Echt nad) den Schildern mit dem großen Yıld. 


Unſinn oder 
— Sinn 


| Dede wird es ſein in den 


Widerwärtige W 
gedacht, was für glü Eich e 
ſinnigen und ſparſamen Wo 
Va ſind Stühle oder Couches, 
Porzellan-Schränke, 
Hall-Trees, L 


Dreſſers, Dreſſing-Tiſche, 


Tagen der Weihnachts 
as iſt 
nützliche Feiertags 
eihnachts-Ein 
Rugs 
Bücher-Schränke oder! 
Bilder oder Lampen, 
Dining-Tiſche, Biblnothet— 


das Vermuntigi Zu 
Kathi 


adufern zu 


das Sparſamſte? 
age vier große Möbelvä 
ab verindgeit. 
oder Schaufelitüble oder Schreib: Yulte, 
Munf-Gabtmets 
diem oder Gi 
Ttiiche, Barlor: Tii 


Teppiche, iſſonirs, Heiz 


eit? Etwas Gebenswerthes und? 
Habt Ihr ſchon einen Augenblick nad): 
den, wie die unſerigen, den ſcharf— 


Muſik Ständer oder Raſir-Ständer, 
öfen oder Kochöfen, 
iſche oder Ki üchen-Tiſche. 


Annehmbares, oder etwas 


Porzellan-Wagaren oder Beſtecke, 
Spiegel oder 
Bettſtellen oder 


Rehmt irgend einen von dieſen — oder nehmt alle — und nehmt Euch Zeit, dieſelben zu bezahlen.— 


It 


Das ıt der richtige Weg 
und Ihr macht Eure 
Läden Abends offen. 


7 und 


die richti ge 
Zahlunge i, 


hen! — Wir 
.— Reine Anfıı engung 


n Wejchenfe au — 
wie Ahr [457 winid 


it dad und 
Ihr lönnt Euch 3 


By fanı beifer gewürdigt werden. 


beite 


ſenden ſie irgenbwohin, 
für Eure 


jeit nehnten, für dajielbe zu bezahlen. 


wo Ihr ſie wünſcht, 
Börſe. Alle unſere vier 


Care.) N us für Weihnachten. 


unvergleichlichſte Weibnachtsgeident, 


Nichts 


28ir belegen Eunh auf Wunih irgend ein Zimmer in Eurem 


Heim oder Haus eniweder mit einem Carpet oder einem Mug zu 


41.00 per Wodıe. 


Spezial: —— air Dieren anren, nur für diefe Woche! 


Couches, überzogen in allerbeitem Bra 
Beleur..... 
Ausziehs ktiche, 
ver Fuß.. 
Defen 
daramirt............ 


Heiz: 


gedrehte Pro 
ei ‚None Velo urs 


nau wie der Cut. Wa ih 88.75, nur 


en nacht aus — vdern arkte 


Combinations 
„ichen oder 


8498 
28 


Kinder 
5 


FL 


— 
a 


Ada 


— 
Kg 


— 


au ed⸗ſawed“1 vr. — große 
a faney ge on inter Ru ten; tereb then 
ichnit 


1301-151 STATE E STREET. 


(Nahe 20. Etrage.) 


219-221 EAST NORTH AVE,. 


(Zwiicdhen Karrabee und Salited Str.) 


503-505 Lincoln Av. 3001-3015 State Str. 


BE” 


99 Clark En 


gegenüber dem Gourthouje. 


Schiffskarten 


mt allen Dampfſchiffs Linien. 


Weihnachls- Geldſendungen 


durch die deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten 


notariell und 
konſulariſch 


a Srbichaften 


regulirt; Vorichuß aut Verlangen. 


Deutſches KBonſular— 
und Nehtsbureen. 


99 Giark Str. 


Dificeitunden bis 9 Uhr Aber 
Eonttag3 von 9—1! Born 


‘ 4 n Sn 
Zu vet leihen en: Helder O0 
thin ımter a nnebn nbaren Bedrtgı 

— Square bu ness. Nur er 

Han Adolph Pike & Co., 31 

Sta ats zeitungs⸗Gebäude. Et 


BWenn Sie ein Anuregungs- oder Stärtungs— 
mittel, oder ein Heilmittel für die Echer 
braudien, — uno wer ihut das 

nicht? — jo nehmen Sie : 


Arend’s 
Phosnhatic 
Beef, Ircn anı Wine. 


Pints 706, Ouarts 81.25 


€ Steht hoch Über den viel angezeigten Quadjalber: 
Miſchungen. Es iſt die neueite ärztliche Wiſſenſchaft 
in der Nußſchale. 
gebniſſe. Sie können fih darauf verlaſſen 
rantiren dafür. Es verbeſſert den Appetit und die 
Verdauung, beſeitigt Unverdaulichkeit, ſtarkt Gedirn, 
Nerven und Muskeln und zaubert die Roſen wieder 
auf Ihre Wangen. Man hüte ſich vot Nachahmungen 
und glaube nicht den Marktſchreiern, wenn ſie be— 
haupten, fie hätten etwas eben ſo Gutes. Es gibt 
nichts eben ſo Gutes. Wenn es nicht in Ihrer Apo— 
theie vorräthig iſt, wird es ſich lohnen, Ihre Arz⸗ 
neien zu laufen in Tip,mifrmoll 


AREND’S DRUG STORE, 


Madison Str., Eoke Filth Ava, 


Gine Flajche bat bereits gute Er— | 
Wir gas | 


* u * unterſtützt mit ſchweren 
Sitz mit extra temperirten 
überzogen mit Seiden-Tapeſtry, weith 810, nur. 


Bücherſchrank und Schreib⸗Pult, 

Mahoaganhe... 

SroBer Harıhola Ehautehtuhl, wi ii werth 2 
(ein Bargatır), Zur... 5 


a 


Herren Arm gemacht von "ma 


Ztubl 


Roitib Kınıf 5 var Rüden it Pünstleriicd 


Ljoften;&pring> 
Shah: Springs und 


183 98 


Alle vier Lüden Abends offen. WE 
— — — 


— — — — 


ern." rn 


er vn 


Fir Rheumatismusſs, Gicht und Nenralgie. 
Schlägt nie ” hi. Uerzte versrdnen eo. 


Dr. Chas. Bague, 24:5 Jı ter Ocean P’dg., Chicago, 


50 b 
En J—— 


Keil & Hettich, 


Jumeliere, 
94 State Str, 
Nordweſt⸗Ecke Waſhington Str. 
Große Auswahl 


von paſſenden und geſchmackvollen 


Weihnachts⸗ 
Geſchenken. 


Zur Be quen l aeit t umierer aeehrten Runden bleibt 
unser ga! t bis Werhnadten jeden Abend 
bis 9 Uhr ‚oiien. —2 #53 


82.75 Kehſen. 52.75 


. 82.50 


Andiana NRub. cc nenne 0% 


3 mm | 


SUBtaNG SUND. 00000000 —E 82.70 | 
3.00 | 
3.50 | 


 RSTHOTSCHUS STERNEN naar ee 
KHoding oder BP. & D. Lump... 

| No. 2 harte Ghejtmut.... 

| Vo. 1 aroße Sheitnut oder Range... 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


| 3tumer 304 Schiller Building, 

2lilbw 108 E. Randolph Str., 

Ale Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
TELEPHONMAIN 818. 


34.30 


Central Wisconsin 


| 4ft unübertrefflih für Meierei- Betrieb, Viehzucht und 
allgemeine Landwicthihaft. 

47,000 Acer find scoch übrig iu diefer hübichen Gr» 
gend, zu jehr niedrigen Preijen und günftigen Bedin« 
gungen. Erfurjionen pers hier jeden Dienitag 
ab. Ungefähr 100 deut amilien haben fich in bie= 

RB ihre Ye tätten in den legten drei 
onaten ausgeſu I8 weiterer Einzelheiten wen⸗ 


de man ſich F, NENHAM. Gen’!. Fr 


ferne ‚Schiage' s Rheumatic Cure vet | 


5.25 | 


| | Weifnchsgedenfe 


Der befte Plag, mo 
man paliende Gejcenfe 
für Die bevorjtehenden 
Feiertage billig kaufen 
kann, iſt bei 


STRASS BURCER, 


No. 483 Lincoln Ave., 


; I in dem größten und befannteften Juwelier⸗Laden 


der Nordjeite non, mmf, Im 





— — 


8. H Smith «: co. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Deien und 
Saushaltuugss 
Gegenitände 


zu den billigiten Laar: Preiien auf Kredit. 
85 Anzahlung und $1 per Woche kaufen $50 
merth Waaren. Keine Sxtrafoften für Ass 
ftelung der Bapiere. mmfs.ınz16.bi2 


Ehrliche Leule gewänſchl! 


Num ſich die beliebteſte Attraction für den Familieutreis 
auzuſchaffen. Wir verkaufen 


Olympia und ſchweizer 


Spieldofen 


50 Gents die Wodhe. 
Wir übervortheilen Euch micht weil Ihr nicht Haar 
dezahlt; unfere PBreife find als bie niedrigsten 
befannt und bleiben genan dieiel ven. ob hr auf Abs 
zahlung oder gegen Baar fauft : von und gekaufte 
Spieldoie wird auf zwei Jahre q nar antirt. 

50 618. die Woche! 50 is. die Woche!! 


240 Wahbash Ave. 


be3 16, fr,mo,ni, IM 


Beriuht unfer 
= 


aller Art anf Abzahlıma. 





Grtraft von Malz und Sopfen, 


—* ottfried Brewing Co. 


4 
tan — ah en 





